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r. 604. 


Der im Borans zu zahlende 
Ehonnements „ Betrag iſt 


bl. 4.20, p. Quartal Rb. 2. 10, 
pro Woche 17 Kor. Mit Poſt⸗ 
derſendungz b. Ouarta R. 2.25. 
Jus Ausland pro Orertal 
Rb. 5. 4% Daielbft bei der Post 
5 Ml. 61 Pi. Preis der einzel ⸗ 
nen Nummer 5 Rop., mit der 
Sonntag Beilage JO Kov. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


10. Jahrgang. Sonnig, den (18 ) 31, 


Varieli Xelenenhof 


Nachmittags 1 Une 
und Abende 8 % Uhr, 


Montag, den 


Soußſag, den 81. Dezenb 
1. Januar 1912 


2 Vorstellungen. 


ZEREIE| 


e N Ene En N 32 1 Ze it un 9 


1 Wedaftion, Admiziſtratlon und Expedition, Petritauer-Straße Nr. 15 (fm eigenen Haufe.) 
Filiale dir Erpedition in Lodz, BVetrifaner"rahe 146, in der Buchhandlung 


bou N. Horn, Inbaßer: J. Winfopf 


Deiember 


Sonntag, den 31. Dezember 1911: Groſſe Küuſtler⸗Borſtellung. 


12 Ur Naias: „Grohe 
Sulveſter Feiler“ u. zw. 


Begrüßung des Neuen Jahres 191 
Große Vorſtellung 


Morgen⸗Ausgabe. 
Inſerate foſten: aul der 
J. Seite pro 4-ge paltene Non 
pareillzeſle oder deren Raum 
30 Kop. und auf der g⸗geſpal⸗ 
tenen Inſeralenſeite 9 Kop. 
für das Anstand 70 Pfennlg, 
reſp. 25 Pfennig. Neklamen: 
00 Kop. vro Petitzelle oder 
deren Raum. — Juſferati 
werden durch alle Annonten⸗ 
VBureaus des In. und Aus⸗ 

andes angeno mmer. 


Telephon Nr. 271. 


Telephon 2683. 


Abonnements⸗Exemplar. 


1911, 


Nach Schluß der Vorſtellung 
die amüfanten 


Kabarettabende 


Die Direktion. 


Anfang 8 ¼ uhr. 


Abſchied vom Alten Jahre und 


verbunden mlt 
Maskenball. 


mit neueu, ſenſattonellev Des 
buts. Antang 8¼½ Uhr abends. 


und Monlag, den 1. Dane 
(Taraowv Nynet, zwe 
ſchen der Eeateiniande 


REUS ABEVIGNE N 


See en! dene J. rosse Feiertegs-Vorskell ug n 


Nachmiwa s 8 Uhr un Abende 8 In Zur Nachmitagsvorſteunna bat jeder Kaner eins 
Bileis dag Recht ein Kind ſre enn und außerdem ertält jedes Kind zum Andenken ein 
Geſchenk voll ändig koſten l. ente Debüts des berüi n enaſtſchen Kap tüns 


DIERI DLARK mit MieſchElephanten. Zum Beſtande des Adend⸗ 


einen brill. dreſſterten programms gebört die rar 


ee de Mel Tams Hütte 


Diretior Herrn A, Devigné 
Arranaiert wurde dieſe Pantomime 


ufgelührte, Pantomime 
An dleſer Panſom ine beieitigen fazer 150 Berfouen und 2 Muftforcheſter. 

Herrliche Lichteſſene! Näheres in den Afihen urd Programmen 
E 


vom Balle ſtweiſter Ham Anno. 
Slowarzyszenli Wzamnej Pomocy PracowniköyHandl. m. Lodzi, Dluga 45 
W Niedzielg.d. J. dnia 1911 , w Sali Koncertowej Vogla, Dzielna 13, odbedzie sig 


WIELU SAL MASKOWY 


na zasilenie fundus uss wdöw i sierot. oraz Kasy chorych przy Stowarzyszenia 
Biletv do nabvel& w Helarji Stowarzyszenia, Diuga 45, od 12:2 f od 41,-6 wiecz., 
W dzien zas zabawy Wau Stowarzyszyszenia od 10 tano do 6 wieczj i od godzi- 
ny 9ej W Kasie pr Sein na sale, ! 16819 


= 
ee 
Panla obowigex\/w maskach — Panowie w strojach balowych, 5 


N olossam“ Fam’lien-Varield und Cabaret 
„ | 


je mit ab wechslungsrel⸗ 
= Zachodnia-Stras Nr. 53 


in 60 Men und 
10 B. mern. mit 
elner Apotbeoſe 


Fr 


Täglich Vorstellungen tt so mensiennerer 


und Feiertags ven 5 Ubr Nachmittags Borte uz. (13188 


m Alt.-Ges, ) Warschauer Styl-Möbel-Fabrik 


aba b 


FILIALE: Lodz, ene Promenadenstr. N 27, (Haus Schweikert). 


1 
2 
— 
u 
. 
1. | 
EZB ERBEN 


Por maränle Ausstilig von Möbeln In verschiedenen Stylen und Ausführungen 
von ‚den eseheidensten bis zoEden elegantesten. 


‚M.KAMIENIECKT ! 8 


Preise! 


Supi ge v. sikisnirnmcnten u. Ken 
C. BIC HST EINER 
JUL BLUTHNER, 
G. . OUIND T, ALBERT FAHR etc. 
Verkauf nagarBaar- und alenzaplung. Yernletung, Tausen- Gut 
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Fabrik und Repientation In- und ausländischer Flügel- und Planofabriken 
besten der Welt be · 

SCHIEIMAYER, WESTERMA VER 
eingerichtete Werkstatt, 


Gellauſtalt fur Hat. u Heſchlechtskrankhelten, Röntgen ⸗ u. Lichthellinſtitut 
„ Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Mnlezauska « Straße Nr. 36, heben dem Palas Kurlter) Telefon Nr. 1481 


Helnapme Le Frater dle Mi erw end ggrwefeea Krons- u- nu 
FE an tom. e er Ballenten ı Munintintlon 60 Red, 

* grab , Ki “ 1 2 1 8 
er er ee eee 1% Mie Blu tunterſnchteg 


* 
3: Küplihtbäber. a d Kim 


Cura 
' 
neee ae: 2-10 Mr fehl, 7 


Syphilis. leren 
> LICH 
Drecelle, Eupfang ncibiehlettanter Frauen 25. 


NAU = Alala 
Run un) Bac mu . — % Ae nnn. — * 5: 


Tehranſtalt des Deutſchen 
Gymnafia- und Bealſchulvereins zu Todz 
„Rozwadowskaſtraße Nr. 7. 


Anmeldungen werden in der Kanzlei des Gymnaſtums vom 8. bis zum 
15. Januar zwiſchen 11 und 1 Uhr entgegengenommen. 

Aufnahmeprüfung am 16. Januar, um 9 Uhr. 

Beginn des Unterrichts am 17. Jannar, um 8 Uhr, 


17049 


Die Warſchauer Filſale für's Königreich 


Der Direktor. 


„Jukoar“ 


Polen der Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
bringt zur . dei Rod z Zielona 1 Straße Nr. 9 854 742 


ſelbige mit dem 1. 
unter Lellung de; Herru 


PRILIPP MARGULIES 


| 
| eröffnet. — Demzufolge Bitten wir Einzahlungen für Oubeusverſicherungen ſowle in allen anderen Angelegenheiten id 
g an ee Bureau zu weu⸗ S enten del guten Bedingungen e 


den. — Daſelbſt werden zuver ahſige 
wer.“ \ * 
ELIXIR 
N 


7 > SER 2 
Fi tENO CRE NME, PULVER 


DES be N.CYBULSKI, PROF.DER JAGIELLONER * 
> ÜBERALL ZU HABEN UNIVERSITAT ___. 
| Restaurant 


| Hotel Mannteuffel 


m-Mufgang 8 U. 18 M.] Mend-Aufg. 19 1.81 U.. 
um, 
| empfiehlt: jeden Donnerstag und Sonntag vorzügliche 


mellnterg. 4, 07 „ Mond-Uuig. 1 
5 
Flaki. 


Gedenk- und denkwürdige Tage. ’ 
I. PETRYKOWSKI, | 


AHN" 


1919 Uebernahme der „Caruegle-Stiſtang für Beben 
zeiten” durch La ler Wllbeln. 1504 Stuemſint an der 
deniſchen ORfertähte. 1898 'etng Frlebzich Cteintlan 
von Sachſen, Sehn Könles Fel, Uuguſt vou Sachſen. 
faz + Leon Gambelta. Frautzfſcher Staatsmann, 
1877 @urfo beftegt die Türen bel Taſchkin und Arab⸗ 
Tonaf.. 1870 Sieg der 19. Plolſten Aber Ehann dei 
Vendome. 1850 Stiltuag des Tal. ſachf Atbre ta- Ordens 
durch Konig Frſedrich August ll. 1747 ® @öttteieh 
Auen Otraer in Moelmerkwende. Deaiſcher Dichter 
1617 » Varteleme Murills zu Seile, Ber. ſpanlſcher 


Maler 
m 
Die heutige Nummer ıumfered Blattes 
enthält außer der Sonntags » Bellage 
12 Zelten. 


2153 


„Urania⸗Theater“ 


1 dd, Getrikauer. uud Genteinlana-Etrabe 

Tlelich grandioie Famlilen-Vartete-Worſtellungen. 
Am 1. und 18. jeden Monats neue A rtiſten und neue 
Bilder. — Gegenwärtiges Beyramm im Inſera tentetl 


SIADRIN. . Das Juhr 1911. 
L. Stix. 4, Das Jahr 1911 iſt — und das gilt für die 


innere wie für die Aufiere Politik — ein an 
Konflikten und Kämpfen reiches, allzu reiches ge⸗ 
KR. TE ne inte 05 191 su Gebiete der inneren Politik 
I bat dich In Lodz niebernelaffen als „ ſtanden n Deulſchland ſeit dem Zerfall des 
I rde Andante Goldkronem, Brücken |; yon Bllowölocke und der Bildung l 
I (ünftiche Zädne ohne Gaumen), Gofd- und Por: 1 4 

zellen-Plomben. Regulierung ſchlef gewachſener dativ-Meritalen Koalition die Parlelen in unver⸗ 
Hähne c. Spr echſt uu den: von 10—1 u. von d—8 andert ſchroffer Kampfſtellung gegenfiber, und 
libr, an Sonn- und Feiertagen von 10—12 Uhr vorm. die Nachwahlen dieſes Jahres warfen bereits 
— ihre Schalten voraus auf bie Entſcheldung, welche 
Vereideier Rechtsanwalt bie Wahlen vom 12. Januar bringen 


Ehem. Aſſiſteut des zahnärztl. Inſti⸗ 
I tuts d. ofzahnarztes Engel in Berlin 


werden. Trotzdem gelaug es dem Reichsta 
A. Wozdecki, noch mit Hilfe der Herbſtlagung, werigftene 


einen großen Tell feines Programme unter Dach 
und Fach zu bringen, wobei die Reichssverſiche⸗ 
rungsorduung, die Angeſtelltenverſicherung und 
die Verſaſſung für El ſaß Lothringen 
an erſter Stelle ſtehen. Die letztere brachte in 
den im Reichslaud entbraunten Kämpfen eine 
erfreuliche Wendung zum Beſſern, während der 
erneute Verſuch einer mecklenburg i⸗ 
ſchen Verfaſſungsreſorm abermals 
an dem Widerſtand der peivilegierten Rilter 
ſcheiterte. Die polikiſche Lage im größten 
deuiſchen Bundesſtaat Preußen wurde ges 
kennzeichnet durch die Kampfſtellung des Zeiss 
trums gegen das mit knapper Mehrheit auge⸗ 
nommene Feuerbeſtaltungsgeſetz und durch die 
kouſervativ- klerikale Oppoſilton gegen das Fort⸗ 
bildungsſchulgeſetz, die zu einem urplätlichen 


Warschan, Wielka- Strasse M 2. 16126 
Erbschafts- u. Ehescheidungs-Angelegenheiten. 


| Fhofographie Artistigue 
8. FRANK, Petrikauerstr. 71. 
Ateller für moderne Bildatsphotographie. 


1 Dp. Kabinett 15 Rbl. 1 Di. Bill 8 Mol. 
37, Dh. Kadmett 8 Mb ½ Dü. Biflt o 96 


Patente 


auf Erfindungen, Handels- und Fabriks- 
Marken, Musterschutz 
D. Dresel. 


Ku 


es 


— — Mater 
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Rechtsanwalt am Consistorlal - Gerichte 


aun des Lauotags führte, der am 14. Jar 
ans wieder zulanmenireich wien, ahne b 
blüher irgend elden non einer Wie pereinb rig 
Waßltelor vertan, „Zul 

er. der Megler ung 

geheilt ift es aud ⸗ 

ich m Ba an. 14. Ru- 
Ueber bie zedag dich 


* 


wonhia, deu MID.) 81, eigene 1011. 


ig anz, 
Inland. Haschenfüllung ! 
Zollersparnis 2 Hb.] 


in dem zwei größten deutſchen Bundesſtaalen for 
eben ein Doppelwahllampf abſyielt. 

Roch unfreundlicher und unfrſeblicher aber 
gestaltete ſich für Deulſchland die Weltpoliit des 
Jahres 1911. Erſt nach tröglich haben wir er ⸗ 
fahren, daß Deulſchland im Sommer dleſes 
Jahres fait unmlitelbar vor dem Ausbruch eines 
Krleges ſtand, hervorgerufen durch den Ma ⸗ 
zoltokonftätt, der darch die am 1. Jult 
erfolgte Eutſenbung des „Panthet“ nach Agahlr 
nicht eiwa herbelgeführt, ſoudern nur offenbar 
wurbe. Lieben boch bie Offenherzigkeiten der 
englifchen Politiker, vor allem Lloyd Geyrges 
Ariegdrut und die Andistretlonen des Molſchal⸗ 
ters Gartwright, erkennen, daß bie Süden der 
Maerolfointeigue im „Foteign Office“ zuſammen⸗ 
Heien, und es wat getolß nicht das Verdleuſt 
bes Kabinelis von Si. James, wenn Deulſchlaub 
und Frantteich zam Schluß dem fetten Prozeß einen 
mägeren (für Deutſchland beſonders mageren 1) 
Vergleich vorzogen und ſich in ben am 4. Nor 
vember untetzelchurten Marotte Kongo 
Ab ke mme n einigten, welches nach der Ger 
nehmigung bes ftanzziiſchen Senalz bedarf, wäß 
rend ber deulſche Neſchstag dabti weder mitzu · 
ralen, noch mitzutalen halte. 


Wobrend ber aus Anlaß der Maroftofrage, 
über welche frelllch bie Auselnanderſetzung zwi⸗ 
ſchen Frankrelch und Span ken noch 
foeldanert, befürchtete Krieg erſpart blieb, wurde, 
auf daß wir geplagten Eurocler uicht übermütig 
werben, dle Krlegsfurie In Norbafrilg entfeſſelt. 
Jlalten, tas im Mürz das Jußilcum feiner 
nalſonalen Efulgung gefelert batte, ſuchte hiefem 
Beftfahr eine deſondere Wehe zu geben burch 
eine Mehrung bes Reichs, aber nicht in kultzu⸗ 
rellen Gllern. Und zu biefem Zweck brachen 
bie tal teulſchen Staatsmänner Ende Sept ember 
den Tripolisſtreit mitder Pforte 
vom ann, um auf die ſem eimas unge wöhn · 
lichen Wege und auf Koſten der Türkei den 
Wechſel einzulbſen, ben ihnen bie Fran zoſen und 
Engländer ausgeſtellt batten. Der Keſegserklk⸗ 
rung am 89, September ſolgle bereit? am 5. 
November die „Einverleibnng“ von Trſpolls, 
welche freilich, da der Selen mit wechſelndem 
Glück ſortbauert, nur anf dem Papier ſtehl. Er ⸗ 
ſceuliche rwelſe haben ſich bisher wenigſtens bie Bes 
fürchtungen nicht erfüllt, daß ſich aus dieſem Waffen ⸗ 
gang, der bie Türkel in elner recht zerfahrenen Sſlua· 
kon entriſſt, weitere geistliche Berwickel ungen 
ergeben könnten. 

Immerhin zelgen ſich bie Einwirkungen bes 
kialieniſch⸗Aürkiſchen Krieges auf ble Weltpolliik 
ſchon etzt elumal in der ſtärkeren Gärung auf 
dem Balkan und des weiteren in einem gewiſſen 
Dreſbundkriſeln, um nicht zu ſagen, Dreibund⸗ 
Teife, eine Erſchelnung, die bei Gelegenheit des 
Milckritts des bſterreſchiſchen General ſtab scheſs 
Fehrn. v. Hötzendorf, der durch den Feldmar⸗ 
ſchalleutnaut Schenna erſetzt wurde, offenkundig 
geworden iſt. Im übeigen hatte Oe ſterre lch 
in bleſem Jahrs zwel Kablnettwechſel zu ver⸗ 
zeichnen, In Juul machle Fehr. v. Blenerth 
bem Irhrn. v. Gautſch und im November bleſer 
dem Grafen Stürg th Plaz. Die gleiche 
Duplizität der Ereigniſſe ergab ſich in grand 
reich, dag Gaillaug euch fetzt keln 
lelchtes Leben hat, 

In Ruß land ſetz eine meuch elmdrbe⸗ 
rische Olultat am 14. September der Tatiglelt 
des Miulfterpräfibenten Stolypin ein Biel Sein 


Kachlolger Roten e,. IM mil Belle 8. 
müßt, die früchte der Berhaubtanng nm Deutlich 
land einandeimien und Nerf enter bie 
ruſſiſche Bolmäßligleit zu bringen, wobef er von 
dem Kabtue lt Asguith, welches den 
Rampf um die BWeto bill am 10. Auguſt 
mit einem Siege über das Oberhaus beendete, 
eine vielleicht nicht ſehr wohlwollende Duldung 
erfuhr. Während die Aufteilung Marokkos und 
Verſſens ihtem Ende entgegeneilt, find die Dinge 
in China, wo man die Revolution bisher 
vergeblich durch die Konſtitution zu bekämpfen ver⸗ 
ſucht hat, noch in vollem Fluß. und dle Einwirkung 
biefee Umwälzungen, bei denen hinter den Ru ; 
liſſen die ameritaniſchen, ruſſiſchen, engliſchen 
und ſapanlſchen Drahlzieher tätig find, auf bie 
Weltpoluit läßt ſich fürs erſte noch gar nicht 
ermeſſen. Ig. 


g. 


Mylueſtergedanken. 


Bou Samuel Loeb ſack. 


Des Jahres lezte Stunde iſt dahin. Durch 
feuchter ute ſaufles Säufen zieht 
Sehnen ſich .. ein Teifes, banges Hoffen. Der 
lezte Schrſtt des allen Jahres iſt getan. Untere 
Phhyftſchen und pfychiſchen Stärken degiunen ſich 
au einem neuen Rampf, zu einem neuen Pingen 
ohne abſehbares Ende zu verehrten. Eine Jahoez« 


weube würdig zu durchleben, erfordert die Auf- 


Vieluug uulerer geiftigen Sechfte, 

Der Wetten Leben ilt ein ewig Einerlei. 
Menichen kommen und gehen, Gelſtes größen und 
Helden erſcheinen gleich leuchtenden Sternen auf 
dem Kampfplaze des Lebens und ſchwiuden 
wleber. Beltler und Reiche, Jung und Alt 
loſten mit durſtigem Zug ben bitteren Weln 
unſeres Seins und — find nicht mehr. Eine m 
eigenarllgen Slürkezentrum gleich wälzt die 
Meuſchenmenge ſich durch die Gegenwart. Vieles 
neichieht iu Ihe ohlle beachtet zu werden. Manches 
Genie entwickelt ſich im Stillen und ſchwingt 
ſich zu einer ſelbſt nie geahulen Höhe hinauf, 
ein auderes wird gehöhnt und verſpollet — 
ſelnes aufrichtigen, treuen Strebens wegen. Und 
wenn dann der Tod des Verachtelen Haud ger 
faßt und ihn ins Grab geführt, wenn alles 
Leben um ihn her geſchwunden, daun ſchleicht 
manch früherer Feind ſich an den feifchen 
Srabeshügel und welnt dem einft Gehaßlen 
Tränen der Reue nach.. „die Stunde kommt, 
die Stunde kommt, wann du an Gräbern ſtehſt 
und klagt.“ Er iſt nichr mehr, ute wieder kehrt 
fein Leib in unſre Mitte und mir das Andenken 
bleibt. Wir haſſen ce, well es uns treunt und 
lieben es, weil es uns einige, 


„Daun beginnen au unſerem geiſtigen Auge 
Bilder des elnſtmals Geweſenen borüberzuzichen, 
Bilder der ungetrübten, heiligen Freude und 
Bilder der bangen Schmerzen und des Sehneus. 
Wie haben gelebt und genoffen und uns an dem 
Leben ber Gegenwart erfreut. Wo find. nun 
ihre Stunden, wo ihre Augenblicke, in denen 
manchem Bitter un fein Daſein Kampfenden ſich 
bie Wollen des Lebens gelichtet, wann der 
Seelenfonne warmer Strahl das gebrllckle Ge · 
mit aufgemuntert und zum neuen Leben ange 
ſpornt hal? Ste find in das ewige Nichts ze 
tldgefallen, von dannen es kelne Mücktehr gibt. 
Es bleibt uns nur noch bie Erlunerung, dle 
Helſerin in Stunden des Müdeſeins und des 
Harxeus. 

Au einem irüßen, nebligen Herbſttage war 
&, da bewegle eln Leichen zug ſich durch die 
Straßen der Stadt, dem Frledhoſe zu. Der 
Toleuengel hate Einzug in einem kranken Heim 
gehalten und ſich ein Opfer für das unbekannte 
Jeuſeits erwähll. Gleichſam, als fordere die 
Allgerechtigtelt Süpne für der Menſchen Schuld. 
Am Grabe ſtanden die Angehörigen und Meinten, 


Durch dle alten, ehrwürdigen Frledhofs bäume | 1919 eniſcheiden. 


Reus Loss Rettung. 


ein wehes 


| 


2 


Mr. 604. 
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welte der Gesund ingtie und aririmnts 1 Bande, in Ne e Im ee Bare eine Fr 


voll. Ale der Sarg Binmmireiant, schloß dem 
teawelten Bananen im, N wunde ab voelſſeu ed 
Schluchſen ſich an. Noch einmal! Moch ein 
all!" Die Erdſchollen follerten dumpf auf 
dem Sargdeckel, das Grab wurde geſchloſſen und 
im Herzen der Trauternden dlieb nur eines; 
die Erinnerung. Sie ist's, dle uns am Grabes 
rand von dieſer Welten Zeit nicht ſcheiden laſſen 
will. Sie ſchleicht ſich in uns, ehe wir es 
merken, und fie allein gewinnt unſer Inn erſtes, 
belämpft und hefiegt es, wie fehnen ans.. So 
iſt der Friedhof unſeres Lebens Ende. 

Noch iſts lang nicht her, da ſtanden zwei 
Menſchen am Trauallar Gotteshaus, Vom 
Chor herab brauſte ein frommer Feſtchoral, wine 
ſromme Meuſchenmenge hörten geneigten Hauptes 
den Worten des Redner zu und die, die ſich 
liebten, enjeten nieder, den Segen des Geiſtlichen 
zu empfangen. Ihre Herzen hatten ſich dereinſt 
gefunden und nach Vereinigung geſehut. Nun 
ſchloßen fie den heiligſten Bund des Lebens und 
blickten mit froher Hoffnung iu die dunkle Zu ⸗ 
kunft. So viel Gewiſſes unſer Ende uns darüder 
beut, was wir erfahren, fo viel muficheres, 
bauges Hoffen bereitet nas ein neuer Lebensſchritt. 
Was wird die Zeit nus beingen ? 

Das alte Jahr iſt hin, es hat uns Bhſes 
nud Gutes gebracht. Nun iſt es Neufahr und 
um deu Lebenskram eines Jeden winden ſich 
Blumen der bitlenden Hoffnung, des hoſfenden 
Glaubens und einer wiülnſchet dem audern: 


„Glück auf zum neuen Jahr!“ 


ein 


Chronik u. Lokales. 


Silveſter. 


Komm, vergiß einmal all die Geſchichlen! 
lomm und begrab einmal all den Kram! 
es ſind ja doch nur Lumpereien, 
die einem nur das Herz zerquülen, 
die einen nur mürbe machen und lahm! 


Die Meuſchen find fo, ich weiß es wohl: 


ftatl fröglich und guter Diuge zu ſein, 


vernörgeln fie ſich die ſchönſten Stunden 

mit kindiſch törichten Hetzerelen. 

Sie möchten es ſelbſt nicht, wenn man frägt, 
fie ſehnen ſich harmloſer ſein zu dürfen, 

fie neunen es Unrecht, Schande, Hohn 

und möchten heraus als all dem Gezäute, 
und kommen doch nicht los davon 

und wenn man fo zuſteht, wie fie allmählich 
mulloſer werden, irllder und trüber 
Mein Gott, man köunte weinen barſtber., 


Lebt mit mehr Freude, ach, ich möcht's 

groß wie die Soune an den Himmel ſchreiben, 
daß es wie Feuer in die Herzen loht . 
lebt mit mehr Freude und ohne die Not 
und ohne den Haß und ohne den Neid, 
an den ihr das halbe Leben verpaßt .; 
machl's Euch zu Luſt und nicht zu Laſt! 

lebt mit mehr Freude, 

lebl mit mehr Raſt ! 

Cäſar Flalſchten. 


An der Schwelle des Neuen Jahres. 


Aus dem Dunkel der Zukunft zieht ein 
neues Jahr herauf, deſſen Schwelle wir nun in 
wenigen Stunden überſchreiten. Neue Aufgaben 
wird es uns ſtellen, gar manche Dinge, die zus 
Eniſcheidung drängen, ſollen ſich vielleicht ſchon 


0 


von Frhit d will gruen MW 
die doeh aller Koe, Frog aller Weihe und 
Sorge es mertwäebtieriafe noh im ner ver⸗ 
fanden hat, Inch di. Zeiten, No schlecht fie an 
waren, zu unzen mb aus all dem Winerftreli, 
aus all den Gagenſam noh einen Kern des 
Geunſſes und der Lebens lut heraus juſchäleg. 
Dieſe Gewißheit kan die moderne Welt mil af 
den Weg zum teen Jahre nehmen. Denn gang 
licher geht die Dieufcheit aufwärts, mag es manch⸗ 
mal ſcheinen, als gige die Bahn abwärke, al 
stal aufwärts. 


Die „Neue Lobe feitung“, die mit bern 
nenen Jahre ja ten 11. Jahrgang teilt, it 
im Lane dieſer Beil unentwegt vorwärts ge⸗ 
ſchritten und bal fidauf allen Gebieten unſer eg 
öffentlichen Lebenz heiligt. Daß wir einen fa 
großen Erfolg daoptragen haben, verdanken 
wir In erſter Nie unſerem großen Leſerkreiſe 
und deshalb drälgts uns, an der Sch vel 
des neuen Jahres] ten unferen gelreuel Qefeen 
Mile ire Augcnalche und Treue zu danken 
mit dem Wunſche, in die Lieben Leſer dieſ⸗ 
Anbänglichkeit auß im neuen Jihre uns ber 
wahren mögen. konnen wir denn auch 
gente veregen, debe wichtige Neuerung in 
nuſerem Blole flo) im Laue der nä hſten 
Zeil bevorſtehl, l mit dem Jahreswechſel 
1910/11 unſere Ab ſentenzahl abermals einen 
großen Zuwachs enſen halle und die gegen 
wärtige techuiſche ſüchtung ſich für die Baller 
als unzureichend eſſs, gaben wir im April 
, J. eine neue g Teige Zwillings⸗Rola⸗ 
tlonsmalgine bel ſel grögten Zeitungsdruckma⸗ 
ſchinenfabrk von eöſg & Baller in Wilrburg 
beſlellt. Die Liefeig dieſer großen Maſchine 
war für den Mal Dezember vorausgeſehel, 
um bie großen Ai deungen welche die Ge⸗ 
ſchöftswelt durch hey zahlreichen Inſerate a 
unſere Beitung | ic Weihnachtszeit ſtelll 
voſſauf genlaen FEnnen. Leider wir hie 
Maſchinenfabrit Kan e Bauer nicht imftande, 
die große Rofaltoſafhtne zu dem feſt leſetzlen 
Termin fertig uſtell well bie Fabrik mit Auf 
teäigen überhäuft Wie mußten deminfolge 
anf die erbelene iſt um Verlängerung deu 
Oleferungszeſt um en Monat eingehen, fo daß 
die Aufſtellung : neuen ſechjehnſeitigen 
Zwilltgs⸗Nolationsſ hie zu Ende des Monats 
Jannar zu erwarliſt. Dieſe Zwillings⸗Ro“a⸗ 
lionsmaſchine wleſict nue die größte Dit 
ſchine dieſer Art Lodz, ſondern auch die 
größte im ganzen ngreich Polen fein. Zur 
Aufſtellang diefer Laſchlue wurde ein ent 
ſprechend großer um im Paelerre unſerer 
Druckerei Offizine Aikauerſteaße Ne. 15 herge⸗ 
richtet und mit entſchenden Findamenten ver 
ſehen. Die Arbelte wurden bon der hieſt zeln 
Baufirma Wende Haufe dertilg ausgeführt. 

Mil der Inbetrügung ber neuen Z villlugs⸗ 
Motattousmaſchlne ed ſich in der Herſtellung 
unteres Blattes den ein ganz bedeutenden 
Wandel vollziehenals bie Letitungsfägtgteit, 
Vräziſton des Druckeige viel högere ſein wich 
als bisher. Dadur werden wir in den Stan 
geſett ſein, nicht r eluen beſſeren Druck der 
Beitung, ſondern ch eine beſchl unigtere Zu ⸗ 
ſtellung derſelben eſallchen zu können. Gleiche 
zeitig wird auch eue Schriſt zur Auwen⸗ 
dung gelangen, dloſentlich auch den größten 
Belſall unſerer Leſe funden wird. Eine graße 
Arbell ſteht unt dem neuen Jahre wieder 
bevor, vielleicht ger als font in einem det 
vergangenen Jahrs In uulerer kommunalen 
Elurichtung ſoll ſtn bedeutungsvoller Wandel 
vollziehen. Wir sen hiermit die Wahl det 
Nepsäfenianu uuſerer Stad! 

ur Seldfivmaltung Zum erſten 
tal werden aus Mitte der Lobzer Bürgern 
ſchaft die Vertzel der Stabwerwaltung mit 


er wie brauden auf dem dem Präſldenten aer Spiße gewählt werden. 


Sonntagsplauderel. 


Zwiſchen ber Tramwagowa, und Wyſofch 
ſtraße, uweit ber Ttamway-⸗Remiſe, beſindet ſich 
ein großer, langer Tunnel. Finſter und düſter 
its inn dleſem Tunnel. So finſter, baß bie 
zufälligen Durchgeher ſich nicht einmal aum hellen 
Tage ſehen können. Nur lichtſcheues Befindet 
treibt da allnächtlich fein tolles Weſen und 
wehe ben Lobzer, wenn er in den Abendſtunde n 
den Tunnel paſſlect. 

Doch gibt es viele Lobzer, deren Fuß noch 
nie dleſe Stätte betreten hat, Lodzer, die wohl 
zu erften Mal von dieſem Tunnel hören. ud 

ennoch iſt es kein Mkärchen, zwischen der 
Tramwapowa⸗ und Wyſolaſtraßt befindet ſich 
dieſer ſellſame Lodzer Tunnel. 

Und fo um Neulahr, wenn bie ganze Menſch⸗ 
Get wit verſüngter Kraft und aulfgehender 
Hoffuung in die Zukunft ſchaut, verfammeln ſich 
alljahrlich in bieſem ſinſtereu, öden Tunnel 

imtliche alle, vergiidte, unverwirklichle Projekte, 

ie in den Schubladen Jahrzehute lang gemo dert 
haben, um wenlaſtens einmal im Jahre das 
Dicht der Welt auf einige Stunden im Dunkel 
zu erblicken. 

Einmal int Jahre erwachen nun die beeſchim⸗ 
melten Profelte aus ihren Srl bern, pardon aus 
ihren Schubläden und eilen in den Tunnel, um 
Art große Jahrisſigung abzuhalten. Alte, 
verſchimaſelte Lodzer Projekte, die vor Alter⸗ 
12105 dich kaum bewegen können, Projekte, die 

ereſts Munzelnn in ihrem Geſichte haben und 
Projette mit noch roſigen, ſeiſchen Wangen. 
Wenn 12 Schläge vom Wagiſtralslueme erthllen 
ae Ne” tee Satt sue alla gerbel 


Po ge Eu- Mule ſtag zu fee 


Punkt zwölf Uge trafen ſle auch alle zufam- | mit der Hoffnung, das letzte Mal in eurem 


men. Es war eine ſehr kalle Nacht und die 
armen Prolekte toren. Sie waren nichl an 
folche Kälte gewöhut, denn ſie wärnten ſich das 
ganze Jahr hindurch in berſchloſſenen Schub⸗ 
läden, weich zugedech mit Spiungeweben und 
Attenſtaub. Sie beſchloſſen nun Feuer zu 
machen. Da ihnen der geline Tiſch keine varg 
avis was und da ſie fontelen Nom miſſlonen und 
Stgungen beigewohnt Hatten, beſchloſſen ſie aun 
nach „berühmten Muſtern“ auch eine Kommiſſion 
in Sachen der Feuerbereitung zu gründen. Ger 
ſagt, getan. Ste wählten einen Vorſitzenden, 
einen Vieevorſttzenden und da kein Geld in der 
Raſſe war, wählten fie an Stelle des Naſſlers 
10 Ordnungshalter. Die Proſekte find eben 
wie verwöhnte Kinder, wenn man Jahrzehnte 
lang in dolee arntenſe in Schubläden geruht 
bat, wird man launiſch und eigenwillt g. 


Die Kommiſſton trat nun zusammen. Es 
enlſtanden aber fo viele Meiuungen und An⸗ 
ſichlen, daß die Projekte von lauter Malfchlägen 
nicht wußten was zu wählen. Eu blich beſchloſſen 
fie, fümtliche alte proleſtiecte Wechſel aufguftöbern 


und Brand zu ſtecken. Ein altes Proſekt über 
Handelsreſormen, das große Beziehungen mit 
gieſigen angeſehenen wie nicht angeſeheuen 


Häuſern halle, wurde zu dieſen Zweck abt om ⸗ 
mandlert und in einer halben Stunde waren im 
Tunnel fo viele pioleſtlerte Wechſel, daß fie 
wohl über 50 Bud wogen. 

Die proteſtierten Wechſen brennten nun 
lichterloh und proleſtlerten nicht im Gerlugſten 
gegen die au ihnen verlebte Gewalttat. 

Die Verſammlung wurde eröffnet. Des 
Wort ergriff eln alles, vergilbts Profekt, das 
vor Allerſch wache kaum noch ſprechen lou nte. 


Kreife die Anſprache zu halten 
lehre ich wieder ins Grab zurck. 
Es kommen neue Zelten und neue Lieder 
Und wir bleiben tmmer biefelben wleder ! 

Was füllen wir nun anfangen? 

Das alte Projekt konnte vor Allersſchwüche 
nicht welter keden, es faul dewuſtlos zuſammen 
und blieb am Boden liegen. 

Des Wort ergriff nun dad Kana liſa ; 
ttonß« Projet. 


Verehrte Schlckſalsgeuoſſen ! 


Auch ich kann ein Lied davon fingen. Was 
follen wir nun in den Schudläden anfangen ? 
Ich bin ſchon gauz müde vom Biegen geworden. 
Au Hunderte von grünen Tiſchen habe ich ſchon 
gelegen, hunderte beordente Beamte ſchon geſehen 
und tuner wieder wandere ich in den Schub. 
Man zerrt mich hin, man zerrt mich her und 
ich liege immer welter wle zuvor. Die Stadt 
145 nach mir und ich lann das Licht der 

elt nicht erblicen. Vom langen Liegen fing 
Ich zu denten und nachzuſorſchen an und verfiel 
aul die Idee eine Abhandlung zu ſchreiben über: 
„Wine und Matſchläge zur Mealiſterung der 
Ranalifallonsfrage iu Lodz“. Da ftöcte mid 
ein Herr an der Plrbeit und zog mich aus dem 
Schub hervor. Ich lau chte ſchon vor Freude, 
es war aber nur ein Journaliſt, der ſich Nottzen 
machte. Und zurück ging es in den Schub. 

Ein gan neuer Beſchluß eniſtand. Ji ſoll 
nun, verehrte Roflegen, fe lange noch liegen 
bleiben, bis in Polen Selbſtverwaltung einge 
führt wird.... Habt ihr Worte!. Nun 
muß ich wieder au meiner Abhandlung ar⸗ 
beiten 


und alljähel ich 


Meine Kollegen und Schickſalsgenaſſen! Dod weprotclt ko hne er Weinen 
Zam 35 Wale gelte ich deut: reise Me nichl more Dat Paarung p r 
cnc, Mor Ne ic a ee ee eg ge oct. 


Die Kollegen ! 

Auch ich, meinellegen, kein Geſchichten er 
zöhlen. Ich habe In don Liegen chroulſch⸗ 
Nopſſchmerzen beton. Jedesmal wenn eit 
Lodzer mich erwähnnd das tut der Lodzer 
zehn Mal im Ta geetomme ich elnen Stich ih 
der linlen Ropfſelle r 

Das Pflafternprofelt bekam nun plöhlich 
ſolch heftige Ropfſt, daß es umſillezte un 
vor Schmerzen ſichl Boden wälzte ... Es re 
delen noch eine ge Menge Proſelte. Daß 
Hospital-Brojeft, dI VrieiträgerProjell, Ver 
ficherungsprojett, Gulbiibung uſw., uſw. ft, 
wer Tann ihre amen aufzählen? Mötzlich 
entſtand eine Berwang unter den Peofetten, 

„Wir wollen 6 nach dem Neuen Ming Bes 
geben und im Agiſteal unſere energlſche Urs 
ſorderungen fielen! ſchrbeen und kreiſchien alls 
Proſekte durcheimatr. 

„Und wenn di nicht helfen wir?“ ſetzte 
ein Slepiſler ein. 

„Daun werdempir 1, .“ 

„Was werdelihr tun? Werdel ihr deny 
ſtreiten d“ 

„Nein!“ 

„ Nevoltleren 7 

„Rein 1“ 

„Die Jenſter eſchlagen 7“ 

„Nein 1“ 

„Alſo was wol ihr deun anfangen P“ 


„Wir .. U werden hoch verſuchshalben 
ein ganze Jahr warim. Das ift unſer leptet 
Tex min. 


„Nun, Kolle ge, Prpſit Neuſahr IM 
„Prot Neufaß !“ „Proſſt Neulahr! erfönte 


es in allen Eck des Tunnels. Das Projekt 
über Brauntweiußden brachte Punſch und 
Bowle. Die Pro tte umarunen und lüßten ſich, 
Und aan 0 bene tr Dt Reale 
Wurf Bauen 12 
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Mornen-Anagabe: 


1. Beilage zu Nr. 604, 


parlament. 
Mech rat. 


(Telistap bi schr dealt.) 
P. Peteräbırg, 30. Dezenber. 


Den Vorſſtz führt Belioat Akimow. 
In der Nedakiſon der Michs duma werden 


einige Geſebes vorlagen afteiommen, nn 
i dem Meichttat al Mralung borlaarı, 
1 überwieſen 


f. B. aber der Eiſigungs ndiffion 
wurden. 

Hlerbel ſvrach Baro W v. Gelden⸗ 
brandt die Hoffanga aus, Pit Reichsdumg werde 
es in Zuknunſt unterlaſſen, de Arbeſten der ge ⸗ 
ſetzgebenden Anttitutlonen) ſchr h tony lerter 
zu machen, daß ſie eine Unue tundliger und 
unweſeullicher MmendemenBnifräine, wie es bei 
dieſen Geſetzesvorſagen del fall war annimmt. 

Die Meſetzesvorlage den bie Verlängerung 
zer Wirkſamkeil des emp. Gfetzes vom Jaßre 
1908 betreffend die Staßs-Jewerbeſtener wird 
in der Redaktlon der Rihehnma augeng amen, 
a. nach den Debatten de Mitglieder des 
Reichsras Kreftomntiw. und Au da⸗ 
Jo w ſowie des Gehilfel ds Finanziniſters 
Polrowfki⸗ 

Hierauf ſchreitet der ſeiherat zu Beratung 
des Gulachtens der Finskemmiſſion über den 


Auskauf der Warſau Wiener Bahn. 


Schebeko ſucht na zupeiſen, daß die Be⸗ 
rechnungen der Regſerunſunzichtig ſelen, denn 
wenn man das Reſervefäſch und die Gratifi- 
fationen für die Angeſtlet mit in Betracht 
zieht, fo ergibt ſich, daſdie Vorteſſe des Aus⸗ 
iaufes weit geringer ſen als angenommen 
wurde. Hierzu kommt nd, daß man zur Er⸗ 
weſlerung der Stationen i des Geleiſes Tomie 
für die erforderlichen Awhſſungen nuverzüglich 
12 Millionen RA. 7 welche Ausga⸗ 
ben die Verwaltung der ihn durch Anleihen 
im Auslande zu decken bbſigligte. Wenn man 
auch ſchon den Austauf is vorteilhaft bezeich⸗ 
nen köunte, ſo wäre es ch weit vorteilhafter 
geweſen, die Regierung hi den Vorſchlag der 
Geſillſchaft, dte die Abzalnen für die Krone 
erhöhen wollte, angenomu Es wäre dies um 
ſo zweckmäßiger geweſen, man die zum Une 
kauf der Bahn erforderlichhihillionen für weit 
wichtigere und dringendere bärfwifte, wie z. B. 
zur Unterftägung der .Sueleidenden, hätte 
verwenden können. In gleziſcher Hiuſicht 
aber jet es ganz gleich, ol) die Bahn in den 
Händen der Krone oder ah denen von Private 
perſonen befindet. Schließ aber ſei es auch 
in politiſcher Hinſicht äſſt hart, über die 
70,000 Angeſtellten, zum ößtenteils örtliche 
Einwohner, das Bamolledrert betreffs ihrer 
Euaſſung beim Wechſel decheſitzerz anzubriu⸗ 
gen. Zum Schlus weiſt ſuer noch darauf 
hin, daß auch die ausländiſn Akllonöre durch 
den Auslauf der Bahn git Verluſte erleiden, 
da in den Berechnungen di die Explollatton 
der gegenwärtig noch vollſtag ohne Eunahme 
arbeitenden Kaliſcher Bahn genommen wurde. 

Referent Petro w wiſpricht den Aus- 
führungen Schebelos. d 

Der Präſes des Inifterrats, 
Staatdfelretär Rowzow, m 
Hört, daß die Berechnungen) auf die Theorie 
der Glaubwlledigkeit lügen, abet die Negle⸗ 


Amerkn. 


Ein Rome 
von 


Schalom l. 
(18. Noriſebu 


Das Zimmer, in dem er befand, hieß in 
ber Volksſprache die „Träneſel“. Und das 
war es wirklich. Denn hier ten ſich alle die 
auf, die verurteilt waren, mitn Schiffe zurllck⸗ 
geſchickt zu verden, mil benfie augekommen 

waren, oder ſolche, über in Schicksal noch 
Verhandlungen mit Waſhlon ſchwebten. 
Meiſtens waren es elende, veſamſe Meuſchen, 
die keinen Verwandten, kelnefreund gefunden 
halten, der fie hatte v Schiff holen 
tönen. Ganz alte oder umchrt ganz junge 
Meuſchen, die mit ihrem elge Körper, ihren 
genen Kräften nicht gut fürih Zeugnis ab⸗ 
ligen konnten, und die der Berſchaft irgend⸗ 
ehhes anderen Menſchen beiten) aber ‘fie 
Hätten keinen. So ſahen \fie ie „Mefte“ aus, 
wie einzelne Gerſtenkörnr ' dm Boden, 
die daueden fallen und liege bleben, wenn 
nan das Geireide von eiutm hiff aufs andere 
verſtan t. 


Es waren darunter aich olche, die noch 
Hofſunug hatten, daß man fieinlaflen werde. 
Sie hatten Angehörige irgend im Lande, an 
die geicheieben wurde. Sie aten glücklicher, 
reicher als die anderen und erſprachen dieſen 
dufe: Wenn Gott ihnen beiſten urd Amerika 
RE auſueymen werde, ahn m e ſich be. 
eta, daß such den auleen 500 0 
Weſonbert Zeiche ſich i die een Ah 
Alete eau dis, eie „ Alec) li, A. ie, d 
ben Meſfen in Chtenge dal eie dan 
Kies und Woteritaner, e e ae ie 
Lee e, „er wird ſchon Alle F und 
eben, ber aufe Schiff kam and dene aul dern 


* 


rung ſich uur vou der Annahme leiten 
läßt, daß in Zukunft die Einnahmen ſich nicht 
geringer erweiſen werden als gegenwärlig, ob 
gleich weit eher angenommen werden könne, daß 
die Einnahmen in Zukunft ſteigen wer⸗ 
den. Die Exploſtation der Bahn werde der 
Regierung allerdings teurer zu ſtehen kommen 
als diejenige der übrigen Kronseiſenbahnen, doch 
werden ſümtliche Erweiterungen, Verbeſſernngen 
und Umbauten ansſchließlich aus den Efnnah 
men der Bahn ſelbſt gedeckt werden. Mit der 
Verausgabung der 32 Millionen Rubel zum 
Auekauf der Bahn mache die Regierung ein 
gutes Geſchäft, ohne die freien Kapitalien allzu ⸗ 
ſehr in Anſpruh zu nehmen. Noch geſtern, 
ſagte der Präſes des Minitterrats, hatte die 
Neichsrentei in der Reichsbank auf laufender 
Rechnung 528 Millionen Röl. Die Eingänge 
der Staalseinnahmen aber gehen troß der Mißerute 
fo flott von ſtarten, daß ſelbſt dann, 
wenn man in das Reichsbudget für das Jahr 
1912 zur Deckung der Staatsſchulden 100 Mile 
lionen Rbl. und zur Deckung der Ans zaben file 
die Vepflegunsskampague 90 Millionen Röl. auf- 
nimmt, der Rei hsrentej an freien Kapftalien noch 
immer 350 Millionen verbleiben. In ſtrategſſcher 
Hinſicht aber milſſe man ſich das Vorgehen unſerer 
Nachbarn zum Beiſpiel nehmen, dle alle bestrebt 
feien, die an den Grenzen befindlichen Eſſenbagn⸗ 
nen in ihre Hände in bekommen. Im Kaffe 
aßer hie Rraſerung ſich bei dem Auskauf der 
Warſchan-Wiener ahn ſchon nicht von ſtaateg 


ſchen Slandpuntten, ſondern ansſchließlich 
von finanſellen und zlonomiſchen Erw inungen 
leſten ließ, fo liege deshalb do) immer noch 


kein Grund daffir vor, daß ſowohl die Beyölke⸗ 
tung mie auch die Angeſtellten darſißer in Auaſt 
und Schreden geraleu, denn die Krone wird ebenſo 
handeln, wie jeder andere gute Wirt, der ein 
Gut oder eine Wiriſchaft mit einem bereits vor 
handenen Perſonal von Angeſtellten er⸗ 
wirbt. Es wird ihr durchaus nicht 
einfallen, neue Angeſſellle zu ſuchen, wenn 
die gegenwärtigen Angeſtelllen ehrlich und 
gewiſſenhaft ihren Pfli hten nachkommen. Aber 
auch im Auslande wurde in dieſer Angelegenheit 
großer Lärm erhoben: es wurde ein Schutz ⸗ 
lomitee gebildet, das die Aklionäre anfforderle, 
eine Kampagne gegen den ruſſiſchen Fiskus zu 
eröffnen und an den ruſſiſchen Finanzminiſter 
zu appellieren, wobel man ſogar zu Drohungen 
griff, und zwar in dem Sinne, daß er nicht 
außer Acht laſſen dürfe, daß, falls der Ruſſiſche 
Staat ſich an das Ausland wenden ſollte, man 
ihn daran erinnern wird, wie unbarmherzig er 
bel dem Auskauf der Bahn verfahren iſt. Dieſer 
Standpunkt aber muß ein für allemal von un⸗ 
ſerer Beratung ausgeſchloſſen werden, denn die 
Allionäre erhalten alles das, was zu beanſpruchen 
ihr unerſchlltterliches Recht ft, Wenn aber trotzdem, 
was ſchwer anzunehmen iſt, die Regierung ſich 
in ihren Berechnungen geirrt haben follte, 
fo möge man fie auf diefem Irrtum aufmerkſam 
machen und die Regierung wird ſodann gewiß 
nicht ermangeln, bei der Reichsduma um bie 
Aſſignierung eines Ergänzungskredits vorſtellig 
zu werden. Die Ruſſiſche Regierung, ſchloß der 
Präſes des Miniſterrats, hat ſich bisher noch 
niemals geweigert, ihren Verpflichtungen nach. 
zukommen und hat ihre Schulden ſtets ohne dle 
geringften Reibereien beglichen. Ein derartiger 
Lärm erhob ſich auch bei dem Auslauf ſowohl 
der Südweſtbahnen, wie der Riga —Dwinsker 
und Orel—Wuebster Bahn. Wo aber die Ge 
fahr am größten, da iſt Gott am nächſten! 


Wege nach dem großen Speiſeſaal traf, fragte 
fie nach ihrem Neffen, als ob jeder ihren Neffen 
iennen müßte, der ein ganzer Kerl und Ameri⸗ 
faner war 

Die auderen waren ſtill. Alte Juden, die 
ihre Rinder noch nicht hallen finden können, 
ſaßen und laſen Pfalmen, Frauen weinten, 
und Kinder kauerten verſchüchtert in den 
Eden, 

Auf allen lag der Fluch der „Ausgeſtoßenen“ 
und laſtele die Furcht vor der Wiederholung 
der Seereſſe, die fie laum erſt Überſtanden 
hatten und die noch ſchwerere vor der Rückkehr 
ius Elend. 

„Mir iſt alles gleich, fie köunen mich nach 
der Willte ſchicken, dit mir auch egal 
zu wem foll ich ſezt zurückfahren, wen hab' ch 
dort?“ klagte eine Frau einer anderen. 

„Vater im Himmel, zuriick!“ jammerte eine 
zweite, nachdem du das bißchen Bettzeug ver 
kauft und dich in die weile Welt eingeſchifft 
haft 1" 

„Ich ſagte dir aber gleich, du follſt nicht 
fahren. Sarah, fagr’ ich, geh nicht! Der Junge 
iſt, wer weiß wo,“ ſagte der Wann, ſeln Pfalmen⸗ 
leſen unlerbrechend in einem Toue, als ob au der 
Griftenz Amerikas ſeloſt Zwelſel in ihm aufge⸗ 
ſtiegen wären. 

„Was Bellelzeug! Ach! Hat er denn über⸗ 
haupt eine Wohnung, einen Pla, wo er den 
Kopf hinlegen Könnte? Zu wem ol er denn 
hinfahren?“ antwortet die Frau und zeigt auf 
den Mann, als ob ſie ſelbſt wer weiß wie gut 
verſorgt geweſen wäre. 

Während die Frauen fo voreinauder ihren 
Jammer ausſchlltteten, halte Joſſele eiten kleinen 
Freund gefunden. Es war ein Junge, ungefähr 
in feinem a er ei 
auge beugdlı 
stinennander her un 


Zum Schint 
nägerken ste, 14 eichlen ſich in Hände u 
ſehlen ſich in eine Eike, um wie Gehe ihre Lage 
gu besprechen. 

Schlat mau dich auch zurck 7⸗ 
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Schließlich aber ſind die von mir angeführten 
Daten ſaſt nicht mehr anzuzweſſeln. 

Die allaemeſnen Dehatten ſiud beendet. 

Der Reichsrat ſpricht ſodann den Wunſch 
aus, den Umbau des ſchmalſpurigen Geleiſes fo 
raſch als möglich vorzunehmen. 

Sämtliche Paragraphen der Gefrdrävorlage 
gelangen hierauf einſtimmig in der Redaktion 
der Reichsduma zur Annahme. 

Nachdem noch eine ganze Meihe kleinerer Ges 
ſebesvorlagen zur Annahme gelangen, wird bie 
Sitzung geſchloſſen. 

Nächſte Sitzung am 3. Jannar 1912. 

Auf der Tagesordnung beftuben ſich 83 Ges 
ſetzes vorlagen. 


Rücktritt des ruſſiſchen 
Botſchafters in Berlin. 


Petersburg, 90. Dezember. 
Die Gerſichte, die au die Anweſenheit des 
ruſſiſchen Militärbevollmz httzten in Berlin, Ge⸗ 


neralmafors von Tatiſchiſchew in Lioadia ge ⸗ 
enlipft wurden, ſcheiuen ſich zu deſtätlgen. Der 
bereits zu wiederholten Malen gemeldete Rick. 


tritt des ruſſiſchen Bolſchafters in Berlin, Graf 
von der Oſten-Sacken, foll nunmehr latſächlich 
erfolgen. Graf von der Oſten⸗Sacken begeht im 
Jannar kommenden Jahres fein ſechziglähriges 
Dienftinbilänm. E! verlautet, daß er nach dem 
Jubiläum zum Reichsrat ernaunt werden wird. 
Wie aus, Regierungskreiſen weiter mitgeteilt 
wird, hat der Miniſterpräſident Kokowzow die 
Annahme der Leitung des Miniſteriums des 
Auswärtigen abgelehnt. Trotzdem ſcheint es 
ziemlich ſicher, daß Saſouow die Leitung des 
Miniſterlums auf die Dauer nicht beibehalten 
kann, weil die Aerzte einen längeren Aufenthalt 
im Norden als ſchädlich für feine Geſundheit be⸗ 
zeichnen. 


Der britiſche Konſul 
von Schiras in Stcherheit. 


Der bei Karſerun überfallene brillſche Kou⸗ 
ſul Smart iſt, wie ſchon gemeldet, nur leicht 
verwundet. Das Renterſche Bureau meldet, daß 
Smart unverſehrt nach Karſerun gebracht worden 
ſei. Der perſiſche Miniſter des Aeußern hat dem 
briliſchen Geſandten ſein tiefſtes Bedauern Über 
den Angriff auf den Nonſul ausgeſprochen und 
erklärt, es feien ſtrenge Maßnahmen getroffen, 
um die glückliche Ankunft Smarts in Schiras 
zu ſichern und die Angrelſer exemplarlſch zu bes 
ſtrafen. Wie welter aus Teheran telegraphiert 
wird, unterſtützen der britiſche und der ruſſtſche 
Geſandte die beabſichtigte Ecuennung des Bel 
giers Mornard zum Generalſchatzmeiſter. Die 
indiſche Regierung zieht, wie aus Kalkutla tele · 
graphlert wird, die Entſendung von Truppen 
nach dem Perſiſchen Golf in Erwägung. 

In Baku ſind einem Telegramm zufolge viele 
Perſonen verhaftet worden, die Geriihte berbrel 
teleu, daß die Ruſſen vor Täbris aufgerieben 
worden ſeien. In Täbris wurde das nach der 
Flucht des ſtellvertretenden Generalgouverueue s 
Amauulla Mirza in dem enz liſchen Konſulat 
ohne Aufſicht gebliebene Kroueigentum von Ver ⸗ 
tretern des ruſſiſchen Geueralkonſulats und des 
perſiſchen Miniſteriums des Auswärtigen in dem 
von einer Schägentompagule beſetzten Gebäude 
des Generalgouverueurs verſlegelt. 


Der Bieg der Revolution 
in China. 


Die entſcheldende Zuſtimmung des Faller 
lichen Hofes zu einer konſtitulerenden Naſfonal⸗ 
verſammlung, über die wir bers Blet haben, iſt 
anſcheinend une unter dem Drute beſonders ge⸗ 
wichtiger Unſtände erfolgt. Wie die uns ats 
den verſchiedenſten Teilen Chinas zu zehenden 
Telegram ue erkennen laſſen, ſcheint die Za he 
der Monarchie Überall an Boden verloren zu 
haben und den Mevolntionären der Sieg ta 
fallen zu ſollen. So telenrapfierten einem Te. 
legramm aus Charbin zufolge die Deleglerten 
der Mandſchurei aus Shanghai, daß die repu⸗ 
blikaniſche Sirönung auf der Frledenskonfetenj 
endyilltig die Oberhand gewonnen habe. Mud 
der „Daily 0 wein aus Bell zn 
melden, daß auch der⸗Kaiſerli he Bevollmä hei ſte 
bei der Friedenskonferenz, Tangſchaoſt, ſeinen 
Rücktritt gegeben und angekündigt hat, dai et 
zu den Republikauern übergehen werde. Liter 
dieſen Umſtänden dileften die Hoffnungen, die der 
kaiſerliche Hof offenbar noch immer auf die Ein⸗ 
berufung der Nationafverfammlung ſetzt, nicht 
allzu große Ausſicht auf Verwirklichnug haben. 
Zwar hat die Kaiſerinwitwe, wie ein Telegramm 
der D. K. G. aus Shanghai meldet, erſt ges 
ſtern noch ein Ezitt erlaſſen, in dem ſie wieder 
betont, daß nur die Nalinnalverſammlung über 
die Staatsform eniſcheiden könne. Zunä hſt 
ſollen danach die Revolutfonäre aufgefordert 
werden, den Kampf einzuſtellen und dann ſoll 
das Kabinett das Wahlreglement und den Wahl⸗ 
termin ſeſtſeten. 

Inzwiſchen hat, wie ſich ſetzt beſtätigt, der 
Hof aus feiner gefährlichen Lage die Kon ſeg gene 
zen gezogen und geſtern nachmittag um 3 Uhr 
Peking verlaſſen, nachdem die aus der Mand⸗ 
ſchurel erwartete Enlſendung von Schutztruppen 
vom Vizeköuig mit der Begründung verweigerl 
worden war, daß die Ruhe in der Mandſchurel 
nicht geſichert iſt. Dagegen ſollen nach in Lon⸗ 
don eingelroffenen Nachrichten 8000 Revolutio⸗ 
näre von Schanghai nach Nanking abgegangen 
fein. Auch das Abſchiedsgeſnch Iläanſchikals, 
das der Diplomat mit Krankheit begründet hat, 
wird in Regierungskreiſen als ein Zeichen daflie 
augeſehen, daß die Republik unvermeidlich iſt, 
da die jetzige Regler ung mit Milttärgematt nichts 
ausrichten könne. 


Snufatſen Präfident der Republik 
China. 

Wie ſchon geſtern gemeldet, wurde Suntatfen 
einſtimmig zum Präſidenten der Republik China 
gewählt. 

Mit der Ausrufung Dr. Gunjakjens 
zum Präſidenten durch die Vertreter der 
vierzehn abgefallenen Provinzen, die ſich zur 
Republik China mit Nanking als Haupiſtadt 
konſtiluierten, bereitet ſich eine neue Wendung in 
der Umwälzung vor, die ſich feit Machen im 
chineſiſchen Reiche vallzieht. Der bedeutungsvoll e 
Beſchluß wird in dem Augenblick ins Werk 
geſetzt, in dem andere Depeſchen melden, daß 
Ilauſchikal amts milde, fein Abgeſandter Tang⸗ 
ſchaoſi zu den Republikauern übergegangen uud 
der Hof auf der Flucht aus Peking begriffen, 
alſo die monarchiſche Partei in voller Auflöſung 
begriffen ſei. Die Republikaner ſcheinen daher 
des endgültigen Sieges ihrer Sache ſicher und 
entſchloſſen zu fein, uuter Abbruch der Friedens ⸗ 


„Ja, und dich?“ 

„Auch.“ 

„Warnnt 7“ 

„Man fast, daß ich ſchlechte Augen habe.“ 

„Und mir iſt vom Typhus ein Ausſchlag auf 
dem Kopfe zurückgeblieben,“ jagt. Joſſele, nimmt 
ſeine Mlltze ab und zeigt das Köpfchen. 

„Haft du deinen Vater in Amerila?“ 

„Ja, und du?“ 

„Ich bin verwaiſt, ich bin zu einem Onkel 
hergekommen.“ 

Joſſele empfand ſofort große Achtung vor 
dem Jungen, der ein Walfenfunbe war und 
fühlte ſich ſelöſt viel tiefer ſtehend. Rach dieſer 
Einlellung ſprachen dann die beiden kleinen, 
treuen Söhne Jiraels in ern ſtem, traurigen Tone 
über ihr belderſeitiges Unglück. 

Dann trat Joſſeles Mutter ein. Die Tränen 
auf ihrem Geſichte waren noch nicht eingetroduet 
und die naſſen Augen blickten voll ſchmerzlicher 


Zärttichteit und voll Mitgefühl auf Joſſele. 
Joſſele verſtand das ganze Elend, fein böfes 
Mißgeschick: Alles war nur durch ihn fo ge» 


kommen, alles nur durch ihn ... Und er fühlte 
ſich ſchuldig, als ob unzweifelhaft er ſelbſt das 
alles angerichtet hätte. 


Nach einigen Tagen lief der Beſchluß 
aus Waſhington ein: es halte nichts ger 
holſen — mit dem nächſten Schiff mußte Jaſſele 
zurfick. 


Die Familie war jetzt zufammen Alle 
ſchwiegen, denn alle mußten, um was es ſich 
handle, obwohl niemand ein Wort darüber 


ſprach. Es fragte ſich nun: 
zur üdbegleiten ? 
Die Multer mußte doch dab ſeiben 


wer ſollle Joſſele 


um das 


berſorgen, nuit, da ſie Ion einmal 
yannafı Jes le: „Ich werde das Kin 
allein Taf — es wied mir ver 
gehen. Soll alles kommen, 


wis es wode, ich 
fahre mit dem Rinde. 
Da ſogte achele im Tone ehr Erwach ſe · 
„Del wen wirſt du die Kinber aurük- 


laſſen? Der Vater muß doch arbelten gehen. 
Bleib du nur hier — ich werde fahren,“ ſchloß 
fie und rückte ſich das Tüchlein zurecht, als ob 
es ſich darum handelte, einen Beſuch beim Oukel 
zu machen. 

Meir ſchwieg und ſchaute immerfort Rach ele 
an. Hannah Lea hörle nicht anf zu jammern: 

„Wie lann ich euch allein fahren laſſen ? Du 
biſt doch auch ein Kind, — elne Neiſe Über das 
große Meer 1 Wie lann ich euch allein führen 


laſſen?“ 
„Laß nur! Ich werde mir ſchon zu vater 
wiſſen,“ antwortet Rachele und rückt abermals 


das Kopftllchlein zurecht, als ob ſie bereit ge» 
weſen wäre, in dieſer Minute ſchon abzufahren. 

„Mein armes Kind, mein armes Kind,“ fant« 
merte die Mutter und ſiel ihr um den Hals. 

Rachele erwiderte unter Tränen die Külſſe der 
Mutter wie eine richtige Fran. Meir ſtand bar 
neben; er ſprach nichts, er biß ſich nur auf die 
Appen und zupfte au ſeiuem Barte. 


Man brachte Joſſele zur Rllckreiſe auf das 
Schiff Er ſprach nichts, als ob’ fein Meines 
Herz zu Stein geworden wäre. Schweigend nahm 
er die Külſſe des Vaters entgegen, ſchwelgen d 
erirug er es, daß der Mutter heiße Tränen auf 
feinen Kopf niederlropften. Er belrachtete ſich 
als den einzig Schuldigen: Nun denn, ſo möge 
er zugrunde gehen! Aber er fchleppte Rachele 
mit . ., Er blickte feine Schweſter nicht an. Er 
fühlle und wußte ganz genau, was es flüe fie 
bedeulele, alles hier zu verlaſſen und mit ihm 
zurlickzufahren. Er ſchwieg und beugte den Kopf 
nur immer tiefer zur Erde. 

Duch ole die Shiffsor lch at und 

dd emwadie 
V li lich 3e 


iu ihe das Kind, un 


wellen 


Muller, Maller!“ rlef er under beißen 


as ſchlen ſo gar nicht zu dem Achtiah⸗ 
der ſchon ein gauger Mann war, zu 


Fon ſchund fetal 


rigen, 
pajlen. 


eee 


perbandlungen ſich ver Provinzen, die noc 
in den Mandſchus hallen, mit Gewalt zu des 
Mächtigen. 

Die rudige @nifchloffenheit und unbengſame 
Ausdauer, bie man als Snufatſens weſenllichen 
Charaklerzug bezeichnet findet, wird nun noch 
offener als laber bie Entwickelung der Din ge 
beherrſchen. Nafhlich hat auch bisher Klon 
der kluge Wulinafang (der eſuſtige hineftiche 
Geſondſe in Waſpington und befte Tlſchredner 
am Motomae) bet den Verhandlungen mlt Tang ⸗ 
ſchaoſt fortlaufend im Einverſtändnis mit Sun 
gebandelt, in deſſen Entſchluß, ſich nun zum 
Pröſidenſen aus rufen zu laſſen, liegt offenbar 
die Urdenkung des Willens der Mepnßlikoner, 
daß es ür fie fein Zurlick wehe geben ſoll. 

Der Maun, der fo viele Jahre und and 
noch iu den letzten Wochen vom Auslande her 
die geheimnievollen Fäden der Bewegung zum 
Slurze der Mandſchus in der Hand ghabt, iſt 
im Suden, wo von je der Haß gegen die Frem⸗ 
dendynoſſle am größten war, geboren. Sein 
Water wer ein Bauer in Oeongſchan, Flolich 
von Kaulon, unweit der poriugleſiſchen Keſonie 
Mala, Su, der jeht im fünfandplerziaſten 
Jabre ſteht, lam als Junge zu feinem Beuder 
lach Honolulu und wurde dort in eugliſchen, 
ſrauzöſiſchen und amerikaniſchen Miſſionsſchulen 
erzogen, Nach China rurdſckgekehrt, abſolvlerte 
et in der Belt von 1887 bis 1892 die medizt · 
yifdgen Sindien an der in Hongkong begrllode⸗ 
ten. Medizinſchule für Khlneſen. Unmittelbar 
danech trat er, der durch ſelne weſtländiſche Er⸗ 
gteßung mit modernen Ideen durchträukt war 
und das polftiſche und ſoflale Elend ſeines Vol ⸗ 
des genau kannte, in den Kreis der flldchineſi⸗ 
ſchen Reformer ein. Schon dreimal war er an 
Alinſtands bewegungen in Sſidchtna aktiv beſeiligt, 
bie von der Milllärmacht, der Bizelönige nieder · 
geſchlagen wurden. Zur Vorbereitung der neuen 
weit umfaſſenderen Mebellion, die ſich vom St 
den aus über das ganze Meich erſtreckte, hat er 
sich Zeit gelaſſen und die Mittel aus der ganzen 
Welt zuſammengezogen. Die nahe Zukunft muß 
zeigen, ob er ſich n der Fähigleit feiner Lands 
deute, ihre Geſchicke ſelbſt zu beſtimmen, nicht 
gelänſcht hat. 


Die Mall envergiftung 
der Aſyliſten. 


Berlin, 29. Dezember. 

Dem Abflauen in der Affäre ber Maſſenver⸗ 
afftunnen im ſtädiiſchen Obdach ift wieder ein Au ⸗ 
schwellen in der Rraulen- und Totenziffer gefolgt. 
Bis nachmittag 2 Uhe zäßlte man in den Kran ⸗ 
kenhünſern vier neue Todesfälle und 25 neue 
Erkrankungen, Dabel zeigte ſich bei den letzten 
an Fiſchvergiftung Erkrankten, von denen zwei 
ſtarben, als bemerkenswerten Syuplom Durch · 
fall, doch blelben die Aerzie bei Ihrer bisheriges 
Diagnoſe. 

Ein Maun, der bisher noch im Aſgl geweſen 
war, brach anf der Straße unter den bekannten 
VBergiflungserſcheinungen zuſammen. Man brachte 
ihn ſchnell in das Aſyl, dort wurde er mit 
Serum behandelt und nach dem Krankenhaus 
gefahren. Er ſtarb aber bereits auf dem Trans⸗ 
port. Kurz vor den erſteu Anzelchen der be⸗ 
giunenden Rrantheſt halte er ſich noch burchaus 
wohl gefühlt; ſrotzdemm dae er nach einer hal. 
den Stunde tod. Bel ben heute mittag zuletzt 
erkrankten brei Perſonen, von denen elne ebene 
falls ſtarb, entdecke man eine neue Krautheits⸗ 
erſcheinung, die bisher bei fümtlichen Vergtfteten 
nicht beobachtet wurde. Dleſe drei Erkrankten 
wurden nümtich von heſtigem Durchfall befallen, 
der ſich dem Erbrechen zugeſellte. Immerhin 
legen die Aerzte Diefer Neuerſchelnung keine große 
Bedeutung bel. Zahlreiche Aerztelonſerenzen wur. 


Vene Lodzer Zeuung. 


den beute im Laufe des Vormittags ans Aufaß 
der Maſſen vergiftung abgehalten. In der Haupl⸗ 
ſoche handelte es ſich um ſanſtäre Fragen ſowle 
um einen Austauſch der während der bisherigen 
kurzen Krantheiteperſode geſammelten Erfabrun⸗ 
gen. In all dieſen Konſerenzen kam mau zu 
dem Schluß, daß die Erkrankungen Ipäteften® 
morgen aufgehört haben werden, das heißt, daß 
dann Neuerkrankungen To gut wie ausgeſchloſſen 


nb. 

N Berlin, 30. Dezember. (B. T.. A.) Die 
Erkranlungen unter den Beſuchern des ſtädli⸗ 
ſchen Obdach find noch immer im Steigen bes 
griffen. Bis heute 10 Uhr morgens find 132 
Perſonen erkrankt. Die Zahl der Tolen beträgt 
bereits 60. Kalſer Wilhelm forderte den Mini⸗ 
ſter des Innern auf, ihm eingehend Bericht zu 
erſtatten. 

Berlin, 30. Dezember. (Spezialtelegramm 
der „Neuen Lodzer Zellung“). Die myſteribſen 
Erkronkungen haben auch heute noch nicht auſ⸗ 
gehört. Bis“ hente Mittag wurden im Ganzen 
140 Erkrankungen und 62 Zobesiälle ſeſtgeſtellt. 
Es finden ſortgeſetzt nene Einfieferungen in bie 
Krenleuhzuſer flat, Dleſe Maſſenverglſtungs 
affäre macht einen beöugfligenden Eindruck. 


Die Weberausſperrung in 
Lancaſhire. 


Vondon, 30. Dezember. 

Die ausgeſperrien Weber in Laneaſhire haben 
beſchloſſen, nicht eher wie der au die Arbeit zu ⸗ 
rückzukehren, bis ihnen außer ihren übrigen 
bereits öfter an biefer Stelle erwähnten For ⸗ 
berungen noch eine Lohnerhöhung von 5 v. H. 
bewilligt worden iſt. Die Leute zogen geſlern 
in großen Mengen durch die Straßen von 
Mancheftee und anderen in Mitleſdenſchaft ge · 
zogenen Stäbien, verhielten ſich aber im allge⸗ 
meinen ruhig. Vor dem Hauſe des Ehepaares 
Riley, das neben Margaret Bury durch Ver⸗ 
weigerung des Beitrints zur Orgauiſalton die 
unm titel bare Veraulaſſung zu dem Koyflikt ner 
geben bot, fammelten ſich viele Tauſende von 
Webern und Weberinnen an, begullgten fi aber 
damit, Schmͤͤhreden gegen dle Fenſterſcheiben zu 
schleudern, wovon dieſe nicht zer ſpliiterten. 
Weder Riley noch feine Frau traten ſich auf 
die Straße und hallen die Zugänge zu ihrem 
Haufe verbarriladfert. Frau Rileys Mutter 
schlüpfte durch eine Hintertür hinein und derſah 
das Ehepaar mit Spelfen, Als die ausgeſperrten 
Weber das enidedten, drohten fie, es in Zukunft 
verhindern zu wollen. Die Polizei hat deshalb 
eine Wache in der Nähe aufgeſtellt. Margaret 
Buty hatte klugerweiſe ihre alte Woznuug ver 
laſſen und bet bekannten Unkerſchlupf gefunden 
und entging fo allen Beläſtigungen. Weder die 
Arbeitgeber noch bie Arbeiter haben bisher den 
geringſten Verſuch zu einer Ausſöhnung gemacht. 
Beide find eniſchloſſen, es bis zum bitteren Ende 
auszukämpfen. Die Arbeller behaupten, es bis 
Oſtern aushalten zu können, da bie meiſten von 
ihnen etwas geſpart haben und ihre Organiſa · 
lion über einen anſehullchen Kriegsfonds verfügt. 
Die Stellung der Arbeit geber wird dadurch ge 
führdet, daß eine Anzahl Webereibeſizer die 
nicht ihrem Bereln angehören, jetzt ml ver doppel 
ten Kräften weiterarbeiten und viel neue Runde 
ſchaft an ſich reißen. — Sit Scolls Companies 


Gedanken zum 
Jahresmechlfel. 


Bon 
Engelbert von Willlch. 


Wir pflegen die Stunde, da das alte Jahr 
don uns ſcheidet und eln neues aus der Zeilen 
duntlem Schoß auſſteigt, helleren Siunes in 
ſrohem Kreise zuzubringen und den Ernſt der 
Situation durch ein lärm volles Wegtefen des un 
belannten Neulings hlu wegzutduſchen. 

Es iſt unzweiſelhalt ein ernſter Moment, die 
Scheldegrenze, auf der ſich zwel Jahre begegnen, 
mb fie wäre wohl dazu angetan, daß man im 
flillen Kämmerlein ſich prüft, was das alte Jahr 
‚einem geweſen, was es gebracht hat. 

Aber wie es beim Kaufmann melſt geht: er 
macht nur gern Inventur, wenn er weiß, daß 
bie Bilanz eine gute, daß eln Ueberſchuß vor⸗ 
1955 iR De iſt es bei allen Menſchen, auch 
el der Jahresbilanz Aber die lbealen GÖfter, bie 
wir in dem abgeſchloſſenen Beitranme gewonnen 
haben. Wir gedenken unwillkürlich mehr der 
ige Stunden, bie uns das Jahr gebracht, als 

er ernſten Ereigniſſe, die an uns vorhberzogen, 

denn fonft könnten wohl unmöglich ſich überall 
Mir froh jauch zende Wroſit⸗Ruſet zur Begrüßung 
dez nenen Jahres znſammenſluden. 

Oder foflte dieſer Frohſiun der Jubei bar über 
‚fein, daß wir den alten Tyrannen los find, und 
die Hoſſuung aus drücken, daß das nene Jahr 
uns veſſere Tage bringe ? 


Ich möchte do an eine alte Anelbole erin ; 
nern: 
Irgenbeln grauſamer Monarch, der mm 


dar auf zu ſinnen pflegte, wie er feine Untertauen 
ung lirötters und mii Steuern hedrüde, traf, auf 


Ttrert Spzderzange ein Belmben, altes . 


| 


Er hörte gerade noch, wie die Alte ſagte: „und 
gib ihm eim recht langes Leben, Amen I 

„Ei,“ fragte er das Mlütterchen, „für wen 
beteſt Du da?“ 

„Für unſern gmäbigen Landesherrn, daß ihn 
der liebe Gott recht lange erhalte !“ 

„So, ſo,“ fotſchte der Monarch geſchmeichelt 
welter, „it er deun gar fo gut?“ 

„Nein, er iſt entſezllch,“ ſagle dle Alte, die 
den Landesherrn nicht kannte oder erkaunte, „er 
iſt graufum und wir führen unter feiner Herr⸗ 
ſchaft ein elendes Lehen!“ 

„Und da beteſt Du, daß er noch länger er⸗ 
halten bleibe?“ 

„Ja, Herr, denn ich fürchte, der neue Herr ⸗ 
ſcher, der nach ihm läme, lönnte noch grau ſamer 
fein, und das wäre nicht auszu hallen!“ 

Wat dieſe Alte aus dem Volle nicht welſe ? 

Könnte nicht auch der Wechſel des Jahres 
uns ſchrecken, ob wir nun mit dem alten zuft ie · 
den waren oder nicht? 

Freilich würbe das Grauen vor dem neuen 
Sabre dieſet nicht abſchrecken, mit gewohnter 
Wuünttlichteit wieder einzutreffen, und das Schick⸗ 
tal würde ſich kanm durch anfere Berwünſchun⸗ 
gen des nenen Jaßresſprößlings beſtimmen laf⸗ 
fen, ung durch eln ganz beſonderes grar⸗ 
teten neues Jahr darſiber zu belehren, daß 
wir auch vom Neuen elwas Gutes erhalten 
dun en. 

So weg beim ſchen be Hberwirgende Men ſch 
Fel, die mit lärmwellem Indel das nene Jau 
zu begrüzen pflegt, mit biete eltscpflogeneh 
Sie diecht haben. Das nene Jahr kommt nun 


Werken in Greeuock mußte der Bau des Dread · 
nongbis „Mög“ elugeſtellt werden, weil 1000 
Mechauiler, unzufrieden mit der Ihnen zugeteitten 
Arbeit, den Streit erklärten. 


Die amerikaniſche 
Turifreuiſton. 


New. Dork, 30. Dezember. 

Während der Ausſchuß des Repräſentan⸗ 
tenhauſes nur wenige Bogen und Aus züge des 
Gerichtes der Tarlffommiffton für den MWolltarif 
erhalten kounte, beſitzt die „Nen York Times“ 
den vollſtändigen Worllaut des Berichtes. Er 
umfaßt 2000 Seiten und enthält eine umſa ſſende 
Darlegung der Probuktious verbaliniſſe in allen 
Wolle erzengenden Ländern, ohne jedoch zu einer 
beftinmten Schlußfolgerung bezüglich der künf⸗ 
tigen Hötze der Wollzöe zu gelangen. Die 
„New Hork Times“ bebauplel, es befländen in 
dieſet Froge vier Marleien im Blepräfentantene 
haus, von denen jede eine beſoudere Woll zoll; 
tarlivorlage aufarbeitel, Für jeden dieſer Bor 
ſchlüge enthalte der Berſcht genſigende Bewels⸗ 
gründe. Der Bericht macht es demgemäß dem 
Präſidenten Taft fat unmöglich, gegen irgend⸗ 
eine vom Haufe beſchloſſene Reyſſion der Wolle 
zelle ſein Velo mil ber Begrundung einzulegen, 
daß der von ihm verkſiudete Grun dſaß verletzt 
ſei, wonach der Zoll die Differenz zwiſchen den 
Herſtellungsfoſten in den Vereinigten Staaten 
und denen fremder Länder darzuſteſlen habe. 
Ver Bericht zeigt eine ſolche Verfchiebeudeit in 
den Erzengungskoſten bei den einzelnen Fabriken 
des Inlaudes, daß die bisherige Annabme von 
Duschſchnittsziffern als eine Willkür lichkeit ers 
ſcheint. Der Bericht enthält ausführliche Ein ⸗ 
zelheiten ſiber die Koſten der Wollprodukte 
aller Länder, darunter auch Deutſchlauds und 
Orſterreichs. 
— r T —— 

Börſeuberichte 
ber „Neuer Yodjer Zeitung“ 

St. Bete robarg, den 30. Degen er. 
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nach der Weishell vieler, 
befigen, ans Eulbihrungen. 

Nun, es wird wohl lelnem in der Welt 
einfallen, der ſich oder dem auderen zum 
neuen Jahre Glück wünſcht, Entbehrungen vom 
Schichel zu eibltten. Die kann man ſich 
ſelbſt ſchließlich auferlegen, wenn man durch · 
aus pill. 

Und doch hal der moderne P hiloſoph mit 
jene? Behauplung nicht ganz unrecht. Deun wenn 
wir uls das Glück, wie es nach der landläuſt gen 
Anſbauung der meiſten Menſchen der Fall lit, 
den Beſitz alles Schönen und Guten belrachlen, 
ſo würde dieſes Olic mit jedem Jahre uner⸗ 
reſchbarer, denn jedes Jahr beingt ung neus 
ſchöne Dinge, nach deren Beſiz wie ſtreben, 
und der Fortſchet der Rultur ſchofft uns 
immer neue Bedllrſniſſe, er läßt die Beg uemlich. 
ett von geſtern zur Uubeguemlichteit von Heute 
perden, jo daß wir nicht des Genusses eines 
Beſitzes lange frah werden können.“ 

Und in der Tat, wer die Welt kennen ger 
lernt bat, und von der Höhe des Lebens nach 
reiſen Erfahrungen fein Leben überſchaut und 
die Schickſale anderer, der weiß, 
wahrlich ſich nicht au den Beſiz von Schützen 
Anfipft, oder an das, was wir als ſolche gemeine 
in ansehen. 

Nicht unfere ſroheſten Stunden waren in der 
gelt, da wir uns des reichſten Beſizes erfreuten, 
nicht diejenigen von unſeren Freunden und De 
kannten, denen eb gelang, bie größten Wejlptis 
e e erſcheinen uns als die 
ichſten. 

Wir 


die ei 


im Uebermaß 


ſehen, wenn wir um ung blicken, 


einmal doch, zeigen wir ihm dutch den Judel, daß auch die reichſten Menſchen nur eis 
den wir ſeivem ver ſtoſſenen Jahreabrudee] mal am Tage Mietagbrol, nur einmal zu 
beim Schelden angedeihen loſſen, daß er auch] Abend fpeifen tunen, und daß die, die es 
boreluft eine recht wohlwollende Beurteilung au öſter tun würden, oder die mehr ſpeiſen, 


ſeinem Ende erfahren wird, und wünſchen wir 
ihm und uns in ihm alles Glück, 
Doch, was nennen wie MIR? in maben 


nen Mhiioloph Lehampiet : Das Wind beſteht, 


als fie jatt macht, 
Und wir leben, daß ein 
beſſer ſchedl, wenn er 
verigmanfi werb. als von 


ſich den Magen verberben. 
schöner Meatem nicht 
Dom gte Telles 
Irbenan, und ben a6 


daß das Glück 
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9 bieht denn heute 
die Zeitung? 


So ruft beim Qirtalwechſel fo mancher 
Leſar aus; er beukt nur nicht, daß er 
vergeſſeu hat, W Hbonuement recht; 
zeitig zu ernenert 


— — — 
ſich auf dem eleganten Ruhebelt nicht beſſer 
ruhen läßt, als f dem einfachen Lager. 
Oſt, recht oft vielur, iſt das Gegenteil den 


Fall. 

Un doch ii nut einmal die menſchlic he Nas 
tur fo gearlel, daß der alles das nur als zum 
Glncke noiwendig rig auſſeht, was eln an⸗ 
derer beſizl. Wär dies nicht keſche Leule geben, 
die ſich mit Bällauß ſchmückten. würde nie 
mand den Beſiß vd Brillagten als ein erſtre⸗ 
belles werter Glück ohn ble, 

Jo, wir wäre volltommen zufrieden mid 
unserem Geſchul, un wir nicht Leute fä ben 
denen es beſſer gehlls uns, Leute, dle reſcher 
ſiud als wir, bdimihrelojer gewinnen, die 
mehr Ehren eiuhelnn, die mehr Vergnügen ger 
uteben, 

Winden wir o zum neuen Jahre jemane 
dem Glück, ſo ists eigentlich recht uueigen. 
ulitig von uns, del wir wünſch een, damit, daß 
jener ſich reicher flen ſoll als wir, und wir 
wilnſchen uns eiue ermehrung unf ſeres Mi hbe⸗ 
hagens. 

Fcellich, wenn e uns dureh zerungen haben ⸗ 
zu der Erkenuints daß das Glück nicht an 
Reichtum gelullpft) daß es in der Hl tie der 


Amt ebenso Pie hat, wie im Pala ſte der 
leichen, daß es fi ebene zu dem gejelli, der 
im Auto mon du ie Well ven, wie zu 


jenem, der zu Fu waldert, daun ksunen wir 
von Herzen und de Hinchelel allen Meuſchen 
She im men Ire nchen. 
Bei ſotcſer Erfutuß aber wer den wir den 
Nenſchen wan chen daß ſie ſich dh fflolen, 
was auch dis neſ Jah an Leid und Fienden, 
bringen mög 
Dieſt lern iſt das wahre lid, das 
wir une ud oikren zum weiten Zahle u Un 
r Gleichen des Werten, 
n pb Gaben der 
„ nen dein dau inte dem, 
abet ak Mb 


war 
bosanl 


NETZ 


2.Zeilinge zu N 


Mager Auaga 


1.604, Neue Lodzer Zeitung“. 


Sonntag, den (18.) 31. Dezember 1911. 


übertrug nun ob! 


siniide Probleme. 


Won 


Dr med, M. Ur ſte n. gewonnene Sern 


IV. beſte Judleator und das ſicherſte Priüfungsmittel 
anf Menſcheublut. Dabel braucht das auf feine 
Herkunft zu unterſuchende Blut 
ſtiſch zu fein, denn ſelbſt altes, fahrzehutelaug 


Yen eipitine Cie derſchlagerzen⸗ 
ge Blu tdſfferenzierung. 

Die ſeinen blolbalſchen Meaftionen des Kür 
pers tegen dil Kraſſheitsereger find urſprünglich 
ſo oufgeſaßt worden, baß es ſich hier um einen 
Kampf zwiſchn Ortauismus und Bakterien han- 
beit, daß das Iudiptdunm au feiner Verteidiaung 
Sckutzfloſſe der verſchiedenſten Art Bilhet, 
denen die Autgabe obliegt, die Gifle der Balle · 


1 5 . De 3 ämptifche de, vermochte zunächſt nachzuweiſen, 

rein zn neutrzliſterey, die letzteren ſelbſt aufzu Orgauen 30005000 Jahre alter a wyptiſchern laudt wurde, chte „ i 

DIR and in Inu nente A zerlegen Diete | Mumten deren menschliche Hertunft zu er daß Serum dane m Gäufebtut dorbefiandelten, | aeltigt. Go 
Anffeftung ließ ich aber bald nicht mehr auf ftimmen, Kaninden® in der Löſung des vom Stode ‚abge | von Nuhmilch 
rechlerhallen. Denn wit haben geſehen, daß Ein weiterer Vortell der Probe beſteht darin, frahten, nen 10 einen Niedee. Stoffe 

wenn Matt antheilzerreneuber Bakterien Blut.] daß ſie ungemein empfindlich it, In dünnen ſchlag nicht hervorrlef: Gänſeblut war es alfo füllung bei 
lörperchen einielprigl wurden der Orgontemns Blutlöſungen, die mit den üblichen Prüfung“ nicht. ebenſo konne durch einen geilen Ver. naar 


auf dieſe frendartien Sußſtonzen in ähylicher 
Weiſe mit der Hildung ſpezifticher Stoffe 
antwortet. Noch mebr! Kraus wies nach, daß 
wenn er Kanſnchen leimfreie Stoffwechſeſprodukte 
ber Cholera. teſp. Typusbazillen einſpritzle, das 
Serum der Dire ble Fähigkeit gewann in Löſungen 
biefer Stoffnechſel pre dulle Fällungen hervor zu · 
rufen. Vordet hal daun dieſem Phänomen 
allgemeine Getung berſchafft und gefunden, daß 
S trum von Tieren, die mit beliebigen 
Eiweißſftoffen behandelt wurden, Subſtauzen ent⸗ 
HALL, die man als „Aus ſäller“ oder „Nieder⸗ 
ſchlagerzenger“ (Präc pitine) bezeichnet, weil fie 
‚ben mit Epeißtöſungen der ſelben Art 
inen Niederschlag bilden, das Eiweiß zur Fül⸗ 
ung, zur Gerunung bringen. Wählen wir ein 
Beiſpielt We nehmen zwei Kaninchen und 
iptigen dem einen Schweineblut, dem anderen 
Hamzielblut en. Entziehen wir den Tieren ewa 
s Tage nach der Jufeltton etwas Serum und 
mischen dasjeſige des erſten mit Schweinelerum, 
das vom zweſen gewonnene mit Hoamelſerum, Waſſe 
ch eniſtegt ſofort dem Juſammenireſſen der Flüſſigteit 

ben an ſich klaren Flllſigtenen eine Trübung 

unchließlich fallen Flocken aus, die auf den 


eniſteht noch dun 


noch ige ooo oco 


ftelle ſich vor: 


uun denke 
Größen faſſen? 
bringt es fertig, 
zuführen! Daß 
ohne weiteres 
mögen wir ſie 


enthält 
alſo 1000 Gram 


Tropfen dieſer L 
ſſer hinzu, fo 


Bu des Veſuchsrohrchens niederjinfen. Miſche euthält nunmehr jeder Tropfen / 1009888900 
icher Ser des ersten alſo mit Schweine⸗ Gramm Blut. 2 
blüvorbehedelten Kaninchens mit Hammel ⸗ Dieſe Zahlen ſind aber beiläufig bemerkt noch 


ier Jo biedt dieſe xöjung völlig klar, da in 
die Balle eine Trübung uur daun eintreten 
An) wenn ich das Serus des zruelien Tiere 
genen häte. 
Hä, Kaſen⸗, Hunde- oder Hajenblut zur 
Imiſterug nehue, immer gewiune ich ein 
Ser das einzig und alle n in den zur Cine 


ſpritzung benutzten Serumarlen eine Füllung, 


| erzeugt. Dadurch kann dieſe Butfort | 
cher nener? Fiolagiſch⸗nedi⸗ Be N Mn! außlenbnth 


nur Menſchenblut 


mann gelungen, mit dem wäſſerigen Extrakt von 


mitteln feine merkliche Veränderung mehr geben, 


eine einwaudsfreie Trübung. 
ſogar, daß manche Sera ſo ſtark wirken, daß ſie 


Menſchenblut aach zuweiſen 


Pfund. 500 000 000 000 Pfennige betrug ge · 
rade die letzte Rriezsentſchädizung Frankreich;; 
man ſich dieſe Anzahl aus 
Pfund Kupfer hergeſtellt. 


zigtauſeudſtel Gramm. Fügen wir mau einen 


9 ſchon ein 
(½0 ooo dog! Gramm Blut. 
jeh einen Tropfen mit 2¼ Teilen Waſſer, jo 


WBagatelleu im Vergleich 
den Homöopathen zu Hei 
den. Da vetommt man in der Regel eine Me- 
W anderen Worten; od ich diziu, in welcher die Arzneistoffe in millionen ⸗ 
und milliardenſach kleineren Doſen vertreten sind 
als in der zuletzt 

Blut enthalten war. 


ge Befunde auf den Meuſchen, 


auszufällen vermag. 
im HE mit andern Worten der 


durchaus nicht 


einen 


urch das entſprechende Peizipitkr 
Friedberger zeigte 


Kubikzentimeter veiv. Graum 
geſtalten! Man 
Ein flünfhundertmilliardſtel 


elu em 
Wer kann Ah che 
biologiſche Metho de 
ſolche Spuren dem Auge vor⸗ 


Aber die 


m 20 000 Tropfen) eiu zwan⸗ 


öſung von neuem zu einem Liter 

enthält jeder Tropfen dieſer 
vierhundertmillionſtel 
Verdüunen wir 


un, die z. B. von 
u verorduet wer⸗ 


von mir kouſtruierten vöſung eines 


Einen gerabezn eminenten Werk pal die 


re! 
| fie geſlattet, menſchliches und tleriſches Blut ſowie 
die mannigfachen Blutarlen mit 


Einige Beiſpiele mögen dies illuſtrieren. Pei 
einem Manne, der im Verdacht ſtand, 
und ein kleineres Stück Wild, Haſe oder Fuchs, 
erlegt zu haben, findet man bei der Hausſuchung 
blulbefleckten Spazierſtock, auf 
offenbar die Beute fortgetragen hat. Der Maun 


Feſtſtellung der Herkunft 


ſuch Me hölnt mit Sicherheit ausgeſchloſſen wer« 
den, während der dritle das Vorhanden ſein von 
Haſenblut 
hauptele, 
gefundenen Fleiſchbrett nicht vom Reh, 
von wilden Enten herrührten. 
Wege 
auch Rehblut 
eine Rente 

Morgens mit Blut befleckt in ſeinem Bette vor⸗ 
gefunden 
gehabt zu haben. Da die ärztliche Unterſuchung 
feine Anhaltspunkte dafür ergab, 


Zahllos find 
Verbrecher überführt 
mordes beſchuldigter Fleiſcher behauptete z. B., 
daß die an 
Blutflecken vom Schlachten eines Kalbes her · 
rührten. 

Kein chemiſches Mittel 
zuſtellen, welche von den beiden Behauptungen 
die richlige 
vermochte hier Mufihluß zu geben. Man ſchnei⸗ 
det den Fleck aus, tut ihn in etwas Waſſer, um 
das Blutelweiß 
wonnene trübe Fläſſigteit, indem man fie durch 


ein Papierfilter ſchickt. Daun ſetzt man zu 
einem Teil des erhaltenen Extrakts Serum 
gegen Kaldblut, zu einem zweiten 


Teil Serum eines gegen Menſcheublut immuni⸗ 


> 


ſirſen 


inreaklion für die Gerich teproxſs, denn 


abſoluter St. | Wilenhut 


und es gelang ihm hier, den Beweis zu cherheit von einander zu bifferengieven — ein 
ER 5 5 85 vobehnn⸗ Umſtand, 2 Ai Pa 17 the 0 55 
delles Verſuchsti liefert, wel hes als wir bis dahin er feine einwandsfreie | Angeklagte 
0 e ee ee A Nirterfeheidimagmethobe berfiinten. ſtändnis 


ein Reh 


dem er 


angetrockneies, verfaultes, gefrorenes oder mit 3 

verfchlebeuen Chemifafien verſetles Blut gibt bie | behauptet indeß, feine Mutter Hätte Gänse ge. geu Di 
fpegififche Meattion, wenn man es 3. B. aus ſchlachtet und aufgehängt, der Stock habe darunter in die 
dem Flecken oder Körper mit Waſſer auslangt geſtanden, und das Blut ſei daran herunterge ⸗ 

und dem Serum zuſetzt. Es iſt ſogar Hanſe⸗ laufen. Uhleuhuz, dem dieſer Spazlerſtock ur gewendet. 


der Blutflecken Über⸗ 


Ein anderer Wilddleb hes | auder 
dem bei ihm 
ſondern 
Auf diologiſchem 
außerdem aber 
Mann, der 
wurde eines 


anfdeckte. 
daß die Blutflecke auf 


wurde zwar Enkenblut, ſtarken 
nachgewieſen. Eln 
erſchwindeln wollte, 


und behauptete, einen „Blutſturz“ 


ſo wurde, um 


fie ui vägbar find, leuchtet die Herkunft des Blutes ſeſtzuſtellen, das biolo. mittelt, daß Serum der mit bem Blut einen bes 
ein, in Flliſſigkeiten jedoch ver⸗ logiſche Verfahren angewandt und Rinderblut | ſtimmten Tierart vorbehandelten Kauf al 
darzuſtellen. Löſen wir z. B. | ermittelt. Als dies dem Belreffenden direkt auf in wäflerigen Auszügen bes Ri ed 
ein Gramm Blut in einem Liter Waſſer auf, fo | den Kopf zugeſagt wurde, gab er zu, Rinderölut | Tierart die gleichen, ſpeufiſchen 9 ſchlü ze 
jeder Tropfen (ein Gramm gleicht 20, ins Bett gegoffen zu haben. gibt. Es läßt ſich alſo unſchwer ſeſtſteſlen, 5 


jedoch die Fäle, in denen 
wurden. Ein des Raub⸗ 


feinen Hemdürmeln gefundenen 


iſt in der Lage feſt · 


war. Nur die Präcipitinreaetion 


aus zulangen und klärt die ge 


ſtammen, 


Neſtauraut 1 Braune, 
Pfaffendorf. 


Brend aln ana-Sttaß Ne. dd. 


Am Sonntag, den 31. Dezember: 


66er Oyloeſter⸗ Ball 


unter ſher Begrüßung des neuen Jahres und Breibter 
für alf jenigen, denen Göttin Fortuna im alten Jahre 
nicht hold war, 
0 W der Sy vster⸗Jeiet um 6 Uhr abends. 
Schuß — um 6 Uhr morgens. 
Entfür Heuen Tb Kop., für Damen 80 Kop. 
Vorzüglißpeſen. — — — — Auserlejene Getränke. 
Hochachtungsvoll 
6808 A. Braune. 


Männer Geſaugverein „Pyiladelphie, 


dd ee Bi ben an Sonntag, den 31. Deyember cu. « Im 
J f zeremgofale Woldzewskaſtroße 189 ftuttfindenden 


, ‚Sylvesterfeier 


rden ble Herren Mitglieder unit werten Ungehöriges 
J. eingeladen. Gönner und Freunde des Verein 
Auta) willtommee. Anfaug 9 Uhr Abends. 


40 Das Vergullgungskomitee. 


Umtersitjung-s Geselligkeits-Verein „Anker“, 


Stag, den 31. Dezember a. c, 8 Uhr abends, im 
16924 


Bereip 


25 


„ Gluwng- Straße Nr. 31 


ur ſter Feier 


kirchen -Blang- Verein „Cöcilie“. 


— — — 


S oxinlr hen ht, Wr euer . . dem 6 
nretv Dei sl Berne Nr. 130 


Syiyiestertsier 


Abe findet im 


SD dasses ee | 


guter 
sauberer Charakter! 


Wäsche veraltet nicht, wird nicht von ’ 
Motten gefressen, nicht unmodern ! R 


Grosse Auswahl in Damen-, Herren- und 


Unssre jesten Winterpreise für 


Steinkohlen- 
brikets 


Und: 
nach Gewicht — ab 1. November: 3585 
kbL. 1,85 Marke FI. W. für Korzec 


140 Marke C. W. ab Kohlenplatz 
Stückpreise bleiben nach, wie vor unverändert 


Rbl 1.50 Marke H. W. für 100 Stück 
1,60 Marke C. W. frei Küche, 


Kohlen- und 66 Przejazdstr. 21 u. 802 
Holzhandlung 99 D 12 EWO Telel. 17-09 und 28-60. 


Rank 
im erſten Röhrchen 
Fleck vom Kalbhſuat berg 
feſtſteſlte. die 
Miäschen erfolgte, fo muß es hm WMeußchen⸗ 
blut gehandelt haben, und in 
bald darauf ein 
Ebenſo konnen 
Behaupfungen der Beſchuldigten, es handle ſich 
bei den Flecken um „pflaumeumſtsühullche Eimas 
ren.“ Roſt 
wieſen werden. 

Die erſtaunliche 


oder 


thode bewirkte durch juſtizmiuiſtertelle Perflugun⸗ 
gen die offizielle 
gerichtsärgtliche P. 
heutzutage in allen Kalturl 


Auch auf andern Gebieten hat die fi 
„Niederſchlagerzeugung“ wertvolle Ergebniſſe 
So fand Vordet, daß nach Efuſprig ung 


bilden, welche das Etweiß der Ruhm 
aber nicht der Frauen⸗ oder Ziegenmilch zur Aus⸗ 


falls ſtreng ſpezifiſch, fo 
deren Hilfe die verſchiedenen Mißtharten vonein⸗ 
uuterſcheiden 
daun, daß, wenn er Kauiuchen mit Hühnerei lg 
löſungen vorbehandelte, das Blutſe 
beim Zuſatz zu einer ſolchen Elweißlöſung. e 
Niederſchlag 
Eiwelßarten ſtets fehlte. 


Endlich konnte die blologtſche Mer 
thode auch für die Fleiſchbeſchau und die Maler 
ſcheidung der im Handel vorkommenden Fleiſich⸗ 
ſorten nutzbar gemacht 


zu erkennen. 


eine Fleiſchſorte Rind⸗, Schweine⸗ reſp. Heu nete 
fleiſch iſt oder nicht, ob ein Hackfleiſch bezw. eine 
Wurſt die für den 
wertigen Beimengungen von Pferde-, Hundes ohen 
dergl. Fleiſch enthält. 
mittelt, daß der ſpeziſiſche 
getiuchesten und gepökelten Fleiſchſorten 
der Lage iſt, 

terlaf (ebenfo wie das Blut 
Mumien) mit Sicherheit zu beſtimmen. 
Präzipiſiurcaktlon ermöglicht ſchließlich die Feſt⸗ 
ſtellung, vou 


und man in 


welcher 
allerdings unter 
daß noch genügend blut⸗ reſp. eiwelßartige Sub⸗ 
ſtanz in dem zur Begutachtung vorliegenden Mus 
terial vorhanden If. 


1000 Rubel 


Morgen-Annnahe. 


ire 
eingetreten, 


bie Telldung 
fa hätte der 
hrt. Da nber, wie 
Nillung m gelten 


der Tat legte der 
umfaſſendes (Men 
audre Male die 


Tierblut, als falſch zueigen 
Leiſtungsfähigkeit der Mes 


Einführung dieſes Verfahrens 


„ und es wird 
rn mit Erfolz an⸗ 


ſich im Blutſerum der Tore 


Dieſe Reaktion war alſo eben⸗ 
daß Wiſſer naun mit 
konnte. 


Uhleuhuth zeigte 


erzengte, der bei 


0 dern 
Auf dieſe Weſſe gelang 
es, die Eiweißſtoffe der verſchiedenen Vogelarten 


werden. Man hat er⸗ 


menſchlichen Genuß min dene 


Des weiteren 
Nach weis 


wurde er⸗ 
ſogar bei 
gelingt, 
ſelbſt uraltes Mi« 
der ägypliſchen 
Die 


Tierart Knochenſtülckchen 
der Voraus ſezung, 


ehrerinnen, 3 


Lehrer, Wröblerinmen mit verſchle⸗ 
denen Bilduuagsgraben für feftas Eaga⸗ 
gement und pre Stundt; Wirlſchaſte⸗ 
rinnen, Geſellſchaſterinnen, Baunen, 
Kaſſtrerinnen, Buchzalterinnen und Ex- 
pedtentinnen empfiehlt die pädags⸗ 
giſche Bermiitelungsbureau von) 
Ludwins ka: Betrifauseftrahe UE. 

Wer dilſt einem Jungen uud icli 
gen fanſmann mit 97 


auf kurze Zelt. Sichere Garantie. Off. 
sub „üchlige Naufmaun N. N.“ am) 
die Egpebition dieſer Beitung etbelen. 
SSS se 


d ausLannsrpässe 9 
0 Wins, Bilas und alle Paß 
5 Angelegenheiten beſorgt 


D. Krugman, 
17000 Bol 20 B. 


S Seeg 


us n sowie 0104 
2 1e 855 in Lode Bestehen 1575 . at Conserven, Delikatessen, P- ma Asirachaner Caviar und 
fabrık von | Dr. Lahmann’s 

J. SCHNEIDER, $%| Nihrsalz - Cacao, Chocolade 


Te pſion ae 


hochmodern 


" NEROUlErE 


Tn anden 
Walk e en Die rte, 


1 2 u . 


eder 


n, Bi Mweitiugn mid tarenfic genden Ten ; 
. 


ion 
er Dorftanb 


. —— 


i Haublbube geit io, . — 8 
9 ad eilten 85 1 


Presiau 
q Fahris 


ws  Ziuingerblatz 


„ Dornefime » 
Rehoglichkeit 


0 


| 
| 
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Meh 
Find, an dor Aa A 


Sie 


ßentenin de 
8 


Jür ti 
* 


Telepſion 


10k 


Diverses 


WEINE, LIQUEURE, 
COGNAC'S, RUME 


Gegetablle Pflanzmileh für Säuglinge) empfehlt 


— [Adolf Berihold 


Serre 
a Potrikauerstrasse 146, Ecke Evanyelicka, Tel. 26.85, 
Wein-, Spirituosen, Delikatessen- un d Kolonlalwaren-Handluig, 1 


per 1. Juli 19 


rei 


vr 
ert n. 
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Sonmag, den 03.) 9 NI. Deiender 1911 


Nene Loder Zeitung. 


— 


AE SEN D 
CAFE RKAIRZ 


Ab: Mm. Brunn sis 
Onanar Strasse Nr. 38, Babe Christopkeripieie, 
Zantrale des Breslauer Groastadt-Vorkehrs 
Rendezvous aller Fremden 
= Perterie und & Etage 1. Etage: 
Caf& Casine Bar 
Tog u. Naoht — Senenswürfigkelt d Bes wen: 


Neueste Frisuren! 


on. und Clesichtsnsssge nebst 

re und d ee Lehen Haaransfall 
ıeberiragun des alekteischen Stromes durch Komm und Bürste nach 
sam neusstän englischen System, Hasrlärben, Kopfwäschs, Haar- 
rhiten fader Art. Reel und billig wach steis deutet, Aufmachung 
vn sanherster Ausführiing, zus eigeuam auagekämnten Hasr. 1165 


Fran W. Swintkien ler, Ziolonastrasse 18. 


j 


— 
nen ectunbage Retzneti da 


Me eglelchlicher or züge; D. HARTMANW’S 


2 lung Seife u. Puder 


Fud die elugzigen echten Möittei zur Pflege des Ser | 
ſichts und ber Hände, Brjegt vollftändia ſämiſche Gremcho 
Froſſtgreſten und andere Kiäher gebrauchten Mittel, rmeldhen 
Far die Haut ſchüvſich find: Von vielen Wiener Prdſeſſo⸗ 
ren und Nerzten warm empfohlen, laut ihrer Gutachten. 
|Hönnen Anpinitfäere Musmalta, nicht erlanden terbens | 
Sommerſbroſſen, Ansichlag, Finnen, Flech 
ten und andere Iinreintafeiten der Hant ver⸗ 
i ichteinen natd furgem Gebrauch von Hart« 
j mann’ „Florn"=Seife {nurlos. 14069 
Eins einige Er und Jeden veranlaſſen, Mändiger 
e ehzanfi von IE eleichneten Mitteln zu machen. 
„ und vebeaftebendee Hel cnag 
PR de . Hartmann, an fre ted in Toter B. lac 
‚m Haben in famtfichen Drognen⸗ und 9 4 


Mi rah, Napdehure-h, 


ÜugrUnder 1849. 
Moderne patentlerte 
Nelssdampf- un? 
Sattdampf-Sokomobilen® | 


Vertreter 151 


6. PRASZRIER, Ingenieur | 


Lodz, Wläzewska- Strasse 38 
Telephon 21-31 


we Prime Referenzen ie 
en nie 
RR u Er Er A 


12 


Die Bürsten - und Pinsel Fabrik 


C/ESAR MATZ | 


Lodz, Patrikauerstrasse Nr, 123, Telelon Nr. 21-99 


erhpliehle In Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbadurt. so ‘a dis neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierblirsten, el ma, Saemischleter, ausserdem aueh 
särtitehe Alison für Fabniksbedart. 47¹ 


r r N, 


— — 


5 
G 


1 
N 


Gosellschaft Gönenseitigen ? 
Kredits in Baluly 


bel Lodz, Soterstafttane Nr. 34, 


cledigt fofgende Natntenm nige Wankepe rationen: 


RR der Gefeitfäjait ment; ee 
ch Se e e e ee 
and; a) eee en Mant 255 Biekauf den Ersalltentinnt; A) N 
255 e ee tm dr Wi 2119 
En aan Tomi feen den e. A. 15 25 . 1 Areſert 
225 Brömienanieiten ger! 10 X 


2 


ang Kaude-t 


:FORESKA = = 


des beste in Perfüm! 
Ges, der Parfümericfabrixk 
TECHEPELEWSKI & Söhne, 


18670 
8. 


il I | 


1. in Moskau - 


PATENT-MAUERDÜBEL 


Syst. Thieke, D. R-P. — Asphaltiertes Hartholz, in Stahlblech gepresst; 


Unenibehrlich ur jeden Hardwerker, 
nBtio in jeder Fabrik, jedem Rai 


Patenidtbel. 


? Gransa Kraparal 
u Ruinteren der W 
bt ger Bafonfigung 


Tarte: Heinrich Brosch. a 5 


PL 
non 18 . 


Das Lampen- „Geschäft | 


11767 


. BURAKOWSRU} 


petrikauerstr. 372: Telephon 694 6 


— von 


enpfiehlt ein reichhaltiges Lager von 


GAS-, ELEXTRISCHEN- u. 
PETROLEUM-LAMPEN » 
mässigen Preisen. 


— zu — 


FILIALE: Petrikauerstr. 189, Telephon 18-39 


Einziges mildes und 
sicheres 4 1 rungsmittel 


Preis ara Schsentel fer meer. 
Erwachsene 4 


Bronzefarben, 


Gold-, Silber- und Kupferbronzen, 


Flitter in alien Farben, 
Blech-Etuis 

mit Farben Kir Schüler in verschielen Pröslagen 
Bespannte Blendrahmen, klleinen 
Staffeleien und Masten. = 
Künstler-, Dekoraons- m 
zu em und Aquarell-Fabn, = ma 


— 


Parkett- Ros 


die beste zusländische Bohnermassür Park. 
Linoleum und gestrichene Fustlen. 1 


empfiehlt 


Kas EL &Co. 


Lack- und Farbwaren-Hdlung 
Przejazdstr. M 8, „ Telepn M 1.82. 


184 


Aruftmaſchinen! | 


Wenn Sie billig und begnem einen 


Sunggas-Motor 
Nahnaphta-Maotar 


beziehen wollen, ſo verlaugen Sie Offerte van 
S. Praszlier, 


Sugenlonr, odz, Wibgeioßtafte, Re. 38, Be — 


1 


| 


| 
| 
| 


Technische Artikel 


Armaturen, Werkzeuge 


18297 


— don 10 Ute früh 


e telbwaſc nende 


Pet rikauer 
Lu M, Dubowski, Straße 64. 
Sie Beer Jura bestens renbmenkertl. — Polulſche. ru ſtſche 


gische keichtiſ tea, Neberſe zungen, Briese und 

nad reel aukgefßhek. 

I 2 gegen 83 
25 8 


Institut für Buysikalische Heilmethoden F. 


Pr. A. STEINBERG 


Benadykta 8, Telephon 24 


Gotha Kabinett ae — 
rst N Gelenke, Krinchen- und 


1 


Gas- und Wasserleltungs-Röhre 
Drehbänks 
Bohrmaschinen etc, 
Malzeisen, Bleche 
Draht, Schrauben und Nägel ete. 
stots am Lager bei 
Karl Somya, w 
Ja, 
— ̃ ͤ ꝶ—Ä . ·— SEIT ED 
In rs han Aa] 
und jedes Comptoir jaft unentbehrlich geworden | 
Beſter Gugtentiäer Scha gegen afırlei . > Ya Keaufhelten, als 
PAULUS & ROTHE,Milschstrasse M 4, 
rien bers 8 ie Tesiu pillen u. Sisnienn, Berlin. 


Bohrröhren 
Guss- und Schweisstahl 
Metalle 
a kadarstr, 192. 
e Ne 
füs immer und Toiletten find bel a ge für ſede Wohnung 
wie Topfine, Diphtberie, Pochen d. 8. ſu. ge haben bei 18009 
. 


Nfleinverkäl Deuſſchen 


Ele gaute und haltbare 


Fussbekleidung 


für Herren, Damen nud Kinder finden Sie une del 


| 
= 


die Piano-Fabik von 
Richard Noistwitz 


zur Dzielnastragse 44, Ecke pero 


emyfichit Ihre anerkannt guten Instrum 
Asen gegen bar und auch 


Telephon Hr. 18, 
Dortseihst werden Stimmungen. 1: 
a 


den bill; 
ahlun au 


Nana en 
Peirikauer LOB. 700 Jan. #2 


Aan 


Felix Halrian 


Elektroteohnisch Bürn 


Petritauer - Straße 144 — Mgellefa ı Bra 8 
Tealchhen 1204 
Eleterich Velenfälumgblörser An dee and ge- 
Tümadvollee moderat Aug fühtmn 22 Kronen e 
Salon, Bondeis u Wohn gan Nee 
fir Kein 2 * n. 
dr Schrei- vn „ 


M. Feiertag 2 


Wed auen 
Yemmralint 


1, 


| Vorzeitige Schwächebei Männern 


ole ala neusten: 2 Kontor Chemischer Präparate, St. Petersburg, Mala Koniuszna Nr. 10. 

de dien Irssitigt 5 Miraci in exan er, Warnungs im eigenen Interesse liegt es, genau auf die Benennung „Wuirmoithin Alexandra” zu achten 
chnelf und ad ieh 2 Hauptlager für das Königreich Polen: S. ROSCISZEWSKI & I. KIRCHMAYER, Warschau, Bracka-Strasse Nr. 8 
Aeusgsüngen be rrsgendster Professoren versenden wir gratis und franko. In Wilna bei J. B SEGALL und in allen anderen Apotheken erhältlich. 11808, 


7 2 
5 Damen- Rapfen Friſir⸗Salon uud kosmetiſche 


Auſtalt von 


ra ||| JANNA NEUMANN 
4 Metritauerſtraſſe 89, Telephon 16,20 
(egtitieet elt 1808) 


(ft nach den allerneuehten en orderungen det. 
Gegenmart eingerichtet. 


Jerſter Lodzer ſhezieller Damen⸗ 


Eisenbeton-, Beton-, Koch- und Tiefbau, 
fesellschaft für Special- Bauausführungen 


mit beschränkter FHeftung 
in Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 67. 


Filialen: Düsseldorf, Hamburg, Hannover, Regensburg; München, Stuttgart, Beuthen. 


“Büro für Russisch-Polen: Lodz, Peirikauerstr. Nr. 182. Telef. 633. 


Zu den bebyrſiebenden Felertagen empfehle 
meiner gelcharten Runbſchaft ſehr geeignet 
Jcgegenſtände für Weibnachtsgeſehenke, wie nacht 
en volle WMantenre- Etuis, Vartii, Seiten, 
Andres, Kämme ett. 

Ferner babe ich anf Lager ine große Auswabt von Pagratheiten zu 
mäßigen Preifen und zwar: Locken⸗Ghignens von Nb. 1.20, Jepſe von 
AM 3.—, Haarunterlagen von 40 Kob. und Haarnetze, für die ganze 
Frifar reſihend, von 10 Kop. au. 16589 


Neujahrswunsoh! . 
Sollder fanger Maun, 26 Roab., (Kunſthandederker), 
Dane. einer Meinen abet, wil Aulounticiafb mit einem LHiebeuswürdigen 
Unteren vermpgenben Dame, zu anf Grſcheinung erwölſch ). 
Damen oder deren Eltern zu „ wirklich geſchätsküchtlgen Herrin 
Verirduen haben, dell ben Off. unter „iR, 10,000“ an die Erb. diefen Mlattes 
zu richten, 15954 


RAORISHLHHE2088 
Teichmann & Mauch 


Lodz, Rozwadowskastr. Nr. 1 


Telsphon Nr. 425 


Elektrotechnisch. Installations-Bureau 
und Reparatur-Werkstätten 


Ausführung: 


Bekanntmachung für ZGIER Zr 
a a oe ſechsmonatlichen Winterkurſe in modernen Sprachen 
nicht weht im Dante des Monats Dezember, sondern erſt nach den Feletlugen u. zw. am 3. Jaunar begiunen zu laſſen. 

ge d Anmeldungen eber e täglich (mit Ausnahme von Sonn und e 


Petrikauer⸗Straßſe Nr. 79 und Karola⸗Straße Nr. 4 


von 10 Us wem dis 10 Uhr abends entgegengenommen. — Nähere Auskänſte tu unſerem Bro pelt „E 
Direktion der Dr. Kummerschen Sprachinstitute. 


I 
| 
\ 


7 


Elektrischer Licht- und Kraft-Anlagen, An-. 


Mit Erlaubnis des Miniteriums für Handel u. Induſtrie 
Vi faſſtae Mädchen Uelna⸗ 
Verbale von TL. L. AD e 18. 

Die Kartret der Schule fetzt Kiermlt die gebeten Eltern, welche 

wre Rinder Mid das I Semeſrer in die Schale zu ſenden wülnſchen, in 


| Rennints, daß die Aanaß ne der Sliten bereits degennen bal und 
werden solche täglich mit Auena ie der Sonnabende von 11—2 Use 


2 
5 
® 
= 
—— 
73 8 
“©: 
2 
SE 
2 


schliisse an des Lodrer Elektrizitätswerk. 
Elektrische Aufzüge und Krahn - Anlagen. 
Webstuhlmotore und Spezial-Motore zum An- x 


Sand wird verwertet 


ES ebenso ne Steinabfall new. In- 
RE dem er, mit Zement gemischt, vers 


lags enkgenengeirommen: Zu den B tidelften ınfffen die notwendigen. arbeitet wird zu trieb von Spinnerei - Maschinen. 7 
7 Teen werden. — Die Gamen beginnen ar a Blitzableiter- und Klinzel-Anlagen 
Deohzlegein, Trottolrgiatien, 


Rohren sto, mit 


Dr, Gaspary Maschinen und Formen. 
Maschinenfabrik * 


Repräsentation für den Coder Rayon der Firma 


DRESDEN Carltonfoteln Pension Franco Tosi, Legnano/ 


PEUI haus l. Rennes, Vornehmateruhinate Lage. NEU! 


G {rose Reparatur-Werkslätte G 


Jodernster Komfork Elektr. Licht. Zentralheizung, Lift. Bäder in Dampfmaschinen, Dampf- 1 
Exauisite . üche. Volle bension Inkl. Zimmer von Mk.6.— an. Zimmer Dr. gaspary 8 Co., Markr aus kddt Turbinen und Dieselmotors 3 
“on Mi. 2.50 an. Arrangementa für Famil’an. . smässig. GBastsoht.) fr er re 


Feines Bler- und Weinrssteirenh en 
14126 Besitzer! Buster Härtig. 


Sanatorinmllibrichshöhe eee ti. | E 22 er / 
nen fen Abonnements und Annoncen men 3 Grosse ſteparatur-Werkskätten! 


— 
und Stoſfwichſen⸗ Krane Spertells Glurich ung fa orihopfdllges | 
1 für die Zeitung 


e Aönsgenbehonttung, Nadſum - Jafttiut, moderner Meinfort 
hegen Dr. Woelm. ** 
| S n N 
66 0% 
nimmt entgegen . Schuhwaren. 2 
in Lo d, Petrifauerſtr. 56 — fe . See Bei Mr 


Preſſe. Engres und en delall. 16127 
A Weinbaum A. HAUSIG, Nitelajewzka- Straße Nr. O6. 
in der Offisine teſter Eingang. linke zweite Etage, car: — — 


Retsch erbeten. Brosehtra N 877 rata 


Relais Lazar nalen fete Batararfkale 
Netellfaden-Lampen, Baleuehtungskörpör ele. 


sans 


809988 jun 


Muhlger, geſunder Schlaf, Schutz vor Unſtegung nach Krank- 
Selten, uu mbglich bel bampfgerelnlgten und desſufſſerten 


Beilledern 


Reinigungs ⸗Anſtalt Z. Felsch, 


Poluduiowa - Straßße Nr. 30, 11916 


Eine elegante Gartenwohnung 


Beleacdtung, ace g Partott⸗ Fußboden und Dlenſtmädchengimmer 
ber 1. Senna zu bermſelen. pi erfragen beim Verwalter Wildgemätaftr 105 


an Sie 3 LOKAL =< 


in when Sog 

5 zu Sn Reſtaurant ober Bierſchenke ſowie einige Wohnungen pa: 
Put ſometze von a 1 11 u 1. Januar 1912 zu vermielen. Widzewskaſtraße Rr. 79. Daſelßſt 
mobile vom 18 f f 1 Pc * Pferde zu verkaufen. 10048 


MAP. und diverfe & Bobo eee e e ee 
F Ein feit vielen Fahren beſtehendes, gu gehendes 


en et Seit 


kruntheltshalber zu verfanfen oder 1 ein maſſtoch 
a einzukanſchen. Offerten unter „B. BA an die Exp, 
5 N. L. 3, erbeten, 10807 


für Anzug, Palstot und Kostüm 


Dieselben sind am besten und 
preiswertesten zu haben bel 


100% er 16, 
7 iehlt die neuesten Medikamente, 
Minerniwässer, Chemikalien, Verbands 

ren, artikel zur Kr 


G A. RESTEL & O 


TUCH-BHANDLUNG 
100 PFIRIKADEISTRASSE 100 


Aung Giyekropkosphate 
\ 8 0 IN’s, 


Leipuige RE 
erdsels und renommierte Spezialtasrik von 
Sägemaschinen und 


PR 5 458 2 Holzbearbeitungs - Maschinen 
SE dar 1 5 ren 2 . Üner 188008 en gellstert, 


alsitikasen wird 15 
r Ingenieur-Burenu: 
Breslau, Srnelftzangs * 


Brüssel 1910: 1iors — 


— den (18) 81. Dezember. 1911. 
o 


In Auswahl in neu eingetroffenen 
Beleuchlungskörpern 


wie Kronleuchter, Ampeln, Tisch- Kipp- und Zuglampen, sowie Salonkronen. 


TEICHMANN & MAUCH 


Elektrotechnisches Installationsbüro 
Rozwadowskastrasse Nr. I 


16558 
— . —— — — 


U U 1 


I nennen 


Petrikauerstr. N 48 
Lodz 


| 
4 


8 Nimmt Anzeigen für elle Zei- 

tungen und Zeitschriften der Welt 

an, redigiert wirkungsvolle Texte 
nach amerikanischer Art. 


Wierzbowa M 
Warschau 


‚Berner besitzt das Bureau eine besondere Abteilung für ausländische Fachblätier, die sich 
für die Plazierung von Agentur- oder Vertretungsgesnohen besonders empfehlen. 15051 
\ 


N 


— — — y — — — — — A 


Dampfbierbrauerei Gebr. Gehlig z. 


BIERE: 


Bestellungen werden jederzeit aufgenommen = 
N U. 
—— — — — — — — — — — — 


Ber-Auer 


empftehlt zu bllligſten Preiſen: 

Spiritus⸗ und Petrol eumglühlichtbrenner, 

W| Anerglähkörper für ſtehendes und hängendes Gas, 
Auerglühkörper für Spiritus⸗ und Petroleum⸗Glüblicht, 
Jenaer Cylinder für Gas, Spiritus und Petroleum, 
Glühlicht. 

pe Gritzchen und 1 9 4 ebrenner für Gas mit 


Ur ar — 


empfiehlt 
ihre vor- 
züglichen 


nawschdelen m n- 
gen mit Zustellung ns 
Haus und Zugabe von Eis. | 


— 


Telephon M 665 


Petrikauer Straße Nr. 134, 


im Hofe, Eingaug vom Torweg, 


* 


10058 


neger 

Galoſchen aller ute 
ſter Façons Warme Schuhe, 
Leder ſchuhe der Petersb.⸗Mach. 
Gel. Linoleum-Tepylche und Zänfer, 
abgebahte Ceratteudecken und Btlie v re, 
Meiſcartikel, Splelleug und aller Art Gumml - 
warenempffehlt zu Änherft billigen Pretfen. 1621 


J. Baumgarten, Petrikauerstr. 91. 


Sröhte Auswahl!!! Streng rrele Beblenung II 
Annahme fünttlicher Stnolemmarbels, wlad forafälkig und am billigen ausgeführt. 


Chocolade 


Unübertroffen in düte sind mei ne allgemein beliebten 


J Pralintes und Dessert-Chocoladen 


in reichster Auswahl stets frisch. 
Bitte sich geil. zu Überzeugen! 


M. Bermann 


Tol. 19-39. Potrikaverstr. 58. 


15827 


| Birlish-rlaasoe 
7 7 Queclksllper Tec 


| Ochiechtskrankti dm 


01 


Neue Lodzer Reiten. 


Nr 604 


migen ves Werlin.x Mhrnzäen-Bander- 


maligem Anifehen nehend), 


Niedrige Wretfe! 


Wichte r! 
Dinena, engines ete. mit Giarantſe fl, 
anf Wanſch ouch mit Glockenspiel. ein oder mehrere Sicke Iplelend, Bon 400 

Rrparattıren werden schnell uod reell aus ſe 
Utren u. Chrenometer nach einer Brdelſtons Mer en 


EEE 


16 18 


Veknuntmuachung 


gel ge hierdurch an, daß Ich das bisher von Der Fru 
Barszcz & Comp. an der Die naſtraße Rr. 20 ndühre 


Unren- geschaft 


känflich erworben und unter der Fema 


Zulius Müller 


wellerfübten werbe. _Empiehle me ne goht Ae, 
allen Arten Stunbelttren zee Firmen Lewirch in \ 
Guftad Becker in Frelbten. 1O00-ttalne Wrauteto rt mit 
eigner erettelicher Heat, tote runde Iren file Chi 
und Son'ore, ſowſe öffentiſche Sele, 70 cm woß, vst dop⸗ 
beitem gißßerklolt. „ Tischuhren (100 Jagen 
ontrofl Falbenufren berſchiedener Bohren o 
enten „ Turmsllßeen ſtets auf Hager. oi 


ter Marten, ais 
den Ichla send, 
Pty Ihr, eie. ete. 
ratör ronomſſchr 
e De hans ten, 
ung 


ſeloſt 5 * un her n. 


Julius 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Inch 


Orla»Strasse Nr. 1 
empfiehlt In reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner defen mit glasierten 
pekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
:: Dfeneinsätze „Vulkan“ :: 
von Dr; Ludwig Ziellnski, War⸗ 
schau, Mazowlecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die Teuchtesten Räume In 20 

— — Minuten. — — 


Reparieren und Nenanf- 
stellen aller Art Oefen. 


ieee Bafdmirtel m 
.. San 1 


Friedrichshöhe 


Obernigk bel Brasau H 


. Abtellemg fir . 
Erbolungsbadtrfiige. 
sungesonipsee: 
IE. Adteltung fr rocker kr, 
Def end innerlich Rede 
Telerk. 3. 


ür dargestellt v. Dr. J. Abratin 
pater d. Abteiling f. Haut u. 
Poznansklt 
d. Schrit» 
len Buchh, 


| 


Preis 


Fremdenpension in Breslau 
Telch⸗ Strafe Nr. SL. |, 
nabe Handtbahndoſ, Behantttte } | 
Immer planen an 
den Preiien. Vor be ſtellung er 


Inbaber 
G. Hoffmann. 
125 by a 2 En 


address M. H. 50” The Neue Lodz. 
Zig. Olllce. 15151 


1 Wichtig für Damen, 


und Herren 
Brlogen Ele alle e Bard. 


a0 


Daunen (Puch), une nnd alle werden 


14 


see — 


Bettfedern, 
deſtens geren igt, sowie nach Gran. 
deten Destnfinieet mit der neuen 
Dame ſ⸗Reintaunns- Ma bins. 
Lieſerzelt 8 bis 10 Stunden. 
Sochactungevoll K. Lamprecht, 
Wich 23 int eigenen Hauſe 


unter zharielt 
| 2 40 

Uranin 

Vom Je. fs. M. Deiemder 1011 


Pers Nigra, 


Negel, neren li 5 onen) 
ier Mrftronbe Her 


VERNICHTET u e 


eue e 
uhr 


Brnil, Foralar nF ber Gtrahet, 
| mer A gelt 
re 


veeborgl Privaller an welle Denia) 
te, 5% Natenrücza hl. 5 Jahre, 
Laboſchewe ld voſtl. 47, Berlin. 


geld 


ee BE mit 


handen Sram. 


feiner 


gründiiche kaulmännleche Ansdlidung 
Drei Monate Im Institute, 
Institutsnachrlohten gratis. 


| Oder bristlioher Unterricht in 


Buchführung 


Rechnen, Korreapondenz, Konterardait, 
Sohrelb, Stenegraphle- Prospekte greiia. 


Erstos Doutsches Ki „Lahr iastutut 
Otto Siede, 


1. roh ws 
Monelſiſt. Darſteſler 
Hieliner pen. 


Wal 


B. Pretor 

alice eenbrette. 
Uranl-itio 

U Srie gene Oil der. 


Ertele ſtakilſche u. theoretiſch, 
ler 


Anerricis 


dad be Bethode . Wiener Konſer⸗ 
datoründ zu müßen Bedingungen. 


N Karpinskiej 


A Montuaskl 7, eh eye 80. 
yolos“; naueryeleli, nanonyoie! on. 
5 25 Diplent er Mavlortedrer 


8 16. S5 g 
e e 1 J. In a e 


= 1201 


Paßang sgenheiten Bes 4 

0 8 

ae @ 
eee ese 


I {hir 


axfere, l., L u. g. Elage) 
1725 Eller per 1. zul) 


5 


A. A. A. 5 


Masten ⸗Koſtüme und 25 Bein 
elegante Balltoiletten 
neueller Pariſer Modelle, a. 


Herren⸗Ball⸗Toiletten K 


zu verleihen. (15998 5 
ip, Galant gran g 


enn zu eker) 
in de Exp. der we 
11452) 


4 Au 
At 
* 


Reeller RE 
wunſch! 


Wltwet, Stickereiſabelkaut im =] 
Grzaed.; 115 Abrigen Beſteben, 88 Jaht 
alt, 178 groß, evang., mit 10]Ahrlger 
u. bahem Eintommen, würfel 
mit vermögenden Damen, hüsfde Er⸗ 
ſchetnung, ober deren Keltern, Witwe 
nicht ausgeſe „ glelchplel welcher 
Kon ſeſſlon, zum gleſchen Aller, 


behufs „ 


Geſl. Offerten mit Wild uud Ver- 
mögensangade sub N 2412 an Haa⸗ 
KEN Vogler, H+@. Chem 

Diacetion Epeemiadje, 108 


eignet sich En) le 
ir 


Kinderwäsche, 
deren oftscharfegGeruch 
es beseitigt, (ebenso lür 

Krankenwäsche, 


da esslark desinfizierend 
Eiter und 
0 


vu. 11 al 
an Wr d. N. 


bl ddl {N 


44 4 hungen 
lichten z großem 
falten ſchd a 
berläwen 5 

1 

50 Bir „Rene 


N e 


warm. Kt. Aal t 


3 2 A pie 
ee eee 


Sylveſtertrubel. 
— gut Verteidigung eines Vielgeſchmählen. — 

Man win ihm den Garaus machen, dem Sylvefiertrußeh 
In großen Städten namentlich, wo er zu bedeutenden Aus. 
ſchreitungen geführt bat. Ganz auszurokten wird der Lärm 
am Sylvefter mie fein, da er zu tief in der Volksseele wurzelt 
und durch uralte Tradition gewiſſermazen geheiligt iſt. So 
lange er ſich ih vernünftigen Grenzen hält, wird man ſchou 
von dieſem geſichtspunkt alten Herkommens aus nichts 
egen 15 einluwenden haben. Wenn der Zeiger die Mit, 
Kenna ſtunde weilt und die Glocken mit dumpfem Schal 
Ende des alten und den Beginn des neuen Jahres 
künden, da äfluen ſich Fenſter und Türen, die Nachbarn 
rufen fi ⸗Moſil Neujahr!“ zu, in Br Großſtädten drängt 
daß Volk auf die Straßen und reibt allerlei Ulk, Schwär 
mer knallen, Schüſſe fallen, beſonders in Süddeutſchland, 

alles iſt in Hutek, fröhlicher Juftbarkeit. 
Die wefiaſten willen, daß diefem Lärm ein uralt, ger⸗ 
maniſcher Bkauch zugrunde liegt. In den ganzen „ranheg 


Nächten golden der Winterfonnenwende und dem Hohen 
Neuſahr, (6. Januar), dem Tage der Heiligen Drei Könige 


allten die ac naniſchen Siedelungen wieder von Lärm um 
rohem Wa r zu Ehren des Götlervaters Molar 
und der Gälln Berchta. Eine Erinnerung an die Ver 
Auf der kteren in dieſer Jahreszeit Dat ſich noch in der 
in dielen Gchnden Süddeutſchlands üblichen Berchtelſag! 
ober dem Wahlenlaufen erhalten, dei dem ein Lin 
errſcht, wie In unſere Allvorderen nicht beſſer geleſſtit 
jaben können Als ac) und nad) das Jahr in die Former 
unferes heutſan Kalenders ſich fügen mußte, als Weihnacl⸗ 
ten und Neujar voneinander geſchieden wurden, da begin; 
das Volk die othergebrachten Feſte hier an dieſem, dork ar 
fenem der nern Feiertage. Weihnachten fiel dabei dir 
öwenanteil 3, weil es auch ein kirchlicher Feiertag wa, 
der Sylveſter im dabei ſchlechter weg. Nach und nach ve ⸗ 
blaßten die aln Göltergeſtalten; die aufgeklärtere Neuze t 
war dem wilſte Lärm. deſſen Zweck fie nicht verſtand, weng 
bold und allmölich wurden dieſe Bräuche verpönt; fie den 
ſchwanden gänlich oder nahmen ruhigere Formen an, 
Nun lief in den Nächlen um die Jahreswende Yu’ 
5 und Mühen einzeln 1 5 Hopfien an Türen ind 


ſenſterläden ind heiſchten Geſchenke. Das geſchah in dir 
eit von Wehrahten bis zum 6. Jannar. Alte Sprilke, 
ie dabei bercengt wurden, haben ſich bis auf den heulen 
Tag erhalen. In Thüringen hat die Sitte eine andere 
Form erhaten Hier laufen in den Tagen nach dem Neh⸗ 
nachts ſeſt ſie linder in den Straßen umher und ſchlaen 
mit Rulen oder grünen Tannenzweigen an die Häuſer n. 
dem fie glächſels Gaben heiſchen. Der grüne Zweig las 
Symbol de Leens inmitten der toten winterlichen Nahr, 
wird auch zum Peitſchen don Perſonen benubt, woßel er 
Spruch gaig nd gäbe iſt: „Guten Morgen! Feſſzes 
Grün! Zunge Leben!“ 

Die ſcbnſteEntfallung gewann diele Sitfe gegen ide 
des 15. Jchrhuderts in Nürnberg. Man klopfte doll in 
der Neuſaſrsuiht mit einem hölzernen Hammer an ie 
Türen der Häuer, in welchen Freunde, Bekannte und Be 
liebte wohtlen, ind 15 dabei einen gereimten Neujahs- 
wunſch her. An dieſe Weiſe entſſand in Nürnberg eine e 
ſondere An va Nenfahrsgedichten, die mit den Worten 
„Klopf an“ alſangen; fie wurden vielfach gedruckt ind 
haben ſich inſolndeſſen bis auf unſere Tage erhalten, Elis 
der Firzejtn e hier als Veiſpiel angeführtz 

‚of an, klopf an! 

de Hera bat fi auf geſon, 
Unzwünſch dir glück und alles quf, 
Gender leib und friſchen mut. 
Bil uter far und lank leben: 

Dafmuß dir gol auf erden geben! 
Ich dünſch dir ein fräuſein wolgeſtalt, 
Daf dir im berzen wolgeſallt 
Unddich lieb hat für ander knaben; 
Dis ollu dir zum neun jar haben.“ 

Zieft Neuß rsgedichte find Teil ſatiriſch und ats 

175 die Auswihſe der zeitgenöſſiſchen Sitten; mituner 
nd fie jehr dell ja unllätig, enthalten aber auch wahrheft 
boeliſche Stellen In dieſen Dichtungen finden wir den 
Uebergang von er alten lärmenden Art, den Syppefter zu 
feiern, zu den niigeren Beglügwünſchungen, die ſich pä er 
eingebürgerk han. Solange ſich aber, wie geſagt, der alte 
Brauch des fcöhlhen Sylveſlerlärms in vernünftigen Gre 

en hält und nie in Robheit ansartet, kann mar t 
öfe fein, Ein Eiid Urwüchſigteit aus der Fuge 
Volles bat ſich i ihm erhalten 

— 


Eifieffet as Nabe Holfendek fernen Lauf. Wieder 
einmal fit Cilpiter. Der Kalendername weiſt auf einen 
Biihof on Ron den Mönch Silveiter, bon dem die Legende 
berichtet, er fan den tolkranken Kalſer Ronſtantin d. Er. 
durch eig Er Ir geheilt, Die feier des Silveſtertages 
reicht bil ins vate Jahrhundert zurck. Ein Feiertag it 
er längfl ni ihr, wenn auch bielfah in feinen Abend⸗ 
stunden Bottchdſiſte gehalten werden. Es entſpricht dies 
letztere einem nfitlichen Bedürfniſſe des chriſtlichen Ge. 
mütes. Man niht einen großen Abschluß, und da möchte 
man noch ein ſalim Jahre vor dem alten, treuen Herrgolt 
erſcheinen. Kir am Silveſter find die Kirchen bis auf 
den letzten Pitz eſült. Wenige Stunden noch, und von 
allen Türmen jäten fie ein neues Fahr ein. Was es brin⸗ 
gen wird? [tümlicher Silveſſerbrauch ergeht ſich in 
allerlei ſcherzhiſſn Bufunftsmitafeln. Das Bleigießen, 
das Lihichenidoismen, das Apfelſchalenwerfen und man 
ches andere konnt da in Betracht. Natürlich dreht ſich auch 
alles Gespräch im die Zukunft, und ernſt oder froh, je nach 
dem, was das alt! Jahr beſcherte, malt man ſich in das 
kommende aus. De familie iſt beiſammen. Vielleicht iſt 
ein treuer Frandskteis dabel. Der Chriſtbaum ſtrahlt 
weihnachtlichen Heng aus, und Punſch und Stolle erhöhen 
die Stimmung Du rlickt der Zeiger immer weiter. Kost 
nue noch wege Minuten, und da tönt es auch ſchon in 
der Ubr; es hei ais zum Zwölferſchlag. Man drückt ſich 
die Hände, man imırmt ſich, man gratuliert ſich. Draußen 
viel Lärm und devegung. Auf dem Lande gibts auch noch 
Peitſchenknallen und Bäzerſchießen. Ein uralter Volks⸗ 
8 Hingt hig n. daß man durch lautes Lärmen die 
öfen Geister 5 4 ne. Mint der Nſondere Spuck 
der zwölf Nächte Mliten ja Silmeiier fällt, mag 
mitſpielen. Mopeds Dorlibet/ und da hieß 
«3 gerüſtet zu fer an beimikh oder offen 
cusgeſprochen un den des dates ſckweben, 
aler die Foffngiſ le cen Weiters ſie verklärt 
am allerſchönſten en n Alten zum Neuen 


Dr neresien Colillor- und 


Del orat'orsartikel J nenn: m 


Fuchbinders und Collien ‚Artikel-Fäbrik 


Iruno penndorf 


dötragae 24 80. 


sen var 


Weue Loder He 


und alen ımdalihen Einrichtungen zu 
an bir Erv. det N. L. g. erbeten. 


Offerten unter „R. C. J 
17008 


verkaufen. 


unſeres laubſiummen Kindes und 
ſäckern würd Shidlalsgeusffe aeı 
F. A brecht, Nawrol.Siroße Nr 


Zur Miterziehung 


Ausbildung in allen Unterrichts⸗ 
uch t. — Auskunft wird bey Herrn 
11. erieiir, 117059 


In einem gemütlichen 

Sylveſter 
werden bie Handnerelne des Mubtanfes 
„Loder Männer-Geſaugverein“, 
Beirianerftroße Nr. 248 rom Oe kon om 
ſrenndiichſt eingeladen 17080 


Ein zuveric (oer 


Strumpf wir ker⸗ 
Meiſter 


ſucht Stellung ſotort oder todler. Off, 
belſebe mun unter „A. O. Nr. 100“ 
in der Expedition ds Bl. niederzulegen 
— — 


Snche eriabrene 


Sl ko⸗Moptenre 


und Hilfsmonteure. Off, unter 
„ 12 an die Erd. d. B.. 1700 


Aymenvhyxzanmepo 


onna. paanbemin pycormus A 
BÄNONENM gaWRAME, aaa ROMURO- 
clongaro 2842. Aupecozars un 
Insaen. ras. „Nene Lobzer Zeitung“ 
nom oyxR. L F. 5. 16936 
16997 


June, nebtidete 


Ausländerin 


ſucht Stellung als Raiftereriu, Bere 
Täufer h. eventuell als Stütze der Hanse 
Iran. Gel. Off, sud „ M. K. an 
die Ext, der N. L. g. erbeten. 


Elm InieNiaente 
dent ſche Bonne, 
die auch aut zu nähen verlegt. mit prima 
Berguſſſen, wird zn einem Släbr. Nraden 
per ſo orf gr ſucht. Nöderes zu er abren 
A de Konſtantiner- und 18 N 
8982 | 


M 1, Ballswnit Nowikow- 


Intellinente dentidie 


BONNE H. 


die in nähen vergeben, mil guten 
Zeuanſſim, erbalten fofort ſehr gute 
Stellungen. Ber mittelungsbateau Mas | 
mom J, Betritanerfte. 108, 18108 | 


Bonne 


zu eintm Kinde geſucht. 16957 
Mafiaze Schult 86, Wohn. 6 


Eins ältere ran als 16965 


Wirtſchafterin 


bel umderdeicatelem Deren geſucht. MAR, 
Gnbemetorstaftrafie 35 im Bäderladen. 


Krankenpflegerin 


ſucht Stellung 34 lege 
sud C. C“ om bie Erpibition dleſes 
Wau erbeten. 17 18 


Eine dentſche Frau 
od. Mädchen, di zu, Tosen 
[ir ein fielen Hautdalt ton zwel Herren 


zum ſofertigen Antfitt geſucht. 
GmnafteNz 8, W. 17022 


Aden 


geſucht bei Jul. Heinzel, Hhteitaner 228 
_— ——1— 


2 Lehrlinge 
Tonnen fi melden da der 4 
ſchloſſerel Zakontna 62. 
Inledtgenter dent ſcher 


KNABE 


Ar Telte Urzelt folort gefucht, Vauslo⸗ 
Straße d, Fabril. 17008 


Raksinene 
1004 


Int 16 do 20. Zglanıad 5 
7. 374, popra, ofloyna 1. 


Piott- 
Piero 
18634 


Taufbursch 

ı Zaufbursche, 
ca. 16 Jahre alt, mit guter Hand 
schrift, Sohn ‚anständiger Ellern, 
wird gesucht. Adressen in\der 
Exp. ds. Bl. nieder zulenen. 1691 


2 
Garn-Treiberinnen 
kennen AA tofort melden beim Bortier 


O. tom ant. Biheratanere. Brrtftellein mit 
Matrazen, Klelderſchr unk. Wit anf, 
Warhelih, Nach tisch. diver ſe Rüden 
möbel und eln faſt ueues Plankao. ans! 
Fubritat Biflte zu verkaufen. Senotordfoe 
Straße 8, Moßn. 17. 17065 


Ein Agentur, Engros- oder 
beſſeres Detallgeſchäft wird ab 
Neulahr 


zu kaufen geſucht. 


Geſt Ofterien sub „Januar 191 2 
Me Exp. d Bl. erbeten 


— — 
Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Röntkengabinel! 


von 


ant 


Spezialarzt für Haut, 
Haar-, Geſchlechts⸗ und 
Harn - Krankheiten. 


Krötkaſtraße Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Defandlung mit Röntgeuftrahfen 
Froniſche Hane den. nen- und 
DOnarsticht(Saaranstaft), Poch⸗ 
regnen Stämmen (ladende 
Inttieiden HAmsreholben und 
Ruckenmarſchwindſuchtn. Endos · 
rople und Cyſtoscope (Harn- 
röbren- und Blaſeukrankhelten, 
Eiectroldſe, Ranftte. (Entſer⸗ 
unn lästiger Haare und Warzen). 
Viprationsmaſſage, Heihluft⸗ 
duſchen und elertriſche Min ⸗ 
lichtbäder, Bierzellenbäder, 
deilung der Männerſchwäche 
durch Puenmomaſſage nach Prof, 
Zabludowski. 
Blutunterſu ung bel Shphllte 
m. Bedandlung berfeiben m. Ehrlich⸗ 
Hala 606. Durchleuchtung u. photo- 
graph. Aufnahmen des Körverſunern “ 
mit Nöntgenftrahlen, 
Rranfenemplang täglich von 8—1 
und von 69; für Damen Befon- 

dere Wartezimmer. 15816 


Mtololewiaftz Ar. 24. 16917 | 
Abbe: | 

Reden, Fife. Stühle Trumeaug, 
| | 
| 


Hebamme 


O. Rentz-Trinkkaus 


wohnt jetzt Petrifauerſtraße 103, 
ohn eng 27. 

Empfängt von 1 —11 Uhr vorm. und 

von 88 Ubr nachm. 17088 | 


fl 

1 fi Han 
Ir. med. Leyherp, 
get. mebeläßt. Mrz d. Wiener Milniten 

Orbdintert als Spezialargt füc 0 
Vene elſche, Geschlechts“ 1. Haut 
Rranth, iin 10 —1, 4-8 
in Soun- und Zelertagen ven 3—1 
en 54 Ab. Bel. Wartezimmer 
Arntfallralle , Tel 200, 


Karl Kühn 


Dipl. lasseur 
Schüler v. Pr 755 Zadtudowski 
ruin) 1 
wohnt jetzt: Mülsohst. 
sn. 9, Haus 


Dr. M. PAPIERNY 


Accoucheun und Spezlaliſt für 
rauenkrankbelten. 

AL Ute vorm. und von 

—6½ Uhr nachm. 

Poluduſewa- Straße Ne. 20, 

Telelon 1888. 15318 


Frau Ur. Gustawa 


Zand-Tenenbaun 
Frauen-, Haute und Oeſchlechts ran! 
heiten (Bei Franen und Rindern). 11081 
Wochodnlaſtr. 40, Teleſon 24 
bunden von 1011 und 


dr. J. S herskrom 


Zawalzka 12. 
Suezlal- Arzt für Haut-, Hag 
und nenerlſche Krautg, Made, 
„Entfernung läſtiger Haare, 
Sprechſt. v. 8—9 oel, 11¾— . 
„ "ob. und von 4½—8 J. nachm 
Sonntage Damen nachm. 

Sonn lags bit “17185 


Ein Fräulein 


ale e, der Danalıaa len D8| 
der ene Ounl, Wikis 
uns , 70961 


dr. M.Likiernik | 


Maridian, Petaſſraße 41 
etbinte dig 11 ue en 


Dr. A. Grossglik 


AQachodulaſtr. BB (bel der ielonı) 


Nr. 28/30, W. 18. 


3 St), Ihe abends, 


|dr.P.ürossı 


Damen-Friseuse Accoucheur und Frauenkr netten fin 2 rein. 3 Sy Sol > 5. 
A N N A PAW ELEC Hits garzeweta Nr. 20, | Zachodniaste. Nr. 36. Wohn Nu. Te) Melt eder aher e 2 * 
5 Riagang ade 1 elektrischer Betrieb, ey 2 
„el 4 r Aigen r. 3 lotel Polski), Sprechstunden “a Ye 2 
ee Maskenkoſtüme gan“ v0 12 U an f Ua e 2% . e die Arien den . e 
2 2 8 | kt | Dertichaſſſch⸗ N 
2.3 Salz Spinnerei, 6Selfaktoren |}, 1. fag dtarh Wohnung 
de, duberſt preläimert, per fofort oder foäter uu nerfaufen. | „IIIb. | 5 immer und Nüche, mit eie 
2 n 1 hie Weberel mii 30 engl. Stühlen 1 | Bequemifchtelten, pr 151¹⁰ m 


Dante, Welhiehts-, ven eriſche 
und Haar- Keanegelten. 
Rawadzkaſtr. 10, Ede Wnlegauskta⸗ 
Sprechſtunden: 9—12 und 3-8, für 
Damen von 6—5 Uhr nachm., Sonntand 

nur wan IA mii. iad0 


Dr. Rabinowicz. 


Spe gialarzt für Hals-, Naſen ; 
Ohren- u, Stehitopffeantdelten 
Zlelouaſtraßſe 3. Telsfon 1018, 
Sprecht a; 1 


Dr. A. Poznafski, 3 


Ohren-, Nasen-, Hals- und indere 
Krankheiten, 
Sprechstund, v. 9-10 Vorm u. 5-7 
Nachm. Sonntags v. 9-11 Vorm. 
Lrzelazdstr. Nr. 6, Telelon 22. 


Zahnarzt 13 


Lisehllg-hrussman 


Petrikauerstrasse M 13 ist zurlick« 
gekehrt und em fängt täglich. | 
Sprecht. » 10 2 b. 8-7 Nr ab 


Haut, veneriſche u. Harnorgan 
Kraukhelten. 

Sprechſtunden: von 3/11 wo 

u. pon 6—8 abends; Damen von 9— 


W. 
nachnt. Soun- und Felerlags von 9—12 | — 


Abr vormittags 11889 


Aktoucherin⸗Maſseuſe 


(Hebamme), die 20 Jahre prafitziech, 
nimmt an Maſſage, erielit Rat u. Hilfe 
Schwangeren u. Gehärenden. Sprecht. 
v. 1—5 Uir nachm. Abr. Zleſongſtr. 
1673 


Dr. H. Schumacher, 


Speglalarzt J. Haut- u. euer Ihe rant) 
Nawrot-Strasss M 2, 
Sprechſtunden v. 8—10 nermitt. u. von 
eee eee eee 


Dr. J. Abrutin 


Rentkae, 9, Veueriihe, Haut- 
Daarı u. Beſchlechtskeaukgeiten 
Empf: 19—9 nud 8-8 Uhr. Daunen 
58 übe Genug: 10 —1 lie. 
Telepdon 28 — 7K. 1600 


dr. L. Prybalski 


Speziollm ue Pant, Mafmzitte 
Dane, Nerevlſche, Darusegan, 
Reaufäeiien d. Miülnderſchleſche⸗ 


Vebankisng nach Ghrlich-ata- 4 


Polnduieſua - Eteane Nu. 4. 
Sprechſtaud⸗ u ven dl vor, und von 
As Damen non 9 
1 u Her ends. 13781 


Dr. L. KLATSOHKIN 
Konstantin rstrasse 11, 
Syphilis, Slaut-, Genchleohts- und 
Harnorsankraukhelten, 
Sprechstund, 9 —1 u. 9-8 abanda, 
Für Damen besond. Wartezimmer. 

Von 8-6 nachm. 5 


ann 


Innere und Kinderkrankheiter. 
wolnt letat 07 


Petrikanerste. n 13. Tel. 21-31 


Dr. Jelnicki, 
Andrzela- Straße 7, Telephon 17 
Yaut- und Geschlechtskranih, 
Sprechſt.: von 9— 19, 8-9, Datei 
von 4—5. Sonne m. felertag® von 
9-12. 4³² 


Telephon, per 1. Jae, 
E 


vermelen. Mäher 
Nr. 100, Moßn. 8 


ı 
1 
Pohnung, 
beſtehend aus 4 G sen mh Ne, 
mit allen Bequeimiihfsiten, 40, mal — 


Ammer und Rache 0% = 
Jauuae zu bernsleion 
red. 


rel 1 N 

- a KT 
Ecke Yetrikaner 162 
und Gluwaa 1, zu Blfeuläben gel ul 
elenet, nebft Schuhtsen | 
10 tief, 14 lang, er 
mieten. Zu- erfaßten dr 
Hauſes. 


FB Ay ehe 
ee 


n vermietes, 2 orale 


jetrifänee 


7 . 
EinPartarre- 
mit Oberlicht und Nelken 
ſowie daran anſtof 
Kon 


od 


1 
\skal 1 
trale, | 


100 0 


fort au 
an der Nosvo- Kegle! 
Wohnungen, je 1 ln, 
allen Bequeml. Aach e 1 
3 


dungen 9 Al 


0 ® 
Bohn 
Beflejend aus J u 
Kite mit alle 8 
teifehe Velen tung von 1. 
an der Schkolnaſtraß⸗ zu vers 
Nigetes bet Jatoh age adus 
nlanaſtraße Nr. 50. 


oket 7 
N. 
wi 


an anſtändigen Herrn 
1. Jau har zu vermlet“ 
ade Jullus- Straße 
Strö2. 


Ein ſchyn mößtſet 7 


Frontzimmer 


ver ſoſort zu ver galt In 


Duleransla Mr. . 
Mobl | 
Min E 
4 d + Ziu L 7 
ut elehhriſcher Beleg ant. Aeg 
2198, Gefneftrahe ( A 10 


an nermieten. Zu 
Lin abet reifer frei \ 
möbliertes mmer 
mit feparateım Cingang, dei 
en ſellden 


Bern, men. as Mil e a 
in vermieten, ria l 


Frontzimme 
mit elellr. Licht ole 7 


Paſſage Meyer 11, Wa 
auch eine ſaſt neue Gabußr 


1 


En schönes 
Balkonzimmer, 


eingerichtet, abzugeben. Zu ere 


Jeet 


mit ſepar. Eingang und 
lichtelten an 1 ad. 2 Ser 


Ui daſſcher F 


Ale 
= 
Frontzimmen 
nebſt Bequemlichkelten n kinmlıe, 
eventue I mit Belöfttaun n Mees 


J 


e 


Spezlalarzt für 12098 
Nals-, Nasen-, Ohrenleiden and 


Sprachstörungen 
(Stottern, Lispeln eta 
nach Prof, GutzmanaBerlin. 
Sprechstund. v. 10½-12½ 5 Uhr. 
Potrixnueratn.133 (Ecke Anna. 


Dr. St. LEWKOWICA 


vom Aulande zurilt 
Bel Svohllte Fhelih-Haraftiren 
ohne Berufsſterung. 18507 
Spezlallſt de Haut-, vegeriſche 
Krankß. und männl. Schwäche. 
Anwendung von Sieftrizität, elekteii hes 
Oechleaud Vibratlons⸗Maſſe. 
ntaſtr. 43 deln Lombard 
v. 6-18, für Wen von 
h vo = 


E Wohnungs-ingebole 5 


Ein Zimmer u. Küche 


mit kereegene Bothe sen Mare 


Widzew plaſir, 102, W. 5. 11052 I 
Eln zwel 


Zimmer 


mit Bequemllehlellen per 
vermieten, Gentelnlana 


Ein möbliertes 


Zimmer 


iM ſofort zu vermieden 
kauer⸗Straße Nr. 258, Wal 


Bon einzelftehendein 


Mitbewohnen 


eine. 2 gimmer und A. de ae ng 
ein ſollder junger Pen gelten 

Auskunft Podlekna⸗- Se, Ar e 
beim Wüchler. 


Togis und. ot 


ftelges, moblie eg 


2 


finder junge Dame edel 00 Auf 
Intefligenter fü lee, amt 555 100 
taneeſte. Rr. 121,280 1 

0 


BaaunI 


nne een e eee eee, ee 
al 


SE 0. 


Worteplaund, Minniuns, Platten 
und Gbrammophune werden für Bar 
und a Riten In Iufırmmenn tagee) 


Chodkowski, 


I 20) Zt. 2408 vertan, 
eee Mepuraftr; gay, 


bie modarngfan Ba'lfrisuren 
nach den neneiter Pirkſer Anıanfem 
Emprehre gleichzeſig elne oroge An awa hl 
in weihen Berl en rät 
| sms NIGENTYIKLUND WICZ, 
Damen-Frſſeur. anaur 28 ecke 
en v Rachodn a, 1 Frma N. Nowa kl. 


em Weingut „Chaſta“ von G. N. ha Sao Gurſuf, Arim. Niederlage Petrikaute 9% ee e e 


8 magen pstant # ukonezenia kgge. 
Punſch⸗ und Vowlenrezepte gratß, bie rra Towerd Sifnazium, Itdzie- 


orepetycil, oh drzvanasahlı do 
TE |'szköt Stednich. Oo lit „O. 11.“ 
T 5 . IT 
N 4 = „s»samandaaaıaı? 
h ei fl N A Masknkostimn. DB 
+ Damen n Deren smbflehlt 


alte Weine für den Syloelterpun 


unſchrezept : nenn ſunſch. 1%. Faſch Chablſe (Me, 14 der Preis (ſt.) 
23 Flaſche Seed Nr 2 der Preisüife), 1 46 Bacher, / Liter Rum 
e, man dis zum Kochen. Nachdem der Punſch in die Terr ius 
eeſüllt iſt, nde man kan an und ferolere ibn brennen. Iſt bie 

Flamme erloſchen, jo fülle man heißen Tee nach. 


E 


sklada@ w ekst tel aur. 10993 


it 
4 ee ee  D 
Am 29. Dezember 1911 verſchled in Genf unſer Chef | 4 we sie 0 
A 1. Januar täglich . e vor zohmm enen, 8 
ser 


Unze rt Fabritationen 
der berühmten eigliſchen F 


Auch Im Hanan uk 


Cergiuszé wieleiwöti 


Der Verſchiedene gehörle ſowohl in Be rug auf feine Site wie anch 
Rechiſchaffenheit zur Zahl Derjenigen, deren Andenken ſtels erhalten bleibt 
Nude er im Frieden! 


E eee 


QAnmen Nnpelle 


— ST SEE ae ut, 
gweſ Herren worn Unterricht iu der 


Fr. Kussel. ruſſiſchen Sprache 


del Ham nehmen. 
18086 A. Bönme. den ebild Nüuſſen ger 
Das Perſonal. rare bebe 8 Scunbmponerare 
8. Send dich Lomeffioniert. unter „Nuſſtſch“ aß die Exv. d. Bl. 
BUCHHALTUN SKURST BASE 5 Vom, 
Sehe Ader: Doppelte nch ihren ee 80 
Stennneab Achinen breiten, 3 
a ftatt und daßer fiherer Erfolg. . 
ertenmunen. Ati werten eehalter{D vlen h 
Armeldimaen tänlih von 2-3 Uhr nachm. um von 7-8 Mir abends. 
I —  R nl! 


r ] zu il) 18930 
Verſichern Se Ihre Schönheit! f. Schneider Schneider, Rozwadowska 5. 6. 


Zum SYLVESTER-ABEND Be ee a 50 Möbel 


Hale, Arm und Mirper. 
Dielen wun derbe 2 
empfehle: Aerial ihter 1 2 £ 


bib freude € s A And abrellehalbe sofort biültg zu vers 
Beste Marken französischer und russischer 3 Cptems mi unliche Schne t kaufen. VPoind unn 7, Wohn. 4. 


> 4 . ———ůů 

0 elaılae fan ſſe wendung der | Möbel bah weun nur ſo⸗ 

am & rn er ipfef eratelt iberraihenbe Miteſſer verſchunden melit in 90 en. | 2 „fort, zu verkmen : 

L Aten des Buntes md der Hat werden dir h ſtarken at apa. Salon Hüendur, Teumtaur, Säuten 

Druck herausgefangt. Ho le Wangen fi Hals Nirden, zum le, k elderſchrank, 

erbeten Mille, Form und Feniakeit Aberraſdend nel. Die Adora Nin fel Dltum Vaſchn, mit Matraben, 
diverse Tisch- u. Bowlenweine in Riesenauswahl u. als Neuheit wirkt dire auf die Bruntehitan zn. dem gelle webs neues, reines Blut ! piehel. Wachllh, 


zu, baut es auf und ma ht haz glebt der Haut eine n truteulf, Ahe, Lampe. 
bindend roſtaen klaren 3 neideg i ein, Falte n, G anmmep on“ Munalchine. P. rr 


echten säiwediscdien Caloric-Tunsch i 555 
3 


N Möbel bel k. au verta 
Conserven und, Delikatessen stets frisch! fen: Lee zii 


reden, 


h = volntfer und rafffäer 3 
Torre bonden , aut o tmiffen der bonn ch ührung und des n TABLE 


„ | Baflenwelens in fo’ortarit vor cler Feng gend. Maztions fg ae = Ae ee 
effung erwünscht. Ben dus der Girtt ut Beil. | RR 
5 g 7 e r gachsdniaſtr. 20, 
a ' „ eo. ud 1105 
u L. u. sl Eo 


War chan 
PETRIKAUER-STRAS 
165 * Ecke ehe 15 165 


16975 


43 bis 50 Zoll 
Hr ſſer, Gwirn⸗ 
„Off, bitte abe 
Lodz, Wide ws 
18850 


16903 


aan 103 gſte 
e dnia⸗ Straße Nr. 55 
‚acht eine 17001 
serifige, 


35° Durchmeſſer 6%000 mim, gebraucht, 
im quten unde. Off. unter „L. A. 


09. 
Buchhalter-Korreſpondent s 
’ 7 
| Qu 2 mit Renniniß bes ralſſchen, hentichen And enattifen Sbra he sucht Stunden Zqdhund 
N 1 a I — Ar- a E beben EL Uinasbote sub „MD. 47° an dis Erb. d. Ng. erbeten. | aupefnnien, Dad) golneld. Segen Rig 
B erfiattung vers len abzuholen Name 
4 4% Hiaftr. 8, beli-Lhramem'g. 17010 


1 ſte 5 Eir Hund 


welcher mit Shldgmalchiuen Krempel, Strecken und Flever, Tone Montage 
31 ./12. 1811 der Ma chnen Fastens verrat ift, Ab allteempel a’ Siehe, (er gu von) e ee E e 
Stellung. hir oder auswärts. Oft. unter „Tüchtig“ an dle xv. d. Bf. 10054 Mt knſguen. Der ehrliche 
3 Yen, denſelben gegen 
'skar Rapke in Ute 


eberraschungen |6in Wagazinverwalter, = =. 


Für eine Bwoll Abſal⸗Spinerei win ein tüchtiger 
9 


Sinn Meiſter 


1 zum baldigen Antritt geſucht. 


1 Oſſerten inter „B. A. S. 5“ an die Exp. dſs. Bl. erbeten 


| Sylvester-Abend! 


Telephon 14-4 Telephon 14-14 


au 10 


Perfekter, Mlaazilcerer 


aul der esta rſtraßt zwischen e Ne 
100 und. 18) urlorat Der ehrliche 
ekien bieleibe auf der 
15, 1. Et, Front, an 
ider Alem Julian 
ip. 16918 


N 


der in füßßerel ober er 77 bel Ra TH. 
ae ber ie me, kann ſich melden unc. 


1 


Um rechtzeitige Bestellung der 
Tische bittet die Ver waltung. 


Fir dle ſchriftlichen Arbeiten in der Waren-Erpeditiou 


: junger Mann an Deut 


* baopnkon S. 
7 gelacht, bei Karl Th. Buhle. h 17081 De Hanau Er 
Einfache Stütze 
. — N n u ch Hausarbelt berſe hen nu & 
er „PROTECTO N a 
trockner Hand-Fenerlöfch-Mpparat, 0 
„Protector“ u das dan dn beſſen enlftshen momentan. fl, I, 000 9 U bel 


9 
„Protector“ . B Malerlalien, wie: Benzin, Harz, 


62 d I entpeh lich in, Inn ger aut 1, Oronbel oder nadı ber AR auf ein Griftliche Haus sofort zu tete 
„Pioteetor In deen Se n en jeden eus, der Fabelt, Maferne, Werſſalt ad geber Wr. Dieien sub „„ . 89 an Me CD . d erdeien 1708 | 


Die einige Bonfike lla 1 en 572 0 * 
en re arten u dea, Gr de der Wp „Mroistor” 7 bt, 30 Reb. Mani 7 


mer Ihe gen Mah faad vad ba AtG 


170:3 


5 2 72 beg 31, Detembes oh 
ı Shrelas 


S one Het» Beier 


heit, ‚I Kahlunyigu < 


5 — EG — I 


N . III 400 zarſchau, Joſolaia Nr. 14. 


e ee bee Netter mpbemas! Boche e baten gugeisnkt, 11042 I A 
* 4e u fun en en 1 
P n ‚van Tir Brain. 


D e 


di ee 
Nd 


See AI) BL. rnb 11 


Te ee ene Anne pen ibende Mes 
en e, bee en Waden nach Me ziehen. 
De ferneren, Gmicke unterer Staht merben Das 
mit in die Hän ber eigenen Vürgerſchoft ge⸗ 
{ent und von d fröfinfeiten berfeiben wird «6 
denn abhängen, wie ſich bie Stadt in Zukunft 
miwcrein, meld Wobllahete einrichtungen ge⸗ 
ſchafſen, was zu lub urellen Auſſchwung gelen 
weiden Tann wı weiche Verbeſſerungen, Aende⸗ 
ungen vorgenonen werden milſſen, um ber 
chende Mebelflde abzuschaffen und der Be 
mehnerjhalt v Lubg eine beſſere Zukunft zu 
fidern. Eine wen Rieſenarbel! wird ſodaun 
die Wahl eine Ntprordneien der Stadt Lodz 
Me die Meichsdin Peingen, 

Einen nicht eigen Anteil an all dielem 
Werden lemmien Dinge haben die Beitungen, 
Gewiß find bfeitmgen zunächſt der bloße 
Widerboll der öſlichen Meinung, aber le ge · 
ben Diefer Meſuß Tonfall und Gepräge. Und 
mag auch viele u ſich nnter dem Zeltungs⸗ 
welſen befinden, g iſt dos ertlörlich durch die 
zeige Fülle destoſſes, der allläglich durch 
de Preſſe gebt der den Wert der Beitung 
ils Mittel zur Entierung auf allen Gebieten 
wird eruſtlich nid mehr in Abrede ſtellen. 

„Uuẽſer Blatt diejenige Zeitung, die mit 
uns geht, die a demſelben Boden ſteht wie 
vir, die alles, nwir erleben, mit uns erlebt 
und die zu ung Bra wie das Kind zur Gas 
mille. Sich in 4 ſchicen, was uns angeht, 
dos muß eine Lteuung imſtande fein, und jo 
haben weir wenigz fies unſern Vetuf aufs 
gefaßt. 

Die Neue Lot Zeitung wird nach wie vor 
demüht fein, alleſete lolaten Jntereſſen fo zu 
vertreten, wie eden Verhäliniſſen am beſten 
enbpricht. Daruntten wir auch fürs 
Johr um die lu atzung aller Gleichgeſinnten 
in Stadt und La ſowohl durch Abonnterung 
uf unſere Beitiiwie anch durch Jufertion in 
derselben, durch euerempfehlung, wie auch 
durch etwaige Mengen, die wir ſteis daut dar 
euigegenneh men. 


Darum bitten, wenn unſer Bote vor⸗ 
ſpricht, um Jhf uuement. In jedes Haus 
gehört eine Zeitin— welche fol es nun wohl 
jean? Doch unt „Neue Loder Zeitung.“ 


Die Geſchäftzl. zu Ende des Jahres. 


Die bevorſtehen Ultimo Regulierung be⸗ 
unrußigt Hart dle zer Geſchäftswell; es cite 
ſirren umaftinftige ächte üher mehrere Lodzer 
und ane märtige Kfafiemen, die in Zahlungs 
ſchwierigleiſen ger, find, ſich aber angeblich 
noch zu balten in. Aus dem Naiſerreſche 
keffen nach wie v. Proteſte in großer Anzahl 
ein, welche die Sion hier am Platze noch 
mehr verſckärſen. onderbarer Weiſe rühren 
diefe Proteſte vorrnd aus ſolchen Gegenden 
her, in denen wedhungersnot herrſcht, noch 
eine größere Geſchſtagnoſon zu verzeichnen 
märe. Diele Erſchng findet darin eine Er⸗ 
kicrung, daß der g Trupp von Lob zer Meile 
lenden unverrichlel Sache die von der Hungers⸗ 
not beimgefuchten enden beſucht halte und 
ſich veraulaßt ſah, dere Gebiete mit Offerten 
zu ilberſchwemmen, fe auch mehr als nötig 
Aufträge erhielten. urch dieſes übergroße Au⸗ 
gebot wurden die riigen Märtte mit Lodzer 
Waren förmlich Überel, Da nun die großen 
Warenquanlitäten en eniſprechenden bat 
finden lonnten, ſe gte auch auf dem Fuße 
die Enttauſchung. Tell der Ware trat den 
Rückweg nach Lod an, während der andere 
Teil durch Mecple al wurde. Dieſe Waren, 
bie nach 2ody zurflanderten, können als ger 
rettet angeleben men, denn für die als 
Deckung gegebenen pe treffen gegenwörllg 
Probeſte eiu, ſo daß e als bezahlt gegoltenen 
Waren fetzt für nſhezohlt betrachtet werden 
können. Die Sint kompliziert ſich dadurch 
gauz gewaltig, weler Lodzer mittlere Fabel ⸗ 
kau ſich vor zweierſeufgaben geftellt flieht. Cie 
nerfeits muß er un en Betrieb feines Unter 
nehmens beſorgt jehrb fetten Verpflichtungen 
prompt nachlomminzährtend Ihm andererſeſts 
die unerwartet elulrelden Proleſte neue Bere 
pflichmugen auferlehe. Solchen an ihn von 
zwei Seilen herauſllenden Anforderungen dit 
er größtenteils id gewachſen, beginnt zu 
wanlen, und da fh ı ſolcher Situallon der 

dis dahnn in ppi Were gewährte Grebit 
plötzlich entzogen wit jo iſt ein Zuſaumen⸗ 
biuch unverus d. ah. leſerort Zuſammenbrllche, 
ſeien fie in det Jorg au Bahlungseinjtelungen, 
Prolongatiouen ooet quabaupuen, find gegen- 
warng in vodg cher Tagesordnung. Das 
N&erbende Jahr gat jur für Moog ſehr vel 
bittere Eultauſchung gracht und die Spuren 
erbulenet Verluſte bh n noch im neuen Jahre 
zu erteunen ein. Wu ollen aber hoffen, daß 
une Geichaſtsweln gi ven bitteren Erſagrun⸗ 
gen des zu ende geheſen Jahres die nötigen 
Legreu gegen wird, u in dem neuen Jahre 
nicht wieder un dle lein Zehler zu verfallen. 
Die ungluckliche Verleung von NWeryatulen, 
wie bie orohende Malidaliſtesung den sttedltes, 
die Wißerule uno vardjpigende Hungersnot in 
einen grogen Teil bes abſaggebrctes, lowie die 
brthangun vollen Schung det Prei auf 
din deb geraden Male Haben ihren ungun 
lage Cup ah uusyenon. Wir wunchen 
nun Lay ben een be ahr von 
Beylenc scheinungen, rcon wrde und wun⸗ 
chen un ate whoufvisjen eine 
wie au Yblizuing bes yejwaliig,en weben. 
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Bedeu verge g, u. 4 dollar en Stelle der 
Bidkerkan bie Serben in Zutun lebe 
Vente geſchaſſc werden. Es ſſt dies auf die 
überaus große Ahl der Immobilien zue fl zuck 
jeden Beztel unter 
steten. So umfat z. B. der 4 Sdenerbezlet 
1700 Jumobitlender 3. Bezit“ 1800 Immo- 
biltin, der 2.— 200 Immobilien und der 1— 
über 2000 Imrobitien. Bei der geplanten 
Berarbßerung der Zahl der Steuerbezirle ſoll 
die Zabl der Im obilſen proportional einge 
teilt werden. 

w Konferenzder Lodzer Fabrikanten. 
Anläßlich des ruſſch-omertianiſchen Koufliktes 
wird in der nacht: gelt eine Konferenz der 
Lodzer Fadriſanten allffen, auf ber die Fol⸗ 
gen des Rouflittes fl die Lodzer Indufteis zur 
Sprache gelangen neden. Die Lod jer Fahri⸗ 
lauten ſiud die Haptabnehmer amertfanifcher 
Baumwolle und alle illigen, von Lod auf den 
Markt gebrachen Wren werden ausſchließlich 
aus diefer Baumwolle angefertigt. Es and bier 
ſes Weißwaren, wie 3 B. Tiſchiſlcher, ver · 
ſchledene Ticher. Nzuaſtoffe und Bar hen, 
welch letzteren Stoff dein Lodz für die heden⸗ 
tende Summe von 1½000/% N. auß den 
Markt bring Die Imerifanifche Baumwolle 
wird für die Herſtelhig billiger Gewede ver ⸗ 


Arne eber Haun g. 


wendet, die nicht eitedefondere Weichheit und 
ſchöne Farben erſorden, da beim rden der 
Gewebe aus amertlancher Baumwolle glatte 
Barden nicht zu erzieſe! find. Glatfarbig kön⸗ 
nen nur Gewebe auß ägyptischer Joumwolle 
hergeſtellt werden. Im Bauzen beſtehen 75 pet. 
der Erzeugmſſe des Loder Moyons ang ameri⸗ 
laniſcher Baum wolle. Er ruſſiſch-amerhaniſche 
Konflikt droht den Lodzeı Fahrikanlen mit allem 
baldigen Zuſammenbruch, da Baumwolle in Mes 
ſerve nicht vorhanden ift, dle Veſtellungen aber 
häufig erneut werden mien. Der Zolltrieg mit 
Amerika zwingt unſere sabelfanter, Aaypliſche 
Baumwolle zu verwenden, welcher Ümſtand auch 
dazu augetau iſt, einen Fſammenbruch der Ge⸗ 
ſchalte Herdeizuführen, da der Markt die hohen 
Preiſe für die Dauer min erirägt. Die rujjle 
ſche Baumwolle jedoch fit ncht von guter Qua; 
litt und auch nicht tun erfoderlichen Maze vor ⸗ 
hauden. Unter unſern Fabitanten it dazer der 
Gedanbe aufgetaucht, die Regerung um möglichſt 
baldige Beilegung des zu Kylflittes erfuhen, da 
der Lodzer Induſtrierayoſe anderes grohe 
Schäden erleidet. Area ſoll goch darauf 
hingewieſen werden, daß des beabſichtigte Ges 
letesprolett Gutſchtowz, gerches und 
Karjalin!s der inlkıiihen Induſteie 
Nachteile fchafft. 

„Kinder Weihnachtseſt im Lodzer 
Männergeſangverein. | Geftern nachmittag 
verſammelten ſich im Saale des Männergeſang⸗ 
Vereins zahlreiche Familien dee Mitglieder, und 
ganz beſonders viele Kinder, un bem Weihnachts 
ſeſte, dos hier für die Kleinen hergerichtet war, 
beizuwohnen. Im Saale draglen vier ſchöne 
große Weihnachtsbäume, dit mi Meinen eleltri⸗ 
ſchen Glühlämpchen überſät warn. Schon der 
Aublick dieſer Symbole des ſchdien Weihuachts⸗ 
feftes ſtimmte die auſpruchsloſet Kinderherzen 
ſeſtſreudig. Da hieß eß daun abe: Eiuen Kreis 
bilden und es verteilte der Vice ſräſes des Ver ⸗ 
eins Konfekt an die Klcnen, daz mit ſichtlichem 
Vehagen ſeitens der vielln Leckergtulchen ſeiner 
ulentriunbaren Beſtimnung zugführt wurde. 
Run gabs eine Kinderpolonaiſe, bel der ſich 
manch niedliches kleinen Pärchen echt erzöglich 
benahm und — die Bescherung. Einem jeden 
Kinde wurde ein Spielzeug zum klidenken über⸗ 
geben, das es ſich lauf der bei de Wolonail, 
erhaltenen Rummer göholen durfte. Den Elo 
des Abende bildete aher die Aufflhrung des 
„Mbezahl", Dieſer Berggelſſ, der as ſchlechle 
ſtraſt und das Gute fo reichlich lohnt, machte 
ſichtlichen Eindruck auf unſete Klei, fo weit 
zwar, daß einzelnen der Klaͤnſten unter ben 
kleluen eine ſolch ſtare Wehmut des Herz hen 
beſchlich daß fie dleſes in ſichbare; und hör⸗ 
barer Weile Ausdruck veriſehen, Dee Auffh⸗ 
rung des Stückes war aber auch all: Auerkel⸗ 
nung wert und der Beifall, 
giſch von den Steinen geſpendet winde, wohl 
ver bien. Sowohl die ſchauſpielerſchl Darſtel⸗ 
lung, als auch die geſchmackvoll arkıngerten les 


benden Bilder ſtanden durchaus auf der Höhe, 
In unſerem Münnergeſangverein ſchaul ſich u 


recht hübſcher Stamm laleutlicher Saauſpiel ⸗ 
Träfte heranzubilden, 
die Bufunft noch fo mauch ſchönen Abeld ver⸗ 
ſprechen. Den Schluß des offiziellen Teiles 


1 


der befolders ener | 


deſſen Leiſtunge auch für 


bildete der Tanz, an dem die Kleinen zen und 


ausgiebig ſich beteiligten. Daß dann ſpfer auch 
größere und noch größere in der Aurmufe | 


Baun gezogen wurden und aus dem Stinerjeft 
ein richnges Feſt für Erwachſene wurde. 
natürlich dem ganzen Arrangement uh den 
altergeringften Abbruch. Den Meinen 


jeſt im Mönnergeſangverein noch lauge in au ⸗ 
genehmer Erinnerung bleiben, 
* 3oin cheiftlichen Armenhauſe. (ine 


gefandt), Das Komitee des Armengauſes brkit 
hiermit zur allgemeinen Keuntuts, 
Weihnachtsbeſcheetung der Juſaſſen 
Spenden eingefleſſen find 
F. W. Schwellert 50 Kopftücher, Frau h. 
12 Unterrocke, 6 Paar Unterhoſen 0 
6 Weſten, R. Keilich alte Garderobe und Wäſch, 
Firma „ Orzewo“ 10 Korzee Britetis und 1 
Mid Holz, K. Krelſchaler 
an 12 Kopftücher, Jul. Riudermauu 3 Sil 
Ware, Frau Emilie Schmieder 42 ¼ Arſchin 


Wo te, zul, Hauote 25 Po. Cyeiſtoaumlichtt, 
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u Fſtetl⸗ 
nehmern dürfte aber vor Allen das Welhüchis. 
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1 Erd More, e. gane au gore ber, Gail , sta herbelgeruſener Felbſcher bie erſte Hilfe er 
ect . d, 2 Stück Wee, fl.. Aut, teilte. Am nöchflen Tage aber verſchlimmerle 
Heingel 9 Stick Ware, D. Luba 10 Flaſ hen | fih der Bufanb des S. ganz bedeutend, fo daß 
Wein, Gampe n. Albrecht 2 St. Barchend, bie An iu beſſelben ſich geubltigt ſahen 
Hhuſtav Voreutz 40 Gllen Wire, Adaf Dante | i 5 * a 
30 Kopfiucher und 5 Chawls, Fran Ramiſch. ien nach Veil Pozuansliſchen Hospilal zu heine 


2 Stüd Ware, W. Drozdo pak 60 Ellen Ware, 
. I. Biedermann 5 Fl. Wein, 3. Prüudzyuski 
1000 St. Papieroſſen und 100 St. Jigarren, 
Gebrlider Zapp 3 wollene Decken, Akl.-Geſ 
Wiuller, Gärtner u. Bormann 1 Packet Kinder⸗ 
Mritinpfe und Handſchuhe, Akt.-Geſ. di. Lindler 
5 S.. Ware, Jan Styezynsli 5 Fl. Wen, E. 
Trautwein 13 Pfd. Pfeſſerluchen und 7 Pfd. 
Niüffe, Att.-Geſ. Kruſche u. Ender 3 St. Mare, 
Gebrüder Dieing 6 Umſchlagetücher, An „Hletig 
39 Ellen Ware, Gebellder Hüffer 12 Trieothem⸗ 
den, W Siolaroff 1 St. Ware, Joſeph Liner 
1 Gare, F. Ullrich 10 Päckchen Pfeffer ⸗ 
kuchen und 1 Schachtel Chriſtoaumoßſt, Gebr. 
Bechtold 2 St. Ware, Th. Seiler 3 St. Wie, 
J. Wolect 10 Pfd. Nülſſe und 9 Pfd. Pfeſfer⸗ 
kuchen, 8, Eifert 46 Aeſchin Ware, N. VBieder⸗ 
mam 233 Arſchin Ware, von den Damen der 
4. Beziststommiſſton geſpendet: 60. Frauen 
jaden und 36 Paar Socken und unentgeltlich ge⸗ 
näht 74 Frauengemden und 28 Jacken, Karl 
Kebulng u. Co. 1 St. Ware, Z. Konrad 30 ll. 
Striel, Ostae Guhl 9 Pfd. Pfeſſerkuchen, 
Att.-Geſ. Karl Scheller 30 St. Beltzeug, Wirtt, | 
Staatsrat rzelleng Eduard v. Herbſt 30 Stüc | 
Beitzeug, R. Moistt 8 Pfd. Milfe und 1 Bid. 
Pfefferkuchen, Gon. Adamek 1 Sack Welzeumehl, 
Alfred Lauge 180 Bi. Wueſte, Karl Goeppert 
29 Müden, Gebriloer Geplig 3 Faß Bier, R. 
Anſtades Erben 2 Faß Bier, Nerpert u. Friedrich 
10 Kopftücher und 13 Cgawls, E. Haulſchel je, 
2 ll. wollene Decken und 1 Umſchlagetuch, St. 
Jaworskt 10 Fl. Wein, R. Weyrauch 113 Pfd. 
MWürfte und Frau B. Daher 10 Garniee Kefir. 

Spenden in bar: 
Von den Herren Karl Hemſalech 10 Rbl., 
u. C. Ende 10 Mit, Wirkl. Staatsrat 
Exzellenz Eduard v. Herbſt 150 Mil, Koſel 
it. Co. 5 NH, Dr. K. Haberlau 5 MU, T. 
Borowsti 1 Mol., Moritz Bauer 10 Rol. Ferd. 
Seeliger 10 Röl., Joſeph Gaupe 15 Nöl., Rob. 
Heußer 10 Rol, K. Schmidt 3 NL, Filz 
Wille 5 Rol, Karl F. Elsner EN, Th. 
Schuß 3 Rol, Franz Wagner u. Co. 10 Röl., 
A. Samelte 5 Pöl, Fr. Kinzler 5 Röl., Lodzer 
Naufmannsbank 25 fibl., G. Wicke 10 Nhl, 
Gebrüder Lange 25 Nöl., J. John 20 Röl, G. 
R. Wahlmann 10 Rol, Frau H. Geyer 25 Nil, 
Akt.⸗Geſ. L. Geyer 50 Mil, G. Leonhardt 
50 Röl., P. Deſſurmont 10 Rel., Sigm, Richter 
10 Rt,’ Oskar Schweikert 15 Mol, Allart, 
Mouſſcau u. Co. 80 MbL,- Karl Mogt 8 Mol, 
Lodzer Kreditgeſellſchaſt 50 ML, Frau Golfe. 
Sieigert 25 Rbl., Frau R. Tomas 5 Abl., 
Dr. Druebin 5 Rbl., Karl Somya 10 Mil, | 
Ruf. Induſtrie. und Handelsgeſellſchaft (feier | 
E. Haebler) 10 Rol. M. Sprzonezkowski 10 Abl., 
Dr. J. Wislocki 3 öl, W. Drozdowski 5 MöL, 
Tb. Friedrich 5 Rböl, Karl Stldt 5 Mbr, O. 
Bernhardt 3 Möl, E. Tiſcher 5 MÖL, Alex 
Wehr 5 Abl., Karl Wutle 5 Abl., W. Madler 
3 NL, und W. Melhner 2 Rol. — Für bleſe 
Gaben ſprechen wir den edlen Spendern eln 
herzliches „Vergelts Gott“ aus, 

Vorſitzender des 
Armenhaus⸗Komitees: M. Sprzaeztowsll. 
Kaſſlerer: E. Tiſcher. 

Bon der Wanderangſtelluug. Aus 
Bloszu, wo bie Wanderausſtellung über 2500 
Perſonen beſuchlen, wurden die Exponate der 
Ausstellung nach Warte überführt. Die feierliche 
Grofſnung der Ausſtellung fand in dieſer Stadt 
am zweiten Weihnachtsſeertage ſtall. Zur Er⸗ 
Uffnungsleier hatte ſich ſehr viel Puslitum einge⸗ 
ſunden. Beſonders zahlreich ſtellten ſich die 
Landbewohner der Umgegend ein. Das Band 
das den Eintritt zur Ausſtellung verwehrte 
durchſchuitt Frau Dr. Raczloweka. Das Bin 
gertomilee, das fich aus den Herren: Nolat 
Hippollt Luniewskt, Wieslaw Maſurklewicz, 
Geiſtlichen Drzewiteli, Hirszel, Neuman, Sax | 
elpuski, Tyliel, Kas zynsti, Wieruszewski und 
Wlold Luniewati zuſammenſetzte, nahm die 
Ausſtelluug gaſtlich auf Der Auſenthalt in 
Warta iſt der letzte in biefem Jahre. Die gen | 
genwürtige Marſchroute fleht noch den Aufent⸗ 
Jalt in Sieradz Last und Pabtauite vor, 

»Speuden zu wohllattgen Zwe! 
ten dn Stelle der üblichen Ablöſung der Neu 
ahrsvlſiten werden Heute in unſerer Men 
daltion bis um 1 Uhr nachmittags entgegen“ 
genommen. | 

»Eine erſchütternde Tat einer Irn 
ſiun igen. In der Rühe der Synsgoge an dei 
Wolbdorskaſtraße Nr. 20 ente om vu 
Montag eine irrſinuige fü 
dem aus der Synagoge menden Y 


Frame 


Nowygrad den Beutel mit den eben 
den und ergriff damit die Flacht. sei 


lief dieſer Frauensperſon nach, hole ſie -auch 
ein und es entſtand ein Ringen. Die in nt 
geratene Irtſinnige ergriff unn einen Pllafters 
fein und warf dieſen dem S. „ folge Wucht 
an den Kopf, daß der Getroſſene foot Blu 
überſtrömt zuſammenbrach. A , Mugen: 
zeugen dieſer aufregenden S gens 
nahm die Webelläterin Melßaus 
ihr auch zu entkommen, ſo baß 

Name noch Adreſſe notiert werden 0 


ein operaliver Eingriff erforderlich iſt. 


gen. Hier rang der Bedaueruswerte bis Frei⸗ 
tag mit dem Tode, an welchem Tage er auch 
unter entſetlichen Qualen feinen Geiſt aufgab. 
Der Tod trat infolge elner Gehirllerſchſttterung 
ein. Die Hinterbliebenen des auf fo tragiſcher 
Welſe ums Leben Gekommenen benachrichlelen 
erſt jetzt von dem Vorfall die Pollzel, bie auch 
fofort eine energiſche Unterfuchung einleltele 
Der obige traurige Vorfall bewelſt deutlich wie 
Rot es tut, baß die jübifhe Irrenhellanſtalt fo 
ſchnell wie möglich eröffnet wird. 

Schwerer Unfall. In der Sſelnerbſchen 
Fabrik an der Pelrikauerſtraße Rr. 270 ereigi ele 
ſich geſtern frlh um 9 Uhr ein ſchwerer Unfall. 
Die daſelbſt beſchäſtigte Arbeitern Marianna 
Janicka geriet durch elgene Unvorſichtigkeit mit 
der rechten Hand in das Getriebe einer Maſchiue 
an welcher ſie arbeitete, und die Verletzungen, 
die die Janicka erlitt, waren ſchrecklich. Ihn 
wurden alle Fluger bleſer Haud abgeriſſeu, fo daß 
Die Pers 
unglückte wurde mittels Rettungswagen nach den 
Klinit des Herru Tochtermann an der Pelrikauer⸗ 
ſtrafe Nr. 251 gebracht. 

6. Ausgeſetztes Kind. Am Freitag 
abend um 11 Uhr, als der Struſch des Hauses 
Juliusſtraße Nr. 11 die Lampen im Abort auge 
töjchte, vernahm er daſelbſt das Wimmern eines 
Kindes, das in der Sentgrube lag. Er zog das 
Rind, ein neugeborenes Mädchen, heraus und 
brachte is nach feinen, Wohnung. Die hiervon in 
Renntuls gefegte Polizel ſiellte bald darauf fe, 
daß dad Rind von der im ſelben Hauſe wohne 
haften Stanislawa Steniewska ausgeſetzt wurde, 
die ſich aber aus dem Staube machte. Nach der 
unnatülichen Mutter wurden ſoſort Steckörleſg 
ausgeſandt. 1 

r Brutaler Ueberfall. Geſtern mittag) / 
alſo am hellen Tage, wurde der 22 ührige Mau⸗ 
tergeſelle Jan Oskar auf dem Geyet'ſchen Ringe 


vol Strolchen überfallen und durch einen Meſſer⸗ 


ſtich in den Rücken ſchwer verletzt. Die Uebel⸗ 
täter ergeiffen nach verübter Tat die Flucht un d 
dem Verwundeten erteilte ein herbelgerufener Arzt 
der Nettungaftation die erſte Hilfe. Der Ueber⸗ 
fall iſt auf einen Racheakt zurückzuführen. 

r. Feuerbericht. Geſtern, gegen 4 Uhr 
nachmittags, wurde der 1. Zug der Freiiwölligen 
ſowie die ftädtifche Feuerwehr nach der Fabel! 
Brzezinskaſtraße Nr. 99 alarmiert, wo aus; 
bisher unbekannter Urſache in der Trockenſtube 
von Wilhelm Szelnmann eln Brand ausge 
brochen war. Nach zwelſtündiger Arbeit gelan 9 
es den Wehrmannſchaf ten, bas Feuer zu lolall⸗ 
ſieren. Der Schaden beziffert ſich auf einige 
Hundert Rubel, bie teilweiſe durch Verſſcherung“ 
gedeckt fein dlleſten. 4 

» Ueberfahren. An der cke der Pelrllauer⸗ 
und Rrulkaſtraße wurde geſtern nachmittag um 
3½ Uhr die golägelge Beltlerin Katarzyna Ulra⸗ 
ciat von ener Droſchle Überſahren. Die Verun⸗ 
glückte enlit eiuen Bruch des rechten Armes un d 
Haulabſchürſungen am Körper, Die erſte Hilfe 
ertellle der Verunglückten ein Arzt der Retinngs⸗ 
faliol, worauf ſich die Poltzel ihrer annahm. 
Gegen den beireffenden Roſſelenker wurde ein 
Prolokoll aufgenommen und wird ſich dere 
ſelbe vor Gericht zu verantworlen haben. £ 

* Diebjtähle, Am geſteigen Tage wurden 
dee Polizei nachſtehende, Dlebſtahle zur Renntuls 
gebracht: Im Hanſe Zglerskaſtraße Nr. 9 dran⸗ 
gen unbekannte Diebe lü die Wohnung von Men⸗ 
del Maſſel, roubten verſchledene Sachen im Werte 
von 110 Rbl. und eutfamen mit ihrer Beute 
unbehelligt. — Vermltlels Nachſchläſſel wurde 
auch von Dieben im Haufe Slowlangkaſtraß 
Nr. 6 die Wohnung von Stautslaws Schiffer ge⸗ 
Öffnet. Hier wurde eln Pelz, eine Harmoufka 
und 50 Nbl. in barem Gelde geraubt. — An 
der Neuen Zarzewskaſtraße Nr. G erbrachen Diebe 
den Laden von Abram Weinmann und ſtaglen 
Tabak- und andere Waren für über 50 Rubel. 
Auch hier gelang es den Dieben mit ihrer Beule 
zu eutkommen. 

* Plöoglicher Tod. Im Haufe Louiſenſtraße 
Nr. 31 verſtarb geſtern vormittag um 10 Uhr 
plbplich der Sohn eines daſelbſt wohnhaſten Fa ⸗ 
beitarbeiters, Olo Weber. Den Tod kouſtatierte 
eln herbeigetuſener Arzt der Rettungsſtalion. Die 
Todesurſache ift noch unbekaunk, dlleſte aber da⸗ 
rauf zurliczuführen jein, dad der Verſtorbene zu 
beißes Waffe kraut und ſich ſomit den Kehlkopf 


lle. Au geſtrigen Nachulttage er 
wachſtehende Augllücksſale; i der 
des. Brzejagbitrage Ne. 58 gerlet die 
„ Audziuska, AL Jahre all, durch 
ligkeit in das Gelriebe eiuer 


ſie erhebliche Verlehuungen an 
Ve 2 bavonteug, undo au Des Ba- 
Vad gta 16 ſtürzte die rige Bro ⸗ 
Wala en Mug von einem Wagen, wodet le 


Berleguugen au Kopfe zuzog, 
erteilte den Veruuglilcklen die 
cet Hue ein Arzt des Uafalſtation. 

„ Hubeliellbare Teleg: e: 


ans Orciyaufe, aud au, toslam, 
an au au, Seeukel aus Wilug, 
zun aus Byrcarboo, Zar aus 
Sudan aus Cg wallnst, M. ier ⸗ 
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bei hi bie von ber Geſangſellion des genann⸗ 
een Vereins in ben, eigenen Welle, Bros 
menaben-Steaße Nr. 21, arrangirele Syjveſter 
Soze einen recht unterhollenden und amilfatt« 
len Verlauf zu nehmen. Geſang und Mectia« 
kionsvoriräge — der Sylveſterſtim ung Rech- 
nung ltagend — ſind meiſt heiteren Genres 
vorgeſehen und ſollen den Abend fo abwechs⸗ 
hingsreſch als möglich geſlalten. Auch find 
e Vortehrangen getroffen worden, um die 
Pauſen — der Schrecken aller Dilellanten⸗Ver⸗ 
anstaltungen — auf ein Minimum zu beſchrän ⸗ 
tem und eine glatte Abwicklung der Programm⸗ 
nummern ohne Unterbrechung zu erm dalichen. 

Um dieſe bis Mitteruachk bewerkſtelllgen zu 

Tonnen, iſt ber Beginn ber Vorträge auf prägife 
½9 Ubr ſeſtgeſezt worden und wird das nee 
ehrte Publilum um rechtzeilfges—möglichſt zahle 
veſches—örſcheinen beſondes gebeten. 
Der Abend dürfte ſich ſedenſalls von ander 
zen. zahlreichen Sylveſſer-Beranſtallungen vor⸗ 
teilheft dadurch unterſcheiden, daß demſelben 
bon vornherein der Stempel einer ſollden, famt⸗ 
Uhren Feſer in anſtändigem Geſellſchaftstreiſe 
aufgedriſckt ift, 

Da die rührige Vergnlügungs-Kommiſſton de 8 
Bireins außerdem die Unterhaltung des nefchäp- 
den Publikums durch allerlei Ueberraſchungen 
während des Tanzes in die Hand genommen 
hat, fo darf man nach unſerem Dafürhalten dem 
ae De. a 74 bee Sb Prognoſtikon 

ellen und den Beſu er Sylverſterfeler aufs 
würmſte befilcworten. ie j 


Runſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Groſſes Theater. Benefiz⸗ Vor ⸗ 
tel lung. Zu gunſten der taleutvollen und 
belebten Schauspielerin Frl. Jak wiga Czechow⸗ 
Ela fiudet om Muntag, den 8. Jonuar l. J. im 
Orofien Theater eine Benefiz Vorſtellung ſtalt. 
Zur Auffüßrung gelangt von den Schaufpielern 
Fes ehemaligen Theaſers unter Direktion des 
Herrn gelwerowſez z Mostk!“ von A. Schnitz⸗ 
ler mit Frl. Czechowska in der Hauptrolle, 

Diefe Mitteilung kann gewiſſermaßen als 
künſtleriſches Ereiguls delrachtet werden, gibt es 
nnter den Thealerbeſuchern doch unzählige, die 
ich danoch ſehnen, die allgemein gefeierte Bene 
fltontin, den anerkannten Liebling des Lodzer 
Publikums, wieder einmal auf den Breltern zu 
ſehn — die die Welt bedeuten. Infolgedeſſen 
Iſt auch anzunehmen, daß das große Theater am 
gehauen Tage bis auf den letzten Plaz aus ⸗ 
verkauft ſein wird. 


Aus der Provinz. 


Grzezin. Gymnaſium Vom ura · 
tor des Warſchauer Lehrbezirks wurde die Ger 
nehmigung erteilt, in Brzezin ein Nrons⸗ Gymna · 
fium eröffnen zu dürfen, Der Magiſtrat und 
N gie jüdiſche Bürger geben ein einmaliges 

ubſiblum im Bekrage von 6000 Rbl. und wäh⸗ 
rend der Dauer von 5 Jahren 1200 Mbl. jähr- 
lich, In dieſes Gymnasium werden Juden mit 
einer Beſchränkung von 15 pCt. aufgenommen 
werden. 


fi w. Lenezyee: Tötung eines Kna⸗ 
deu, Der jüngere Landpoliziſt der Lenezveer 
Polizei Fedotjew, der vor der Pollzelkanzlei in 
Lenezyee Wache hielt, ftellte vorgeſtern fein Ge⸗ 
wehr dbafelbſt hin und entfernte ſich einige 
Schritte. Bald ſtanden um der Waffe einge 
Kinder, bie Fedoljew befahl, ſich zu entfernen, 
Als die Kinder der Aufforderung nicht nachfamen, 
nahm er das Gewehr und zielte. Es fiel eln 
Schuß und von den Kindern brach ein ſteben⸗ 
dee Knabe, deſſen Name bisher noch unbe⸗ 
kanu ſſt, als Leiche zuſammen. Fedotjer wurde 
verhaftet und die Angelegenheit dem zuſtändigen 
Uunſerſuchungsrichter Übergeben. 


Vergnügungs⸗Anzeiger 


Thalia Theater. Sonntag nachmitlag: 
„Schneewiltchen“. Abends: „Gold 
Tische" unter Milwirkung des Herrn Direktor 
Adolf Klein. Montag nachmiltag, Schnee ⸗ 
wittchen“ und abends „Der Ver⸗ 
ſchwen der.“ 

Teate Popularity. Sonnlag nachmittag: 
„Aywy Trup“ und abends „Taj em- 
niczyD&ems" Am Neufahrstage eben⸗ 
falls zwet Vorſtellungen. 

Großes Theater. An beiden Tagen Vor⸗ 
stellungen. 

Eirkus Devigne. Sonnlag und Montag 
nachmittags und abends große Vorſtellung. 

Urania Thrater. Un beiden Tagen Vor 
stellungen und Auftreten neuer Kräfte. 

Variete Heleuenhof. An beiden Tagen 
nachmitags und abends Vorſtellungen. Sonn ⸗ 
tag noch Schluß der Vorſtellung: Maskenball 
und Sylveſterfeier. 

Kabarett „Ermitage“. 


Große Vorſtel · 


lung unter Wittwirtung neuengagierter Klluftle-⸗ 


sinken, 

Na barett „Coloſſeum.“ Große Vorſtel ; 
lungen. 

Wfaffendorf. (Elabliſſement A. Brauns) 


abend 


Sonntag 
bier, 


große Syveſterfeier mit Frel⸗ 


nisvereln z. g. U. im 
omenaden Straße Nr. 
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Oefangterein „Eintracht“ im Vereins. 
Fel an der Brzozowaſtraße: Sylveſter· 

eier. 

Turnvereln „Aurora“ im Vereilnslofale 
au der Ecke der Pe zejazdſtr: und Targomaſtraße 
nur für Miafieber, deren Angehörigen und ein⸗ 
geführte güte: Sylveſterſeier beim freien 
Eulree. 

Männer Geſangvereln „19907 im Ver⸗ 
einslokale an der Podlesna⸗Straße Nr. 1: Syl 
veſterſelex. 

Meifter- und Arbeiter ⸗Verein im Saale 
des 4. Zuges der Freiwilligen Feuerwehr: Syl⸗ 
veſterfeitk. 

Geſangverein „Philadelphie“ im Ver 


einzlofsle an der Widzewskaſtraße Nr. 189; 
Sylveſſterfeier. 
Turnverein „Eiche“ im Verelnslokale 


an der Alexandrowsklaſtr. Fr, 51: Sylveſterfeier. 
Geſelligkeitsverein „Anker“ im Ver 
einsfokale au der Gluwnaſtraße Nr. 31: Syl⸗ 
vel krfeier. 
Geſangvereln „Konkordla“ im Vereins- 
lolale: Syiveſter- zugleich auch Sliflungs⸗ und 
Abſchie dsſeier vom alten Lokal. 


Zuſchriften aus dem Leſerkrelſe. 


In dleſer Rabelk f u. m Preltlum 
Aufnahme, ohne daß «3. ötig befindet, 
gegen eiwalge Anſichten, eindorſtanden 


AR, polemisch anfgaiesien.) 
In Sachen der Ymmobilienftener, 


Eine der aktuellſten Fragen, welche dle ge 
ſamte Bürgerſchaft von Lodz gegenwäͤrtſg gan z 
beſonders intereſſtert, iſt die neue Beſtenerun g 
der Lodzer Immobiljen. Wie ſchon allgemein 
befaunt, iſt die Stenererhöhung von den Immo 
bilien in dem 2 Lodzer Steuerbezirl gan; be 
ſonders hoch ausgefallen, fo daß in biefem Be⸗ 
öiste zahlreiche Klagen laut geworden ſind. Um 
zur Klärung der wahren Sachlage beizutragen, 
inwiefern dieſe Klagen ihre Berechtigung haben, 
will ich folgendes Belſpiel über die Mentadilität 
eines Lodzer Grundstückes in der gegen wärtigen 
Zeit anführen. Angenommen, daß ein Wohn⸗ 
haus eine Jahreseinnahme von 10,000 öl. 
aufweſſt, wobei ſich der Wert desſelben auf 
90 100,000 Rol. ftelt, Dieſer Preis gift im 
Allgemeinen in Lodz bet der obenangeführten 
Einnahme als normal. Dieſen Einnahmen ſtehen 
folgende Zahlungen als Abgaben und unver meid⸗ 
liche Unkoſten gegenüber, 


Krons-Grundſteuer von der vol 


len Einnahme, abzüglich 28 pCt. Röl. 720.— 
Stäptifche Grundſteuer 180.— 
Abſchätzungsſtener 3 pol. von der 

Brutioeinnahme „ 300.— 
Wegeſtener „ 120.— 
Einquartierungsſteuer „ 290.— 
Epital-Traneport u. Schulſteuer „ 250.— 
Kleine Abgaben „ 655.— 
2 Aſſekuran zen 3188 

Nöl. 2:00. 
A ſſeniſalion u. Ausfuhr 700.— 
Beleuchtung der Straße, Treppen 
Zu. des Hofes „ 200.— 
Wächter pro Jahr „ 300.— 
Schornſteinfeger 4 30.— 
Waſſerbeförderung durch Motor, 

Gasverbrauch 150.— 
Reparatur der Oeſen, Brunnen u. 

Daches 250.— 
Reparatur des Frontputzes und 

Klempuerarbeilen 200.— 

| Safer, Schloſſer und Tiſchler⸗ 

arbeiten „ 1560.— 
Ausgabe auf Tapeten oder Malerei „ 250.— 
Meld eweſen und Vergütung an 

Verwaller 350.— 
Mlaſterarbeiten, Beſen und Ausga⸗ 

ben für Nachtwächter „ 120.— 

N.. 4800. 
Hahlung au Kreditverein bei einer 
eventuellen Anleihe von 40 Mille „ 2850.— 


Zusammen: Rbl. 7450.— 


Mithin bleiben von den auf den Erwerb des 
Jumodils elwa verwendeten 60,000 Rbl. als 
reine Einnahme 2550 bibl. oder 4½ pet. 
als Rente. Wenn aber auf dem Grundstück noch 
eine zweite Privathypolhet laſtet — fo reduzker! 
fi die Einnahme ſogar auf 3 —4 pet. 

Bleibt nun in dieſem Haufe nur eine Woh 
nung leer ſtehen, oder einer der Mieter bleibt 
die Miele ſchuldig, oder die Wohnungen ſtuken 
in Mielspreiſe, dann ſinkt die Einnahme auf 
olch ein Veinimum herab, daß die Jnveſtie rung 
yon Kapiialten in Häuſern eine ver lu ft 
r ingende wird. Unter ſolchen Umſtänden 
ſſt es rattoneller, daß Kapitaliften ihre Baarmit⸗ 
tl in Plaudbrieſen oder Hypotheken anlegen, 
Wo fie ohue Kummer und Sorgen mindeſtens 
5 pt. ſicher haben. Wenn mau nun noch bedenkt, 
welchen Scherereten ein Hausbeſitzer in Lodz mit 
den Mielern, der Poltzei, den Haudwerkern, 
Mallzen und den Hauswächter ausgeſetzt iſt, fo 
beröinm man ein Bild der pretären Lage eines Lod⸗ 
zer Hausbeſiters, der ſich in ſetuen vilalſten Ju⸗ 


texeſſeu bedroht juͤhlt. 
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Kertſch, 30. Dezember. (B. . M) Die 
ſtädüſche Duma ſpeudete für dledon der Miß⸗ 
ernte Hrimgelnhten 1000 Röl. 

Kfachta, 30. Dezember. (P. T. A.) Aus 
Uroa eingetroffenen Nachrichten folge fand bie 
Thronbeſieigung Ihntuchtas unk großem Ans 
brange der mongoliſchen Geilichkeit nud des 
mongoliſchen Volkes bel allgemnem Feſtesſubel 
fait, Am Tage der Beſteiguag es mongoliſchen 
Throues durch Kaiſer Chulnck verauſtalteten 
die mongolſſchen Grenzbevörbe an der Grenze 
bei Kiachla gegen 11 ½ Uhr gittags die gere ⸗ 
monte der Verbeugung vor dem neuen Herrſcher. 
Im chineſiſchen Krons-Götzentapel in Miima⸗ 
iſchiu wurde eine Tafel angeſacht, auf der in 
goldenen Leitern geschrieben ſtt: Dee Thron des 
Zebntauſendiührigen Kaiſers des mongolifchen 
Volkes, des bl. Tſchibiſundam Chuluchta VIII. 
Vor dem Throne wurden Kzen und verſchie⸗ 


dene wohlriechende Sträuter augezünbet, Die 
mongoliſchen Peamten fon! etnige Chineſen 
machen vor der Tafel neu zerbengungen. Die 


Mongolen zogen 12 mal an der Tafel vorüber. 
Die Mongolen aus der Unegend zündeten zu 
gleicher geit auf ihren Hfen Ker zen an und 
verbeugten ſich in der Richſng nad Urga zu. 
In allen Tempeln fanden ſerliche Gottesdleuſte 
ſtatt. 


Breslau, 30. Dezemb. Der Chefredateur 
des Zentrumblanes  Neiffer Zeitung veröffent⸗ 
licht folgende Erklärung: „Ich erkläre hiermit, 
daß ich Veranlaſſung genommen habe, den hoch ⸗ 
würdigſten Herrn Biſchof Billi von Limburg 
um bie Eflaubnis an bitte, den Dr. theol. und 
phil. Rod Maria Kaufman in Frankfurt, Did. 
zeſe Limburg, wegen de in der Anklageſchrift 
gegen nich enthaltenen ſcheren Injurſen gericht ⸗ 
lich zur Verantwortung ehen zu dürfen. Mes 
dakteur E. Steinhäuser.“ 

Budapeſt, 30. Dember. Der Miniſter 
tes Innern hal Ungarn lit dem geſtrigen Tage 
für cholerafrei erklärt. 

Paris, 30. Dezemtr. Wie aus Biſerla 
gemeldet wird, wurde gegen den Leiter des 
Hafens von Sidi Addanh (Tunis) wegen feiner 
Geſchäftsführung eine Auterfuhung eingeleitet. 
Der Offizier iſt vorläfig an Bord des Kriegs 
ſchiffes „Henri IV.“ I Gewahrſam genommen 
wor deu. 

Paris, 30. Dezeiber. Der Miniſterrat be ⸗ 
ſchloß, den Slaatsauvalt Terrol de la Valette 
wegen des ongeblich von ihm unternommenen, 
Beſtech ung verſuchs we den Höheren richterlichen 
Disziplingtrat zu larn. Gleichzeitig erhielt der 
Dberfiaatsanwalt Fare den Auftrag, die Untere 
ſuchung in der Ange genheit einzuleiten, 

Verhaftung eler Erpreſſerbande. 

Tiflis, 30. Deſmber. (P. T. -A.) Verhaftet 
wurde hier eine Gprefferbande, darunter auch 
einige Frauen, die ich mit der Abſendung von 
Drobbriefen zwecks Bel derpreſſung befaßten. 
Verhaftung eine öſterreichiſchen Offiziers 

Ein Luftſoiff kauf in Belgien? 

Brüſſel, 30 Dezember. (Spezial.⸗Tel.) 

Hier verlautet au: ſücherer Quelle, daß das lenk · 


bare Luftſchiff La Ville de Bruxelles“ von 
Deulſchland angfauft werden ſoll. Das Luft: 


ſchiff, das einem velgiſchen Großinduſtriellen ge | 
hört und zahlreice Fahrten durch ganz Belgien | 
ausgeführt hat, t der delgiſchen Regierung zum 
Aukauf angebote; aber zurückgewieſen werden. 
wegen Spionageverdachts. 

Mailaud, 30. Ochember. (Spez.) Der „Se. 
colo“ von Wieland meldet, daz in Deſenzano 
au Gardaſee islieniſche Carabinieri einen Oberſt 
leuiuaut der Iſterreichiſchen Armee. verhafteten, 
der ſich auf nalicuiſchem Gebtet befand und 
der Spionage verdächug iſt. Der betreffende 
Olfizier joll du öſterreichiſchen Generalſtabe an⸗ 
gehoren. 


Oe terreichs Zuſtimmung. 

Paris, 0. Dezember. (Spez.) Die Biler« 
reichiſch⸗ungciſche Regierung hat geſtern abend 
der franzöſichen Reglernng mitgeteilt, daß fle 
ihre volle und rneingeſchränkte Zuſtimmung zu 
dem beutſchſranzöſiſchen Uebereinlommen vom 4. 
November 5 J gebe. 

Corteseinberufung. 

Maded, 30. Dezember. (Spez.) Der 
Miniſterpriſtdent Caualeſaß wird noh vor dem 
1. Jauuar dem König ein Dekret vorlegen, durch 
das das Jarlament einberufen werden wird. 


Spaniche Verſtärkungen für Melilla. 
Maga, 30. Dezember. (Spez.) In der 
letzten Ncht find im Hafen von Malaga, eine 
große Azahl von Offizieren aller Waffengallun⸗ 
gen mil der Beſtimmung nach Marolko einge 
ſchifft wrden. Die Dampfer „Vincente Ferrer“ 
und „Aeira“ haben in Ceuta drei Bataillone 
Jufautete, eine Maſchinengewehrabteilung und 
Train ingeſchifft, im ganzen zweitauſenddreihun 
dert Mun, die unter dem Beſehl des Oberſten 
Auinoſtehen. Der augenblicklich in 
vor Miker liegende Kreuzer „Prin 
Aſturn“ hat ebenfalls Beſehl erhalten, 

Melta abzudampfen. > 
Zum italieniſch türkiſchen Kriege. 
Nalta, Dezember. (B. TU.) Der 
engſche Kreuzer „Suffolk“ erhielt Befehl, un⸗ 
veriglich mit verſiegelter Order nach Aegypten 
abzgehen. Wie das Bureau Reuter meldet, 


nach 


© 


wude das en gliſche SKtiegsichifi von der eng⸗ 
tipen Regierung zur Wahrung der Neutralität | 
Azypteus abkommandiert. 

Zur Lage in Perſien. 
(. T.-A.) Die 
veröffentlicht folgendes Tehe⸗ 
eugliſche Konſul 


London, 30. Dezember. 
Aentur „Reuter“ 
aer Telegramm: Der 

ed: „der 8 


in 


deepleub ech bnag 


Br an. 
hergeſtellt. Die Truppenabteklun die an 25 
b. M. Dihulſa verließ, HM des in Täbris 
eingetroffen. Eine große Hilfe etweiſen dem 
Truppen transport die auf der Triſer Chauſſes 
lukſterenden Automobile, bie unurbeochen Wie 
litür und Lebensmittel beſörbern. 


Zur Nevolution in Ang. 


Tokio, 30. Dezember, (P.]. . A.) Dt 
hal boffizibſe Beitung „Jamelo“ ſagt, 0 
milffe den Vorteil des Jupdel mit England 
wahrnehmen und die Uuruhen China unter⸗ 
drücken. 

Charbin, 30. Dezember. (T- A.) Aus 
Urga wird die Uebernahun deſteglerung der 
Mongolei durch Chu tuſch ha meldet, Chu 
tuchtg nenut ſich „Selbſtherrſcher“ 


Zur Reiſe des enzlifhen i gzy are. 


Kalkntta, 3). Deze mber. (T.-A.) Dis 
engliſche Königspaar iſt Herde fr hier einges 
troffen. 


— 
Börſenberiht 
(Telegrautime der „Neuen so dgeeltunge.) 
Warſchauer Börfe, 90. Deſer. 1911 
unt dd at 

Sera aul Berl. 9.3 — 14 
* Stantsrente 1891 Ale 
7e Innere Autelhe 10% „ | 1 9.710275 
4% Innere Antelhe 190% . 103 7975 
Bremfenantelfie U ifo . 430) 478 
Brämtenantelhe 2 Emifſlon Ki 
Adelslooſe . 323 315 
4.5 Bodenkredltpfandor.. . | 39 8183.30 
i Bodentredktpfau dag 92 7991,57 
54 Warſ 5. fit Pin doe“ 93.799915 
4% War Pfandör. 


Ulpov, Mau. u. Lorwen deln. 
Buttlow. N 7 
Nudski u. ka. 
N „ lat 
Steägo les . 
5x Lodzer Pfandbrlefe 
4%½ vodzer Pfandbrleſe 
„„ 2 1 
du, * 
Daudelsdank In 


„ 0. 
N ,. » 
„ „ (te) 
L g % „ 
54 Manbdrrefe in Petrtlas . 
ds Wianodriefe An aa 
Distonlobaat tu Warkdan 
Wurſchauer Yanyasar 
en ki) 
gorärde 2 2. - 


nu nen 
Raufınaunsdan I 


Hawiecie e: | 
Betersbue, fe, 30. net doll 
4 Starsren.e n Berersouen 2 47T 
Otferten-Anz;or, 


Auf Anzeigen mit Ofterten-ide in der Ge 
schättsstelle d. Zeitung lagern ons z. L. Cuiltra- 
Briete unter; 
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Die Ausgabe der Briefe erterahrena der de- 
schäftsstunden gegen Vurzöigums Auslislerungs- 
scheings 


Loder Chaliacheiter, 


Heute, Sonntag, den 31. ſember 191L, 
Nachmittags 3. 


„Schneewtchen“ 


Welhnachtsmärchen mit glängendemperdaleit in Oilders 
Abends 8 /. 


Auftreten des Herrn Diuer Adolf Klein. 


„Goldfche“ 


Lufiſplel in 4 Utten von Scha und Rabelönrg, 


Montag, bu 1. Jiar 1912. 
Nachmiliags (ür. 


„Schueemttchen“ 


Abende 85 


„Der Verſewender“ 


Oelglval-Zaubermärchen in 3 M von Ferd. Malmund 
Im E. Ul: Geengs⸗ nd Tanzeinlagen. 


Sleus tag, den ar 1912, 
vends dia. 


„Familie Schimeck“ 


Schwaul in 3 Atten dos iſtav Kade burg. 


r. 


Netz 


roßzes TChener, 
Sonntag, den Bl, A. 

Zweites Auftreten des delant 11 Ko nilers Herrn 

Tebediew du ber Aten Operette? 


Schabes klojdeſch 


Haupteollen: „Neroslawska, 


vertion 


w. 
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3 Wolt: 
Meſchome 
Im 8. Alt mcd M- e Merehtep zawöka daß bovilr: 
National⸗Lied „Es dängt a un' unter Begleitung von 
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